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■ Sehr einfaches und rasches Wechseln der geschraubten Hartmetall Sägezähne 

■ Patentiertes „SawLock®“-Befestigungssystem garantiert Stabilität, Effizienz, 

    Präzision und höchste Flexibilität

■ Modernst beschichtete Wechselschneiden: Steigerung der Schnittflächen in m2 

    um bis zu 200 % bei gleichzeitig höherer Schnittgeschwindigkeit

■ Ideale Schneide für Stahl, rostfreien Stahl sowie für hochwarmfeste Legierungen wählbar

■ Wechselzähne mit 9 mm Breite - Durchmesserbereiche der Sägeblätter von 600 bis 1500 mm
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20 
Jahre AMB wird 2020 gefeiert“ – hieß es noch nach der 
vergangenen erfolgreichen Messeveranstaltung 2018 in 
Stuttgart. Und dann kam, Sie wissen schon, eine Pande-
mie. Doch auch nicht geplante Dinge haben oft zur Fol-

ge, dass man kreativ wird und so ist das erste AMB-Technologieforum ent-
standen, das Mitte September in Stuttgart mit fundierten und hochkarätigen 
Fachvorträgen an den Start geht. Eine limitierte Teilnehmerzahl trifft sich dann 
vor Ort zum persönlichen Austausch und neuartigem „Ellenbogengruß“ oder 
gern auch 1,5 m-Abstands-Namaste. Die Kreativität der Begrüßung wächst 
auch in diesen Breitengraden derzeit famos. 

Immerhin scheint das AMB-Technologieforum nicht nur für AMB-Chef 
Gunnar Mey (S. 20) eine Art Aufbruch zu sein. Die Branche „lechzt“ nach 
persönlichen Kontakten, nach Austausch und Informationen. Vielleicht kommt 
man beim Gespräch ja auch auf Inspirierendes – Wer weiß? Im Gespräch mit 
Anja Schneider, Projektleiterin automatica, lesen Sie ab Seite 22 auch über 
die Pläne des Münchner Messe-Veranstalters, die im Dezember stattfi ndende 
automatica noch heuer durchzuführen. „Ja, wir halten defi nitiv an diesem Termin 
(Anm.: 8.-11. Dezember 2020) fest“, betonte Schneider sichtlich positiv und 
forciert auch im Bereich der Automation den dringenden Bedarf an Austausch. 

Und diese Event-Reihe ließe sich munter weiter ergänzen. Doch scheint 
2020 wirklich davon geprägt, dass nichts so recht planbar ist. Kurz vor Druck-
übergabe kam die Meldung, dass das, von dem keiner mehr so richtig ausge-
hen wollte, nun eintritt: Die SPS in Nürnberg wurde abgesagt und fi ndet rein 
virtuell statt. Zu den Hauptgründen für die Absage der Veranstaltung gehören 
die „in vielen Gesprächen geäußerten großen Bedenken der Beteiligten be-
züglich der maßgeblich veränderten Rahmenbedingungen und die Sorge um 
die Mitarbeiter.“ Dennoch, offen sind Messen wie die formnext, die Wire und 
Tube oder Valve, die GrindTec uvm. Der Bedarf ist sicher da, leider auch die 
schwierigen Umstände. 

Ich hoffe, Sie haben dennoch das ein oder andere Event bei sich im Ter-
minkalender stehen!? So könnte man alsbald mit Elan in das näher rückende 
„neue“ Jahrzehnt starten und dieses wird dann hoffentlich weniger herausfor-
dernd, was persönliche Treffen anbelangt.

Eine spannende Ausgabe wünscht Ihnen

Dipl.-Geogr. Stephanie Englert, 
Chefredakteurin

DER PERSÖNLICHE 
„ELLENBOGENSHAKE“ 

WAR SELTEN SO BEGEHRT

International exhibition and conference

on the next generation of

manufacturing technologies

Frankfurt am Main, 10. – 13.11.2020

Hybrid, sicher, gemeinsam erfolgreich.
formnext.de

Die Additive Fertigung umgibt eine ganze Welt 

an Prozessen.

Anstatt einer Weltreise benötigen Sie jedoch

nur ein Ticket – für die Formnext!

Where ideas take shape.

Die gesamte Welt

des Additive Manufacturing

Offizieller Messehashtag

#formnext

Sie können 

nicht reisen? 

Nehmen Sie 

virtuell teil!

Design und Software

Werkstoffe

Fertigungslösungen

Post-Processing

F&E

Pre-Processing

Messtechnik

Dienstleistungen

„
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44 MIT EINEM NEUEN 
VERFAHREN sorgt Omicron 
für eine Revolution beim Auf-
decken von möglichen Feh-

lerquellen in Hochspannungs-
motoren und -generatoren. 

Dabei im Einsatz: Elektrische 
Antriebstechnik von Festo.
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16
GEBRAUCHTMASCHINEN
Eine hohe Wettbewerbsfähigkeit 

trotz mehrjährigen Einsatzes garan-

tieren die MILLTURNs von WFL.

www.wfl.at

Lesen Sie mehr ab Seite 16!
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28 BEI DER ZERSPANENDEN 
HERSTELLUNG VON BAUTEILEN  
stehen Taktzeiten und Werkzeugkosten 
umso mehr im Vordergrund, je größer 
die zu bearbeitenden Serien sind. 
Im Automobilbereich müssen daher 
Eigenschaften sowohl der Werkzeug-
maschine als auch der Werkzeuge 
optimal aufeinander und auf den jewei-
ligen Fertigungsprozess abgestimmt 
werden.

32 VIELE EINTÖNIGE PRODUKTIONSSCHRITTE sind längst in 
die Hände kollaborierender Roboter übergegangen. Doch mit Blick auf die 
Oberflächenbearbeitung kann dies schwierig werden. Denn um diesen 
einen optimalen Schliff zu verleihen, braucht es einen exakten Druck. Die 
Lösung: Cobots. 
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Ideal zur Spaltmessung für 

Service und Instandhaltung

NEU: Mobiles  

Spaltmessgerät 

Mehr Präzision. 

Hochgenaue Weg-  
und Abstandsmessung

 �  Kapazitive Sensoren für Weg,  

Abstand & Position

 �  Höchste Messgenauigkeit und Stabilität

 �  Temperaturbereich -270°C bis +200°C

 �  Hohe Störsicherheit bei Magnetfeldern

 �  Kundenspezifische Ausführungen für 

OEM und Serienintegration

 �  Ideal für industrielle Messaufgaben:  

F&E, Maschinenbau und Automation

Kontaktieren Sie unsere  

Applikationsingenieure:

Tel. +49 8542 1680

micro-epsilon.de/capa

NEU

capaNCDT 61x0/IP
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KURZMELDUNGEN
VDMA

PANDEMIE BREMST ROBOTIK 
UND AUTOMATION STARK

Die Robotik und Automation aus 
Deutschland kann sich von den wirt-
schaftlichen Folgen der Corona-Krise 
nicht abkoppeln: 
Der vor Ausbruch der Pandemie im 
Herbst abgegebene Ausblick für 2020 
dürfte sich deutlich eintrüben – VDMA 
R+A rechnet derzeit mit einem Umsatz-
rückgang von mindestens 20 Prozent. 
Ursprünglich war für 2020 ein Rückgang 
von minus 10 Prozent prognostiziert wor-
den. Die fundamentalen Wachstumsper-

spektiven der Branche sind für die Zeit 
nach Covid-19 dagegen positiv.
„Die gegenwärtigen Unwägbarkeiten las-
sen keine genaue Prognose für das lau-
fende Jahr zu“, sagt Wilfried Eberhardt 

(Bild), Vorsitzender von VDMA Robotik 
+ Automation. „Besser als zunächst ange-
nommen verlief allerdings der Branchen-
umsatz vor dem Pandemieausbruch, wie 
die Jahresstatistiken für das Jahr 2019 
zeigen. Die Robotik und Automation 
aus Deutschland verzeichnete den bisher 
zweithöchsten Umsatz von 14,7 Milliar-
den Euro mit einem leichten Rückgang 
zum Vorjahr von 2 Prozent. Ursprünglich 
war ein Minus von 5 Prozent prognosti-
ziert.“
Die Teilbranchen der Robotik und 
Automation entwickelten sich 2019 un-
terschiedlich:  Integrated Assembly Solu-
tions verzeichnete einen Umsatzrückgang 
von 4 Prozent auf 8 Milliarden Euro. Der 
Umsatz der Robotik verringerte sich nur 
geringfügig um 2 Prozent auf 4 Milliar-
den Euro. Die Industrielle Bildverarbei-
tung hingegen konnte leicht zulegen: Der 
Branchenumsatz stieg um 1 Prozent auf 
2,8 Milliarden Euro.  ✱

www.vdma.org 

➲ Abgesagt
Aufgrund der weltweit geltenden Schutz-

maßnahmen zur Wahrung der öffentli-

chen Gesundheit und zum Schutz aller 

Aussteller, Teilnehmer und Partner wird 

die Alucast 2020 dieses Jahr nicht 

stattfinden. Die Veranstaltung sollte vom 

3. bis 5. Dezember 2020 in Chennai ihre 

Tore öffnen und hätte planmäßig mehr als 

300 Aussteller aus über 15 Ländern sowie 

über 5.000 Besucher angelockt. Der neue 

Termin für 2021 ist noch offen. 

www.alucastexpo.com

➲ Übernommen
Die Amag Austria Metall AG über-

nimmt einen 70 % Anteil an der deutschen 

Aircraft Philipp Gruppe (ACP) mit Sitz in 

Übersee am Chiemsee. ACP hat 50 Jahre 

Erfahrung in der Herstellung von einbaufer-

tigen Metallteilen für die Luft- und Raum-

fahrtindustrie und erzielte im Jahr 2019 

einen Umsatz von rund 50 Mio. Euro. Die 

Kernkompetenz liegt in der mechanischen 

Bearbeitung von Aluminium und Titan.

www.amag.at   

➲ Technology Days 
Am 22. + 23.9.2020 lädt die SPE System 

Alliance zu einem internationalen digita-

len Wissensaustausch zwischen Experten 

unterschiedlicher Branchen und Technolo-

giebereiche zu Single Pair Ethernet ein. Bei 

den Technology Days, die in diesem Jahr 

zum ersten Mal stattfinden, können sich die 

Teilnehmer mit Spezialisten austauschen 

und sich in Vorträgen über den Mehrwert der 

Kommunikationstechnologie informieren. 

www.singlepairethernet.com/
TechnologyDays 

➲ Training 
Das EuroSkills-Team Austria, beste-

hend aus 55 Teilnehmern aus insgesamt 

46 Berufen, absolvierte im August in der 

BAUAkademie Oberösterreich in Steyregg 

das zweite Teamseminar für EuroSkills 

Graz 2020. Trotz strenger Sicherheits-

maßnahmen standen Zusammenhalt und 

Teamgedanke im Fokus des dreitägigen 

Trainings. Die jungen Fachkräfte werden 

Anfang nächsten Jahres von SkillsAustria 

zu EuroSkills 2020 nach Graz entsendet. 

www.wko.at



Tooling the Future

www.ceratizit.com

TEAM CUTTING TOOLS

CERATIZIT ist eine Hightech-Engineering- 

Gruppe, spezialisiert auf Werkzeug- und  

Hartstofftechnologien.

cuttingtools.ceratizit.com

Mehr Infos unter:

MonsterMill TCR – damit Standzeit und  

Prozesssicherheit stimmen

Titanbearbeitung  
in Perfektion

Tooling the Future

www.ceratizit.com

TEAM CUTTING TOOLS

cuttingtools.ceratizit.com

Mehr Infos unter:

Universell, ultraschnell und unglaublich stark 

– die neue SilverLine ist da!

Werden Sie zum  
Besserfräser!

CERATIZIT ist eine Hightech-Engineering- 

Gruppe, spezialisiert auf Werkzeug- und  

Hartstofftechnologien.
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Was im Jahr 1945 als Ein-Mann-Betrieb mit 
einer einfachen Idee begonnen hat, ist heute 
aus der Industrie nicht mehr wegzudenken: 
Die Rede ist vom oberösterreichischen Fa-
milienunternehmen Fronius, das sich im 
vergangenen Dreivierteljahrhundert von 
der regionalen Fach-Reparaturwerkstätte 
hin zum Global Player in den Bereichen 
Schweißtechnik, Photovoltaik und Batterie-
ladetechnik entwickelt hat. Am 20. Juni vor 
exakt 75 Jahren fi el der Startschuss.
Mit der Gründung einer Fach-Reparatur-
werkstätte für Radio- und Elektrotechnik 
bringt Günter Fronius im Jahr 1945 den 

Stein ins Rollen – und startet eine Erfolgs-
geschichte. Ausgangspunkt war die ober-
österreichische Marktgemeinde Pettenbach, 
wo sich immer noch der Firmensitz von 
Fronius befi ndet. Hier lebte und arbeitete 
Günter Fronius. „Was wir sind und wofür 
wir stehen, fußt auf einem nachhaltigen 
Gedanken meines Großvaters“, sagt Fro-
nius-Geschäftsführerin Elisabeth Engel-
brechtsmüller-Strauß, die die Geschicke 
des oberösterreichischen Familienunterneh-
mens seit 2012 leitet.  ✱

www.fronius.at 

Fronius

ZUM GEBURTSTAG

Zu den Hauptgründen für die Absage der 
Veranstaltung gehören die in vielen Ge-
sprächen geäußerten großen Bedenken 
der Beteiligten bezüglich der maßgeblich 
veränderten Rahmenbedingungen und die 
Sorge um die Mitarbeiter. Der Veranstal-
ter Mesago Messe Frankfurt ist bereits in 
der fi nalen Umsetzung eines virtuellen 
Angebots, das Ausstellern und Besuchern 
die Möglichkeit bietet, sich digital zu 
den neuesten Entwicklungen und Trends 
in der Automatisierungstechnik auszu-
tauschen. Die virtuelle Plattform SPS 
Connect startet am 24.11.2020.   ✱

https://sps-messe.de 

➲ Neuer Termin
Die Sensor+Test 2021, die Messtechnik-

Messe, hat einen Ersatztermin gefunden: 

Vom 4. - 6. Mai 2021 wird das Event nun 

in Nürnberg ausgetragen. Ursprünglich 

findet die Messe im Juni statt und musste 

aus bekannten Gründen wie viele Mitstrei-

ter abgesagt bzw. verlegt werden. 

www.sensor-test.de 

➲ Partnerschaft
Trumpf und das Fraunhofer-Institut 

für Produktionstechnik und Automati-

sierung IPA aus Stuttgart haben bis zum 

Jahr 2025 eine Forschungskooperation 

vereinbart. Ziel ist, Lösungen für die ver-

netzte Fertigung mit Künstlicher Intelligenz 

zur Industriereife zu bringen. Die Förder-

summe für das Projekt beläuft sich für die 

nächsten fünf Jahre auf rund zwei Millionen 

Euro. Insgesamt sind zehn Mitarbeiter von 

Trumpf und dem Fraunhofer IPA in den 

Projekten beschäftigt.

www.trumpf.at 

➲ Erste Bilanz
Die Corona-Pandemie prägt weiterhin die 

gesamtwirtschaftliche Lage und führt zu 

einem starken Rückgang der weltweiten 

Werkzeugmaschinennachfrage. Auch 

DMG Mori konnte sich den Folgen nicht 

entziehen: Auftragseingang, Umsatz und 

Ergebnis lagen im ersten Halbjahr 2020 

deutlich unter den hohen Vorjahreswer-

ten. Der Auftragseingang erreichte 784,0 

Mio. Euro (Vorjahr: 1.412,3 Mio. Euro). Der 

Umsatz lag bei 838,0 Mio. Euro (Vorjahr: 

1.276,4 Mio Euro).  

www.ag.dmgmori.com 

SPS/Mesago

KEINE SPS IN NÜRNBERG 
Es ist fi x: Aufgrund der durch die Corona-
Pandemie maßgeblich veränderten Rah-
menbedingungen und den weiterhin 
bestehenden Reiserestriktionen hat die 
Mesago Messe Frankfurt Ende August 
entschieden, die SPS 2020 in einem rein 
virtuellen Format stattfi nden zu lassen. 
„Wir bedauern sehr, die diesjährige SPS 
2020 in Nürnberg absagen zu müssen“, so 
Martin Roschkowski, President Mesago 
Messe Frankfurt GmbH. „Anfang Som-
mer sahen die Vorzeichen sehr gut aus 
und wir sind fest davon ausgegangen, 
dass die Messe im November in Nürn-
berg stattfi ndet. Unser zu dem Zeitpunkt 
geplantes Schutz-und Hygienekonzept 
wurde positiv aufgenommen und mit vie-
len Messebeteiligten weiterentwickelt. 
Das hat uns wieder gezeigt, wie gut die 
SPS-Community zusammenarbeitet und 
dafür möchten wir uns herzlich bedan-
ken.“



www.binder-connector.at

HEC
Bajonettverriegelung        IP68/IP69K        Für Outdooranwendungen
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➲ Schulungs-Termine 
Im Herbst 2020 nimmt das herstellerun-

abhängige Weiterbildungsprogramm der 

Findling Wälzlager GmbH wieder Fahrt 

auf. Ziel ist es, Expertenwissen rund um die 

Wälzlagertechnik zu vermitteln – und zwar 

sowohl Anfängern als auch Fortgeschrittenen.

Die Herbst-Termine sind:

Modul 1: Fundament  

29.9.+27.10.2020  

Modul 2: Wälzlagertechnik  

30.9.+28.10.2020

Modul 3: Teambuilding   

nach individueller Vereinbarung

Modul 4: Experte 

24.11.+25.11.2020

www.findling.com/akademie

➲ Event
Beim 10. Austrian Innovation Forum 

geht es heuer darum, wie das Kerngeschäft 

dauerhaft mit Innovation verbunden werden 

kann. Dazu braucht es Können und Mut. Das  

Austrian Innovation Forum findet am 15.+16. 

Oktober 2020 im Erste Campus Wien 

statt. Informationen und Anmeldungen unter:

www.austrian-innovation-forum.at 

➲ Herausfordernd
Die Pilz-Unternehmensgruppe blickt auf 

ein schwieriges Geschäftsjahr 2019 zurück: 

Vor dem Hintergrund der schwachen Welt-

wirtschaft und einem Cyberangriff im Herbst 

verbucht das Unternehmen für 2019 einen 

Umsatz von 322,5 Mio. Euro und damit im 

Vergleich zum Vorjahr einen Rückgang um 

6,5 %. Dennoch konnte das Unternehmen 

die Zahl der Mitarbeiter konstant halten.

www.pilz.com

➲ Erfolg
Laserhub, Anbieter der gleichnamigen 

Onlineplattform für das Bestell- und 

Auftragsmanagement von Laser-, Biege- 

und Rohrlaser-Teilen, nimmt ab sofort 

CNC-Drehen in sein Portfolio auf. Damit 

erweitert das Startup sein Portfolio um 

eine der wichtigsten Bearbeitungsmetho-

den in der Metallbranche. Laserhub hat in 

den vergangenen zweieinhalb Jahren sein 

Plattformgeschäftsmodell und Know-how 

rund um das Laserschneiden permanent 

verfeinert und erweitert. 

https://laserhub.com 

Vogel Communications Group

LAB-SUPPLY STARTET DURCH
Der Herbst steht im Zeichen der Lab-
Supply-Fachmessen: Die Veranstaltung in 
Frankfurt am Main machte am 26. August 
den Anfang. Bis Ende des Jahres finden 
insgesamt sieben regionale Fachmessen 
in Deutschland und Österreich statt. Das 
umfangreiche Hygienekonzept ermöglicht 
ausstellenden Unternehmen und Besuchern 
einen sorgenfreien Besuch von Ausstellung 
und Fachvorträgen. 
Die Besucher der rund 100 Aussteller, die 
die neuesten Technologien, Innovationen 
und Produkte in den Bereichen der instru-
mentellen Analytik, Labortechnik, Labor- 
chemikalien, Biotechnologie und Life  
Science vorstellen, können gespannt sein. 
So lässt sich auf der Lab-Supply auch in die-
sen turbulenten Zeiten das ganze Spektrum 
der Laborbranche erleben. An allen Messe-

standorten wird es außerdem auch in diesem 
Jahr wieder ein umfangreiches Vortragspro-
gramm mit über 30 Fachvorträgen geben. 
In den Fachvorträgen werden unter ande-
rem die Themen Spektroskopie, Chromato- 
graphie, Dosiersysteme sowie Schutzmaß-
nahmen und Ergonomie im Labor themati-
siert. Für die Besucher ist neben dem Eintritt 
zur Ausstellung auch der Besuch beliebig 
vieler Fachvorträge vollständig kostenfrei. 

Termine:
Wien:  8. September 2020
Münster: 30. September 2020
Berlin:  6. Oktober 2020
Hamburg: 28.Oktober 2020
Rhein: 24. November 2020  ✱

www.lab-supply.info  

TU Graz

SMART GEDACHT  
MIT SMART GEAR  
TU Graz-Doktorand Philipp Eisele (Bild) 
entwickelte ein kompaktes Getriebe mit 
intelligenter Sensorik, das doppelt so 
hohe Übersetzungen wie bisherige Ge-
triebe erreicht und neue, smarte Services 
ermöglicht – und das im Rahmen sei-
ner Masterarbeit an der TU Graz. Eisele 
schrieb bereits 2019 ein Konzept für einen 
kollaborativen Roboter. Als Doktorand am 
Institut für Fertigungstechnik der TU Graz 
entwickelte er das Konzept weiter – und 
ist der Erfinder von „Smart Gear“. Das ist 
mittlerweile ein patentiertes Antriebssys-
tem, das als Prototyp umgesetzt wurde und 
eine Zäsur in der Antriebstechnik darstel-
len könnte.
Der „Smart Gear“-Prototyp besteht aus 
Stahl und Aluminium. Der Aufbau erfolgt 
modular, die einzelnen Komponenten 
können dadurch in der Massenfertigung 

günstig produziert werden und durch un-
terschiedliche Kombinationen ein breites 
Produktspektrum abdecken. Darüber hin-
aus eröffnet die Vernetzung des Getriebes 
neue Geschäftsmodelle, mithilfe derer die 
Anschaffungskosten geringgehalten wer-
den können.  ✱

www.tugraz.at 
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Die Beratungseinheit Additive Minds von EOS, Technologieanbieter für den industri-
ellen 3D-Druck von Metallen und Polymeren, ist nach 2017 und 2019 zum dritten Mal 

als „Top Consultant“ ausgezeichnet worden. Seit elf Jahren steht das Qualitätssiegel für 
Beratungskompetenz im Mittelstand. Es wird an die besten Berater für den deutschen 

Mittelstand verliehen.  ✱

www.eos.info
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EOS

AUSGEZEICHNET

3D-Portal sichert 24/7-Datenaustausch 

Solidworks

KONZEPT VON ANFANG AN
Konstruktionen werden häufi g von verschiedenen Mitarbeitern bearbeitet. Da enorme 
Datenmengen mit anspruchsvollen Entwicklungen im Spiel sind, ist professionelles Vor-
gehen wichtig. Für große Konstruktionsprojekte heißt das, alle weiteren Schritte von 
Anfang an einbeziehen und die Baugruppen so anzulegen, dass sie für alle Anwendun-
gen sinnvoll aufgesetzt sind. Dabei spielt nicht nur einfaches Verknüpfen mit wenigen 
Mausklicks, sondern auch die Strukturierung der Baugruppe sowie die Anwendung der in 
Solidworks enthaltenen Funktionen für performantes Arbeiten eine Rolle. ✱

www.solidworks.com  

Mit seinem neuen 3D-Portal standar-
disiert Aucotec die Verknüpfung von 
2- und 3D-Engineering im Maschinen- 
und Anlagenbau. Das Interface erlaubt 
jederzeit auch webbasierten, also 
clientunabhängigen Datenaustausch 
zwischen allen gängigen 3D-Anwen-
dungen und Aucotecs Kooperations-
plattform Engineering Base. Die dritte 

Dimension ist im Engineering immer 
dann wichtig, wenn es um die optimale 
Ausnutzung des vorgegebenen Raums 
oder dessen Anpassung geht. Um 
konsistente Durchgängigkeit zu schaf-
fen, hat Aucotec schon für zahlreiche 
Kunden 3D-Anbindungen realisiert.  ✱

www.aucotec.at

„ MIT PLÄNEN 
AUF PAPIER 
WÜRDEN WIR 
SCHEITERN.“

 Anton Schwaiger,  
  Produktionsleiter Tischlerei Grömmer 

(S. 12), zum Einsatz von Solidworks 
und Swood. 
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D
as Tischlerhandwerk besitzt eine lange Tradition 
doch auch der Innovationsgeist ist bei Grömmer seit 
jeher ausgeprägt. Was den Beruf für Produktionslei-
ter Anton Schwaiger besonders attraktiv macht, ist 

seine große Bandbreite. Wer glaubt, dass das Leben eines Tisch-
lers lediglich von Holzspänen und wiederkehrenden Handgriffen 
geprägt sei, liegt falsch. Jahr für Jahr kommen neue Technologien 
dazu. 
Seit der Gründung wuchs die Tischlerei Grömmer vom 
Ein-Mann-Betrieb bis zum 50 Personen starken Unternehmen. 
Länderübergreifend tätig, liegt der Schwerpunkt des Innenaus-
bauers im Bereich der Gastronomie, Hotellerie und dem hochwer-
tigen privaten Sektor. Ohne die Unterstützung durch die richtige 
Software wären viele Projekte nur noch schwer umzusetzen. 

Die Welt des 3D-CAD. Kunden und Architekten stellen heute 
ganz andere Anforderungen und Wünsche als noch vor einigen 
Jahren. Das Handwerk muss sich anpassen und zum Umdenken 
bereit sein. Laut Schwaiger macht es keinen Sinn den Vorschub 
einer Maschine immer schneller zu machen, stattdessen sollte 
die gesamte Produktion analysiert werden: „Wir schauen auf die 
nichtproduktiven Zeiten und stellen hier fest, dass man die gesam-
te Produktionskette verbessern muss, um die optimale Lösung zu 
fi nden.“ 
In der Hotellerie darf das Showstück gern imposant sein. In 
 der Produktion sprengt es gerne mal die Grenzen des Machba-
ren. „Hier kommt man mit einer 2D-Software schnell an seine 
Grenzen“, so Schwaiger. Der Entschluss auf eine 3D-Software 
umzusteigen war schnell gefasst, der Findungsprozess dauerte 
mit zwei Jahren jedoch recht lang. Gesucht wurde eine Software, 
die bestimmte Prozesse automatisiert, um Zeit einzusparen und 

Fehler zu minimieren. Gewünscht war eine CAD-Lösung, die 
wenig Limitierungen aufweist. Limitierungen versteht Schwaiger 
weniger im Sinne von verschiedenen Materialien, die zum Ein-
satz kommen müssen, als vielmehr die Möglichkeit mit Rundun-
gen, Verschneidungen und Freiformen arbeiten zu können. Ein 
3D-Modellierer wie Solidworks besäße hierfür deutlich bessere 
Funktionen. 

Swood – die optimale Branchenlö-
sung. Mit Swood von Efi CAD kam Schwai-
ger das erste Mal auf der Holz-Handwerk 
2018 in Berührung. Hier ließ er sich von DPS 
Software die speziell auf die Holzbranche 
ausgerichtete Softwarelösung präsen-
tieren. Die Vorteile und das gesam-
te Dienstleistungspaket von DPS 
überzeugten auf Anhieb. Als di-
gitale Konstruktions- und Pro-
duktionsplattform ermöglicht 
Swood die Fertigung hoch-
komplexer Einzelobjekte 
wie auch voll parametri-
sierter Serienmöbel. Basie-

PROLOG | Software

FORTSCHRITT ZÄHLT

as Tischlerhandwerk besitzt eine lange Tradition Fehler zu minimieren. Gewünscht war eine CAD-Lösung, die 

Präzisionsarbeit und Kreativität sind das Erfolgskonzept der Tischlerei Grömmer aus St. Roman. 
Und auch Digitalisierung wird großgeschrieben. So war der Schritt in Richtung 3D-Konstruktion 

sowie die Umstellung auf Solidworks und Swood vorprogrammiert. Betreut wird das 
Unternehmen von DPS Software.

Swood – die optimale Branchenlö-

ger das erste Mal auf der Holz-Handwerk 
2018 in Berührung. Hier ließ er sich von DPS 
Software die speziell auf die Holzbranche 
ausgerichtete Softwarelösung präsen-
tieren. Die Vorteile und das gesam-
te Dienstleistungspaket von DPS 
überzeugten auf Anhieb. Als di-
gitale Konstruktions- und Pro-
duktionsplattform ermöglicht 
Swood die Fertigung hoch-
komplexer Einzelobjekte 
wie auch voll parametri-
sierter Serienmöbel. Basie-

„ DER ENTSCHLUSS AUF EINE 
3D-SOFTWARE UMZUSTEIGEN 
WAR SCHNELL GEFASST.“

 Anton Schwaiger,  Produktionsleiter Grömmer



rend auf Solidworks kann Swood die komplette Prozesskette, in 
der Holz, aber auch Glas und Metall, als konstruierende Werk-
stoffe eingesetzt werden, abbilden. Vom Aufmaß, über Entwurf 
und Konstruktion bis hin zu den Stücklisten, der Fertigung und 
schließlich auch der CNC-Programmierung sowie der Ausliefe-
rung des fertigen Produkts. Branchenspezifi sche Funktionen und 
Bibliotheken runden die Leistungen ab. 
Um die Implementierung optimal begleiten zu können, absol-
vierten Schwaiger und Markus Hamedinger, Tischlermeister und 
CNC-Supervisor bei Grömmer, die Swood Grund- und Anwen-
derschulung bei DPS. Als internes Experten-Duo übernahmen 
die beiden eine klare Aufgabenverteilung, die für eine deutliche 
Zeitersparnis sorgte: Schwaiger übernahm die Anbindung an das 
vorhandene ERP-System (Zentro) sowie die Datenaufbereitung. 
Hamedinger, der nicht nur alle fi rmenspezifi schen Konstruktions-
details im Blut hat, sondern auch die CNC-Technologie des 
Unternehmens in- und auswendig kennt, nutzte sein Know-how 
für die Bearbeitung und Einspeisung aller Bauteile und Grafi ken 
in die Swood-Boxen. Unterstützung fanden beide bei den DPS-
Holz-Experten, die die Schnittstelle zum ERP-System sowie 
Postprozessoren lieferten und auch heute bei Fragen stets zur Ver-
fügung stehen. 
In der Produktion kommen bei Grömmer zwei CNC-Maschinen 
unterschiedlichen Alters von Homag zum Einsatz, die im Zuge 
der Implementierung über einen Postprozessor auf den gleichen 
Stand gebracht und an Swood angebunden wurden. Dies soll je-
doch noch nicht das Ende sein, denn das Ziel ist, den gesamten 
Fertigungsprozess – von der Auftragserstellung bis zum fertigen 
Objekt – immer in Kombination mit dem ERP-System, abbilden 
zu können. 
Solidworks und Swood kommen hier ganz klassisch für die 
Konstruktion zum Einsatz. Hinzu kommt Swood CAM für die 
CNC-Ansteuerung. DPS-Tools runden das Softwarepaket ab: der 
DPS-JobBox-Server generiert losgelöst vom User-PC die Stück-
listendaten und übermittelt diese an das ERP-System, weiterhin 
erzeugt er eDrawings-Dateien für die Produktion und Montage. 
Die DPS-JobBox sorgt für die Automatisierung der Daten- und 
Stücklistenausgabe. Hierbei können Kundenwünsche fl exibel an-
gepasst und jederzeit realisiert werden. Die Verbesserungen im 
Arbeitsablauf liegen für Schwaiger klar auf der Hand: die Zuver-
lässigkeit und Sicherheit, die Solidworks und Swood bieten.  ✱ 

www.dps-software.at 
www.groemmer.at 

Ein Blick in die Werkstatt.

www.blum-novotes t .com

Fertigungsmesstechnik Made in Germany

Tausende Messwerte pro Sekunde.
Schnell. Präzise. Prozesssicher.

LC50-DIGILOG.
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Ständig wachsende Datenmengen, ein 
immer intensiverer Effizienzdruck und 
die Notwendigkeit höchster Standards: 
Mit zunehmendem Automatisierungsgrad 
von industriellen Anlagen steigen auch 
die Anforderungen an die Netzwerk- 
infrastruktur. Mit den neuen IP67-
Switches von Helmholz (ÖV: Buxbaum 
Automation GmbH) lassen sich unter 
schwierigsten Bedingungen ausfall- 
sichere Netzwerke in unterschiedlichsten 
Einsatzszenarien realisieren.
Switche bilden die Basis des Datenaus-
tausches zwischen Controllern, SPS-en 
und weiteren Netzwerkteilnehmern. Sie 
gehören somit zu den wichtigsten Netz-
werkbestandteilen moderner Anlagen 
– auch zahlenmäßig. Selbst kleinste Op-
timierungen wirken sich bei diesen Kom-
ponenten spürbar aus.

Strapazierfähige IP67 Switches 
– managed und unmanaged. Die 
neue Produktlinie von Helmholz um-
fasst M12-Switches in IP67 Schutzart für 
Ethernet und Profinet. Die beiden neuen 
IP67 Switch-Modelle verfügen über ein 
robustes und strapazierfähiges Kunst-
stoffgehäuse, sodass sich diese in viel-
fältigen Umgebungen von -40 bis +75 °C 
einsetzen lassen. Die Komponenten sind 
wasserbeständig, staubdicht und bieten 
zuverlässige Datenkommunikation so-
wie hohe Ausfallssicherheit. Durch ihre  
dezentrale Montagemöglichkeit, direkt im  
Feld, reduziert sich der Verdrahtungsauf-
wand zwischen Schaltschrank und einzel-
nen Ethernet-Komponenten deutlich. 
Sowohl der Ethernet- als auch der Pro-

Buxbaum 

ROBUSTE IP67 ETHERNET- UND 
PROFINET-SWITCHE

finet-Switch ist für die schaltschrank-
lose Montage bestens geeignet. Einmal 
gesteckt, ist der IP67 Switch durch die 
simple Plug & Play-Lösung sofort be-
triebsbereit und sorgt für eine schnelle, 
zeitsparende Installation.

Profinet-Switch, managed, IP67. 
Ob Webanfrage, FTP-Datenübertragung, 
Medienstream oder ein Profinet-Tele-
gramm – bei hoher Übertragungslast 
werden wichtige Telegramme direkt prio-
risiert und verhindern Telegrammverlus-
te. Das bedeutet eine klare und eindeutige 
Segmentierung.

Ethernet-Switch, unmanaged, IP67. 
Der unmanaged Ethernet-Switch ist für 
Profinet-Netzwerke geeignet. Die Funk-
tionen LLDP und PTCP Delay-Traffic 
blocking werden gemäß Prodinet-Norm 
mit dem Switch korrekt behandelt. Da-
mit entspricht der unmanaged Ethernet-
Switch der Profinet Conformance Class 
A. Für den Einsatz in Profinet-Netzwer-
ken wird aber immer ein managed Profi-
net-Switch empfohlen. ✱

http://myautomation.at 

SO LIEST MAN  
HEUTE TECHNIK.

MASCHINENMARKT

SOS-Kinderdorf bedankt sich für die kostenlose Einschaltung!
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igus

EASY WAY
Um Leitungen kompakt und nahezu par-
tikelfrei im Reinraum zu führen, hat igus 
die e-skin fl at entwickelt. Denn damit 
Anwender noch schneller die Energie-
kette montieren und Leitungen einfach 
austauschen können, bietet igus jetzt 
die e-skin fl at auch als single pods an. 
So kann der Anwender die Anzahl der 

Kammern selbst defi nieren, modular 
miteinander kombinieren und Leitungen 
in Sekundenschnelle einlegen. Eine neue 
Stützkette stabilisiert die e-skin fl at zu-
sätzlich und sorgt für eine höhere freitra-
gende Länge.  ✱

www.igus.at

Das in vielen Ländern der Welt patentier-
te und verkaufte Kettenschmiersystem 
RotaLube ist nun auch über die Interflon 
GmbH in Österreich zu beziehen. Das 
Besondere an diesem System ist, dass 
ein Applikator Öl direkt auf die Pins der 
Kette genau und präzise aufträgt. Und 

Für Anwendungen bis 250 
kNm bietet Nord Drive-
systems (ÖV: Getriebebau 
Nord) robuste Industriege-
triebe, die sich durch eine 
sehr hohe Leistungsdichte, 
einen geräuscharmen Lauf 
sowie höchste Zuverläs-
sigkeit auszeichnen. Das 

modulare Baukastensystem mit 
seinen vielfältigen Optionen sorgt für ein ex-

trem hohes Maß an Gestaltungsfl exibilität. 
Maxxdrive-Industriegetriebe bieten hohe 
Abtriebsdrehmomente von 15 bis 250 kNm 
und eignen sich für den Einsatz in Rühr-
werken, Bandantrieben, Mischern, Mühlen, 
Trommeln oder Brechern. Dank des beson-
ders verwindungssteifen, einteiligen Block-
Gehäuses erreichen sie eine höhere Lagerle-
bensdauer als Teilfugengetriebe.  ✱

www.nord.com

Getriebebau Nord

FÜR HEAVY-DUTY-ANWENDUNGEN

das während die Kette arbeitet, unab-
hängig von der Geschwindigkeit. Beson-
ders bewährt hat sich RotaLube bei 
Lebensmittelherstellern. RotaLube ersetzt 
dort herkömmliche Bürstenschmier-
systeme, die oft überschmieren.  ✱

www.interflon.com   

Patentiert

„ DIE ROBOTIK 
IST EIN HOCH-
ENTWICKELTES 
GEBIET.“

 Sebastian Brandstetter 
 Produktmanager für integrierte 
 Robotik bei B&R (Seite 34) 

Für Anwendungen bis 250 
kNm bietet Nord Drive-
systems (ÖV: Getriebebau 
Nord) robuste Industriege-
triebe, die sich durch eine 
sehr hohe Leistungsdichte, 
einen geräuscharmen Lauf 
sowie höchste Zuverläs-
sigkeit auszeichnen. Das 

modulare Baukastensystem mit 
seinen vielfältigen Optionen sorgt für ein ex-

hängig von der Geschwindigkeit. Beson-

Lebensmittelherstellern. RotaLube ersetzt 
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EIN 
ZWEITES LEBEN 
FÜR DIE MASCHINE
Im Zeitalter der Schnelllebigkeit und des Fortschritts haben Qualität und innovative Lösungen 
nachhaltige Beständigkeit. Das beweisen die WFL-Gebrauchtmaschinen, welche auch nach 
mehrjährigem Einsatz eine sehr hohe Wettbewerbsfähigkeit aufweisen. Wie bei den Neumaschinen 
bietet WFL hinsichtlich Qualität und Kundenbetreuung einzigartige Möglichkeiten.

Aus alt mach neu: der 
Kauf eines gebrauchten 
MILLTURN-Komplett-
bearbeitungszentrums 
bietet Kosteneffizienz und 
schnelle Verfügbarkeit.
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E
ine MILLTURN von WFL ist stets ein Produkt für 
höchste Qualitätsansprüche. Auch bei den Gebraucht-
maschinen wird sichergestellt, dass sich die Maschi-
nen in einem Top-Zustand befi nden, bevor sie an den 

Kunden geliefert werden. WFL bietet im Bereich der Gebraucht-
maschinen, je nach Bedarf, ein Gesamtkonzept mit Beratung, 
Technologieunterstützung, Inbetriebnahme & Training. Speziell 
dafür wurde eine eigene Organisation aufgebaut. Eine Premium 
Pre-Owned MILLTURN erweist sich vor allem dann als interes-
sante Alternative, wenn kurzfristig zusätzliche Kapazitäten ge-
braucht werden oder das Budget für eine neue Maschine nicht 
ausreichend ist.

Alles aus einer Hand. Die jahrzehntelange Einsatzbereit-
schaft einer MILLTURN führt zur Abnützung von Maschine 
und Ausrüstung und daher zu einem Verlust der relativen Perfor-
mance. Durch regelmäßige Upgrades und Services wird dieser 
Umstand stark eingegrenzt. Werden Verschleißteile ausgetauscht, 
bringt die Maschine weiterhin eine Top-Qualität und behält ihre 
Langlebigkeit. 
Mit dem WFL-Komplettangebot stellen die hochqualifi zierten 
Techniker sicher, dass mit der MILLTURN stets bestmögliche 

Ergebnisse realisiert werden und man in allen technischen und 
Software-basierten Bereichen up-to-date bleibt. Einen großen 
Vorteil stellt – bei einer Maschinenüberholung – vor allem der 
Kostenfaktor dar: dieser liegt bei ca. 40-70 Prozent geringerem 
Investment im Vergleich zu einer Neumaschine. WFL ist außer-
dem sehr fl exibel, wenn es um kommerzielle Angebote geht: die 
Maschine kann auch geleast werden. 

Geprüfte Qualität. Der Prozess eines Retro-fi t-Projekts ist 
bei WFL genauestens defi niert. Im Falle eines Maschinenver-
kaufs wird durch das WFL-Projektteam Kontakt aufgenommen 
und erste Abklärungen getroffen. Die Maschinenbegutachtung 
wird durch hochqualifi ziertes WFL-Personal durchgeführt. Die 
Maschine wird auf Herz und Nieren überprüft, sodass der Ar-
beitsaufwand eingeschätzt werden kann. Nach Angebotslegung, 
Verhandlung und Vertragsgestaltung wird der Termin für die De-
montage der Maschine fi xiert. Hat der Kunde mit der Maschine 
zwischenzeitlich noch produziert, wird die Maschine unmittelbar 
vor der Demontage nochmals geprüft. Weitere Schritte wie in-
terner Transport, Verpackung und Transport zu WFL wird durch 
fi rmeneigenes Personal ausgeführt. 
Die Maschinenüberholung beinhaltet des weiteren Montage, >>



Reparatur, Lackaufbereitung, diverse Hochrüstungen, Inbetrieb-
nahme, Geometriecheck, Maschinen-Check, Dauertest, Laser-
vermessung und Bearbeitung eines VDI-Werkstücks für die 
Maschinenabnahme. Erst nach Freigabe durch WFL-Techniker 
wird die MILLTURN den Interessenten zum Verkauf angeboten. 
Nach erfolgreicher Prüfung erhalten die Maschinen das Zertifi kat 
„CERTIFIED PRE-OWNED“. Dadurch können die Maschinen 
mit Garantie verkauft werden. 

Nachhaltigkeit on Top. Die Tatsache, dass alte Maschinen 
aufgearbeitet und somit länger in produktionsbereitem Zustand 
gehalten werden, macht ein Retro-fi t von WFL erstaunlich „grün“. 
Laut VDEh Stahlinstitut werden pro Tonne Rohstahl ca. 1,34 
Tonnen CO

2
 emittiert. Dies fällt bei einer Premium Pre-Owned 

Maschine natürlich nur zu einem Bruchteil an. Mit dem Retro-fi t 
kann der CO

2
-Ausstoß um mindestens 80-90 % reduziert werden. 

Eine M65 MILLTURN / 3.000 mm mit zirka 34.000 kg (über-
wiegend bestehend aus Stahl bzw. stahlähnlichen Komponenten) 
würde 45.560kg CO

2
 emittieren. Im Falle eines Retro-fi ts fallen 

in etwa 6.800-13.600 kg CO
2
 Emission an. Dies argumentiert die 

Wirtschaftlichkeit eines solchen Projekts in beträchtlicher Weise. 
Der Einsatz von modernen Bauelementen und Features, wie 
etwa neuer Beleuchtung (Ergonomic Light Concept), einem er-
weiterten Werkzeugmagazin oder der Anbindung einer Automa-
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tisierung, tragen ebenfalls zu mehr Nachhaltigkeit und Effi zienz 
bei. Auch bei Herstellern stößt man hier auf großes Interesse. In 
entsprechenden Fällen lassen sich auch die Elektrokomponenten 
der Maschine tauschen. Dieses Thema soll bei WFL zukünftig 
vermehrt forciert werden. In einem Pilotprojekt wird etwa bei 
einer Maschine mit Baujahr 1998 die komplette Steuerung aus-
getauscht. Dies soll die Langlebigkeit der Maschinen verstärken. 
Hierbei erfolgen ein Austausch der Motoren als auch mechani-
sche Adaptionen wie etwa die Schiebetürpositionierung mittels 
Zahnstange oder eine verbesserte Positionierbarkeit des Werk-
zeugwechslers (Zahnstange anstatt Zahnriemen). Die neue Steu-
erung verfügt im Vergleich zur bisherigen über einen größeren 
Bildschirm mit 24 Zoll (bisher: 15 Zoll) und 1 GB NC-Speicher 
(bisher 12 MB NC-Speicher). Vorteile eines Umbaus der Steu-
erung sind vor allem die Verfügbarkeit des Programmiereditors 
Millturn PRO und der intelligenten Prozessüberwachung iCon-
trol. Auch der Teleservice lässt sich an der neuen Steuerung kom-
fortabler durchführen. 

Exklusives Know-how für den Kunden. Unser Schu-
lungsangebot deckt alle Anforderungen für Programmierer, Ma-
schinenbediener und Servicetechniker ab. Permanente Schulung 
garantiert einerseits maximale Produktivität in der Fertigung, an-
dererseits erhöht sie die Motivation der Mitarbeiter und erleichtert 

Unterstützung während des gesamten Lebenszyklus der Maschine.
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RETRO-FIT einer M60 MILLTURN 

das Reagieren auf neue Fertigungsaufgaben. WFL vermittelt best-
möglich Wissen und Erfahrung in verschiedensten Schulungen, 
direkt im eigenen Unternehmen oder auf Wunsch beim Kunden 
vor Ort.

Modulare Ausführungen – je nach Kundenwunsch. Als 
besonderes Extra bietet WFL seinen Kunden die Gebrauchtma-
schinen in maßgeschneiderter Ausführung an. Angefangen von 
Überholungen, Umbauten oder auch technologischen Ergänzun-
gen ist alles möglich. Mit einer WFL-Produktionsunterstützung 
können auch kundenspezifi sche Werkstücke bearbeitet werden. 
Der verstärkte Fokus auf Gebrauchtmaschinen in den letzten zwei 
Jahren zeigt eindeutig, dass auf dem Markt ein großes Interes-
se vorhanden ist. WFL hält stets eine Anzahl an hochwertigen 
Gebrauchtmaschinen auf Lager. Der Großteil davon wurde an 
Weltkonzerne in Deutschland, Schweden oder den USA verkauft. 
Diese Maschinen laufen seit dem Retro-fi t bereits einige Jahre 
einwandfrei. 
Warum sollte also ein Kunde eine gebrauchte Maschine kaufen? 
Kosteneffi zienz und schnelle Verfügbarkeit sprechen eindeutig 
dafür. Ist bei WFL eine passende Maschine vorrätig, kann diese 
meist innerhalb von drei Monaten geliefert werden.  ✱

www.wfl.at 

„ BEI MASCHINEN, DIE EINEM RETRO-FIT 
UNTERZOGEN WERDEN, TAUSCHEN WIR 
ZUM BEISPIEL HAUPTKOMPONENTEN 
WIE FRÄSEINHEIT, LINEARFÜHRUNGEN, 
HAUPTANTRIEB ODER DEN WERKZEUG-
WECHSLER, UM DEN GESAMTZUSTAND 
DER MASCHINE ZU VERBESSERN. 
MEINE KOLLEGEN UND ICH BRINGEN 
HIER SEHR VIEL ERFAHRUNG MIT UND 
FREUEN UNS, WENN DIE MASCHINE IN 
EINEM TOP-ZUSTAND FÜR VIELE 
WEITERE PRODUKTIVE JAHRE 
AUSGELIEFERT WERDEN KANN.“

    Jürgen Bauer, WFL Retro-fit Solutions
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DIE LÖSUNG 
IM BLICK 
Mitte September hätte die 20. Jubiläumsausgabe 
der AMB 2020 stattfinden sollen. Nun, Covid-
19-geschuldet, ist die Messe auf 2022 (13.-17. 
September 2022) verschoben. Es findet jedoch 
etwas Neues statt: Das AMB-Technologieforum 
am 17.  September in Stuttgart.

PRODUKTION | AMB-Vorschau

I
nnovationen erleben. Neuheiten diskutieren. Kontakte pfl egen“ 
– lautet es auf der Website der Messe Stuttgart zum AMB-
Technologieforum, das am 17. September einlädt. Dieses, 
powered by mav, wird heuer anstelle der geplanten Messe in 

Stuttgart vorgestellt und feiert Premiere. Am 17. September 2020 
– im Internationalen Congresscenter Stuttgart (ICS) – werden die 
teilnehmenden Firmen des Forums ihre Innovationen mittels Vor-
trägen präsentieren und in der begleitenden Table-Top-Ausstellung 
zeigen, was es Neues am Markt zu berichten gibt. Eine so genannte 
Matchmaking-App unterstützt das Networking vor Ort für dieje-
nigen, die nach Stuttgart fahren. Die Registrierung und Teilnahme 
sind kostenpfl ichtig; das Tagesticket für Fachbesucher (Ausstel-
lung, Vorträge und Matchmaking inklusive Pausengetränke) liegt 
bei 45,00 Euro.

„

„Mit dem AMB-Technologieforum gibt es gute Gründe auf das 
Stuttgarter Messegelände zu kommen“, betont Gunnar Mey, Ab-
teilungsleiter Industrie bei der Messe Stuttgart, im Vorfeld und 
betont, welche Schwerpunkte in Stuttgart abgedeckt werden sol-
len: „Geplant sind: Software und Steuerung, Werkzeuglösungen, 
Maschinenelemente und Peripherie, Werkzeugmaschinen sowie 
die Werkzeugmaschinenautomatisierung.“
Interessierte dürfen im Internationalen Congresscenter Stuttgart 
zum jeweiligen Themenschwerpunkt kompaktes Wissen und den 
Erfahrungsaustausch mit den Experten erwarten. Ziel sei es, in 
den Vorträgen neue Technologien und Innovationen vorzustellen 
sowie in der Matchmaking-Area, in der sich Besucher und Aus-
steller treffen können, neue Kontakte zu knüpfen. In der Table-
Top-Ausstellung freuen sich die Hersteller auf die persönlichen 
Begegnungen und Fragestellungen der Besucher. Maximal 500 
Besucher sind aufgrund der Covid-19-Aufl agen aktuell geplant. 
Mey bestätigt, dass das AMB-Technologieforum – unter Einhal-
tung aller bestehenden Hygiene- und Abstandsregeln – den per-
sönlichen Austausch und das haptische Erleben im Rahmen einer 
Präsenzveranstaltung ermöglichen soll. 

Geballt Vorträge. Um den Besuchern vor Ort sowie virtuell 
Know-how zu vermitteln, haben sich die Vortragenden zu span-
nenden Themen vorbereitet. Es spricht etwa für den Bereich 
„Werkzeuge“, von Ceratizit zum Thema „Nachhaltigkeit in der 
Zerspanung“, Dr. Uwe Schleinkofer. Weiters in der Kategorie 
„Werkzeugmaschinen“ sind beispielsweise Index mit „Innovati-
onen Made by Index – von der Maschine bis zur IoT-Plattform“, 
von Reiner Hammerl vertreten sowie Renishaw mit dem Thema 
„Prozesssicherheit durch Automation“, vorgetragen durch Dr. 
Rainer Krug. 
Im Themenslot „Automatisierung und Software“ kann das 
AMB-Technologieforum aufwarten mit Johannes Neuweiler von 
Siemens zum Thema „Optimierung Ihrer Produktion mit Sinu-
merik Edge – Mehrwert direkt an der Maschine generieren“ oder 
Dr. Benedikt Thimm von Third Wave Systems. Er trägt vor zum 
Thema „Von der Schneidkante zum NC-Code – Wie Zerspan-
simulationen moderne Produktionsprozesse gestalten.“ Weitere 
Details zu den Voträgen gibt es online.  ✱

www.amb-messe.de/forum 
www.messe-stuttgart.de 

„ DAS AMB-TECHNOLOGIE-
FORUM BIETET GUTE GRÜN-
DE IM SEPTEMBER NACH 
STUTTGART ZU KOMMEN.“  

Gunnar Mey, AMB-Messechef 
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In Zeiten, in denen das Covid-19-Virus 
auch Einfluss auf das Messegeschehen 
hat, stellen sich nicht nur die Messe-
veranstalter selber die Frage, ob die 
Durchführung einer Messe „verantwor-
tet“ werden kann. Auch Aussteller und 
Arbeitgeber müssen lernen, mit neuen 
Umständen umzugehen. Im Interview 
mit dem MaschinenMarkt Österreich 
gibt Anja Schneider, Projektleiterin 
automatica der Messe München, Hoff-
nung auf eine erfolgsversprechende 
Durchführung im Dezember. 

MM: Covid19-geschuldet wurde die Messe automatica heuer 
auf den Dezember verlegt. Halten Sie nach wie vor an diesem 
Termin fest? 
Anja Schneider: Ja, wir halten definitiv an diesem Termin 
(Anm.: 8.-11. Dezember 2020) fest. Seit September können in 
Bayern wieder Messen stattfinden. Um diese auch in Zeiten 
von Corona sicher und erfolgreich für alle Beteiligten durchzu-
führen, haben wir bei der Messe München gemeinsam mit 
weiteren bayerischen Messegesellschaften ein Schutz- und 
Hygienekonzept erarbeitet. Es wurde auch von der bayeri-
schen Staatsregierung verabschiedet. Im Wesentlichen geht 
es um drei grundsätzliche Themen, die auch im Alltag allge-
genwärtig sind: Abstand halten, Hygiene sowie die Rückver-
folgbarkeit aller Beteiligten. Damit haben wir einen praktikablen 
Rahmen geschaffen, der in Absprache mit den Behörden 
jederzeit an aktuelle Entwicklungen angepasst werden kann.

MM: Wie ist die Resonanz seitens der Ausstel-
ler zu dem neuen Messe- beziehungsweise 

Hygienekonzept, dass die Veranstaltungen 
der Zukunft wahrscheinlich für die nächsten 
Jahre prägen wird?

Schneider: Der Tenor der Branche ist 
positiv: Die Community steht hinter der 

Messe und trägt die Termin-Verschiebung 
sowie die Durchführung der Veranstaltung 

im Dezember mit. Gerade in Zeiten wie diesen wird deutlich, 
wie wichtig die Pflege der menschlichen Beziehungen ist, um 
erfolgreiches Business zu betreiben. Besonders in einem Feld 
wie der Robotik und Automation – mit erklärungsbedürftigen 
und langlebigen Produkten – sind menschliche Begegnungen 
für tiefergehende Gespräche, Analysen und letztlich Business-
Entscheidungen notwendig. So spiegeln es uns auch unsere 
Aussteller und Partner wider.

MM: Auch aufgrund neuer digitaler Messekonzepte – 
spüren Sie eine Veränderung der Messelandschaft, im 
positiven Sinne?
Schneider: Die Corona-Pandemie ist in vielen Bereichen ein 
Turbobeschleuniger für die Digitalisierung. Auch der Charakter 
von Messen wird sich verändern. Bei der Messe München 
entwickeln wir derzeit verschiedene neue digitale Veranstal-
tungsformate und schaffen hybride Konzepte mit digitalen 
Ergänzungen zu bestehenden Formaten. 
In diesem Zuge haben wir auch das virtuelle Format „Let’s talk 
by automatica“ ins Leben gerufen: Die regelmäßigen interak-
tiven Online-Events bieten zusätzlichen Wissenstransfer und 
Austauschmöglichkeiten in der Zeit zwischen den Messen. 
Solche digitalen Angebote nehmen in unserem Portfolio 
eine immer wichtigere Rolle ein und bieten unseren Kunden 
zusätzlichen Nutzen. Der persönliche Live-Kontakt bleibt, wie 
angesprochen, trotzdem unersetzlich.

MESSE JA – ABER WIE?

PRODUKTION | automatica 2020

„ DIE CORONA-PANDEMIE IST IN VIELEN 
BEREICHEN EIN TURBOBESCHLEUNIGER 
FÜR DIE DIGITALISIERUNG.“
Anja Schneider, Projektmanagerin automatica, Messe München
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MM: Was ist neu bei der automatica 
2020?
Schneider: Neben den Ausstel-
lungsbereichen und bewährten Exper-
tenforen, internationalen Kongressen, 
Demo-Shows, dem Servicerobotik-
Special oder „hands-on“-Formaten 
bietet die automatica 2020 gleich drei 
große Neuheiten: 
1. Gemeinsam mit der Munich School 
of Robotics and Machine Intelligence 
(MSRM) der Technischen Universität 
München unter der Leitung von Prof. 
Haddadin rufen wir mit munich_i, 
eine neue und weltweit einzigartige 
KI-Plattform, ins Leben: Unter dem 
Leitmotiv ‚intelligence empowering 
tomorrow‘ liefert munich_i Antworten 
auf wirtschaftlich und gesellschaftlich 
dringende Fragen rund um den Einsatz 
von KI und Robotik in den Feldern 
Gesundheit, Arbeit und Mobilität. 
Herzstück von munich_i ist ein äußerst 
hochkarätig besetzter Hightech Sum-
mit am 8. Dezember. Weitere Elemente 
während der gesamten Messelaufzeit 
sind die Sonderschau AI Society, 
der Elite-Nachwuchs-Wettbewerb 
Robothon sowie der „Roboterführer-
schein“ zur Grundlagenvermittlung. 
Schirmherr von munich_i ist Bayerns 
Ministerpräsident Dr. Markus Söder.
2. Ebenfalls neu auf der automatica ist 
die Sensor Show, ein komponenten-
orientierter Sensorik-Ausstellungsbe-
reich mit Vortragsbühnen und einem 
begleitenden Kongress. Mit dieser 
Erweiterung des Messeangebots 
vertiefen wir den bereits etablierten 
automatica-Schwerpunkt Sensorik, 
Prüf- und Messtechnik, vervollständi-
gen dadurch die Wertschöpfungskette 
und erschließen so weitere Besucher-
zielgruppen.
3. Um die Produktions- und IT-Welt 
zusammenzubringen, werden im 
Rahmen der neuen IIoT Conference 
klassische automatica-Themen mit IT-
bezogenen Vorträgen adressiert. Das 
Ziel ist, eine Brücke zwischen Automa-
tionstechnikern und Softwareentwick-
lern sowie IT-Profis zu schlagen. Das 
Angebot richtet sich an ein techni-
sches Publikum aus der IT-Branche 
und besteht aus einem Konferenztag 
sowie einem halbtägigen Workshop.

INTERVIEW

unterstützen Sie mit

Zerspanungs-Know-how 

und Innovationskraft.

Wir
Zukunft

aktiv ge-

staltenSie
powern bei der Entwicklung

elektrischer Antriebe.

www.mapal.com | Ihr Technologiepartner in der Zerspanung

Wenn zwischen Ihnen und uns mehr entsteht:

Das ist der MAPAL Eff ekt.

MM: Was wäre der Worst Case für die bevorstehende automatica im Dezember?
Schneider: Die Gesundheit unserer Besucher, Aussteller und Mitarbeiter hat für uns 
höchste Priorität. Im Moment arbeiten wir mit großer Zuversicht an der Organisation 
einer für alle Beteiligten sicheren und erfolgreichen Veranstaltung. Tatsächlich gibt es 
in einer derart ungewöhnlichen Situation auf so einen langen Zeitraum gesehen aber 
keine hundertprozentige Planungssicherheit. Falls sich die Lage wider Erwarten doch 
anders entwickelt, werden wir rechtzeitig über alternative Formate informieren. Wir 
gehen aber nicht von diesem Szenario aus und freuen uns darauf, die Community im 
Dezember in München zu begrüßen.  ✱  (se)

www.messe-muenchen.de, www.automatica-munich.de
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E
in übliches Szenario für Zerspanungsunternehmen: 
Man bekommt die Zeichnung für ein Bauteil und muss 
dann entscheiden, ob das wirtschaftlich mit den eige-
nen Mitteln machbar ist. Da die Anforderungen über 

alle Branchen hinweg immer komplexer werden, gestaltet sich 
auch dieser Entscheidungsprozess zunehmend schwieriger. Wie 
schön wäre es doch, noch jemanden zur Seite zu haben, der solche 
Problemstellungen aus einer zusätzlichen Perspektive beleuchtet. 

„An dieser Stelle werden wir als Team Project-Engineering ger-
ne ins Haus gerufen. Warum? Weil wir langjährige Erfahrung 
in der Entwicklung innovativer Werkzeuglösungen haben und 
das technische Know-how mitbringen, Zerspanprozesse ganz-
heitlich und in der Tiefe zu betrachten. Eben die Dinge, wo-
für dem Zerspaner im Tagesgeschäft oftmals einfach die Zeit 
fehlt“, erläutert Steffen Baur, Leiter Technical Management bei 
Ceratizit.

Project-Engineering ignoriert den Tellerrand. Dass 
Engineering nicht am eigenen Tellerrand endet, unterscheidet die 
Besserwoller (Ambitionierten) von den Bessermachern (Erfolg-
reichen): So lohnt es sich oftmals, nicht nur die eigenen Kom-
petenzen in die Waagschale zu werfen, sondern noch ein Stück 
größer zu denken – zum Beispiel in Maschinengröße. „Wir sehen 
tagtäglich bei unseren Zerspanversuchen die unterschiedlichsten 
Bearbeitungszentren und Drehmaschinen im Einsatz. So kamen 
wir schon vor Jahren in Kontakt zur Schuster Maschinenbau 
GmbH aus Denklingen bei Landsberg am Lech, einem renom-
mierten, aber nicht weniger innovativen Maschinenbauunterneh-
men. 
Für ein komplexes Demoteil, das die Fähigkeiten ihrer brand-
neuen Vertikaldrehmaschine ‚Schuster nxt‘ aufzeigen sollte, 
suchten sie nach der idealen Werkzeugbestückung“, so Steffen 
Baur. Und sie wurden fündig.

PRODUKTION | Werkzeugtechnik

Offen sein für Neues, Innovationen erkennen und implementieren, Effizienz verbessern, 
wo noch Potenzial zu heben ist – klingt nach einer Unternehmensberatung? 
Nicht ganz: Bei Zerspanern oder Maschinenbauern übernimmt das 
Project-Engineering-Team von Ceratizit diese Aufgaben. 

Offen sein für Neues, Innovationen erkennen und implementieren, Effizienz verbessern, Offen sein für Neues, Innovationen erkennen und implementieren, Offen sein für Neues, Innovationen erkennen und implementieren, Effizienz verbessern, 

Die Schuster nxt ist 
die aktuelle Vertikal-
drehmaschine der 
Schuster Maschinen-
bau GmbH.

Mit der Schuster nxt ist auch trochoidales Drehen möglich. 

DIE OPTIMALE 

LÖSUNG



Noch vor der Effi zienz stand bei dem Demoteil für die Schuster 
nxt die reine Machbarkeit im Vordergrund. Dazu griff das Project-
Engineering-Team tief in das Portfolio von Ceratizit und stellte 
ein Werkzeugpaket zusammen, das nicht nur die anspruchsvollen 
Bearbeitungsprozesse mit Bravour bestand, sondern gleichzeitig 
die Schuster-Mitarbeiter vollends begeistern konnte. „Wir haben 
uns bewusst ein sehr anspruchsvolles Teil ausgedacht, bei dem 
unsere Maschine zeigen konnte, wozu sie fähig ist. Doch erst im 
Zusammenspiel mit den Werkzeugleistungen hat sich gezeigt, 
welches Potenzial in dieser Maschinen-/Werkzeugkombinati-
on steckt“, ist Andreas Schuster, Anwendungstechniker bei der 
Schuster Maschinenbau GmbH begeistert.

Da steht die Dreherwelt Kopf: 
vertikal statt banal. Schuster 
Maschinenbau ist seit 40 Jahren bekannt 
für Maschinenbaulösungen, die in den ver-
schiedensten Branchen eingesetzt werden. 
Am Firmensitz entwickelt das Unterneh-
men Produkte, die durch ständige Inno-
vation in Qualität und Präzision eine Spit-
zenposition einnehmen und in die ganze 
Welt exportiert werden. Kein Wunder also, 
dass bei der neuesten Entwicklung vie-
les überdacht wurde – unter anderem die 
Arbeitsachse der Drehmaschine nxt. 
„Die wurde nämlich entgegen der her-
kömmlichen horizontalen Anordnung ver-
tikal ausgerichtet. Dabei kommt die zen-
trale Aufgabe der Hauptspindel zu, die bei 
vertikalen Pick-up-Drehmaschinen wie der 
Schuster nxt sowohl für die Bearbeitung 
des Werkstücks (Drehen, Bohren, Fräsen) 
als auch für die gesamte Automation zu-
ständig ist“, erklärt Matthis Rühle, Head 
of Sales bei der Schuster Maschinenbau 
GmbH.
Überhaupt ist die Schuster nxt in einem 
Punkt besonders sparsam: im Platzbedarf. 
Denn die vertikale Arbeitsachse ermöglicht 
eine viel kompaktere Bauweise, weshalb 
sie ein Minimum von 8 m² in der Produk-
tionshalle benötigt. „Ideal für Lohnfertiger, 
die mit der Stellfl äche knausern müssen, 
ohne Abstriche bei der Qualität machen zu 
wollen“, ergänzt Rühle. Da die Schuster 
nxt eine „Hakenmaschine“ mit nur etwa 7 
Tonnen Gewicht ist, kann sie auch schnell 
an einen anderen Platz versetzt werden. 
Nicht zuletzt bei den gefragten Kleinseri-
en macht sich das Konzept bezahlt, zumal 
die vielfältigen Automatisierungsoptionen 
wichtige Hebel für die Effi zienz darstellen.

Für ein Demoteil, 
das die Fähigkeiten 
der Schuster nxt 
aufzeigen sollte, 
kamen die unter-
schiedlichsten 
Werkzeugserien 
von Ceratizit zum 
Einsatz.
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bogen verringert sich auch die Nach-
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entstehen. 
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LICHTBOGENS.
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Neun Prozesse, eine Aufspannung. Insgesamt neun ein-
zelne Bearbeitungsschritte waren nötig, um das Demoteil herzu-
stellen: Schruppen, Bohren, Schlichten, Exzenterfräsen und tro-
choidales Drehen. „Da war sozusagen alles dabei und damit ein 
ideales Spielfeld für unsere Werkzeugkompetenz“, verrät Andreas 
Armbruster, der die Projektausarbeitung bei Ceratizit geleitet hat. 
Entsprechend kamen eine ganze Reihe an aktuellen „Stars“ der 
Ceratizit-Produktreihen auf die Bühne. 
Dazu gehört beispielsweise MaxiMill 491, das achtschneidige 
90°-Eckfrässystem, das sogar einen Plattenwechsel in der 
Maschine ermöglicht. Dank modernster Dragonskin-Beschich-
tungstechnologie sind die präzisionsgeschliffenen WSP sehr 
stabil und schnittig, dabei sehr weichschneidend für höchste 
Oberfl ächengüten und erheblich längere Standzeiten. Fräser aus 
der neuen Generation der WNT-SilverLine bestechen – abhängig 
vom Werkstoff und seinen Eigenschaften – mit 20 bis 40 Prozent 
höheren Schnittwerten. Parallel dazu erhöhen sich die Standzeiten 
um 30 bis 40 Prozent. Zudem sind die neuen SilverLine-Werk-
zeuge laufruhiger und reduzieren die Belastung der Maschine. 

Wer die Wahl hat, bekommt Vielfalt. Ebenfalls mit von 
der Partie war EcoCut, das von Ceratizit so gestaltet wurde, 
dass mit diesem einen Werkzeug bis zu vier verschiedene Bear-

beitungsverfahren realisierbar sind. „Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Verschiedene Bearbeitungsprozesse werden vereint, das 
Wechseln von Werkzeugen entfällt, wodurch sich die Rüstzeit 
stark verkürzt und die Maschinenauslastung erhöht“, beschreibt 
Armbruster die Benefi ts. Da gleich drei Hartmetallsorten mit 
Dragonskin-Beschichtung eingeführt wurden, ist nun eine noch 
größere Bandbreite an Materialien und verschiedenen Anwendun-
gen möglich.
Wie er seine vier effektiven Schneiden gewinnbringend einsetzen 
kann, zeigte der weltweit erste Hochvorschubbohrer WTX HFDS 
eindrucksvoll. Im Vergleich zu den marktüblichen zwei- und drei-
schneidigen Speed- und Hochvorschubbohrern spart er bis zu 
66 Prozent Bearbeitungszeit ein. „Für das Bauteil bei Schuster 
kam er in den Durchmessern 10, 12 und 16 mm zum Einsatz und 
schüttelte dabei Bestzeiten aus dem Ärmel. Im Zusammenspiel 
mit der massiven Bohrkonsole der Schuster nxt direkt am Ma-
schinenständer erreichte er trotz Sprinttempo beste Oberfl ächen-
güten. Und die Standzeiten? Nicht zuletzt die vier spiralisierten 
Innenkühlkanäle sorgen dafür, dass die Schneiden stets optimal 
gekühlt sind und den WTX HFDS mit langen Standzeiten glänzen 
lassen“, betont Baur.
Überhaupt hat das Thema Bohren bei Schuster Maschinenbau 
einen hohen Stellenwert. So lässt sich die Schuster nxt mit ver-
schiedenen Optionen leicht zum Bohrexperten aufrüsten. „Be-
sonders stolz sind wir darauf, wie wir die hohe Gesamtpräzision 
der Maschine unter anderem beim Bohren in Positionstoleranzen 
zwischen 7 und 10 µm abbilden können. Für wen Bohroperatio-
nen essenzielle Zerspanprozesse darstellen, haben wir das Aus-
stattungspaket ‚Hochleistungsbohren‘ sowie die Präzisionsbohr-
bearbeitung mit zusätzlicher Bohrspindel gepackt. Und bringen 
hier den Kunden auf ein nächstes Level der Metallbearbeitung“, 
so Rühle.

Trochoidales Drehen? Erfolg vorprogrammiert. Trocho-
idales Fräsen? Keine Neuigkeit mehr. „Doch trochoidales Dre-
hen war bisher kaum ein Thema in den Produktionshallen, was 
schlichtweg an der fehlenden CAM-Software hing. Doch mittler-
weile hat sich das Blatt dank hyperMILL und MAXX Machining 
von OpenMind grundlegend gewendet: Nun haben wir das be-
währte Konzept des trochoidalen Fräsens auch auf die Schrupp-
bearbeitung sämtlicher Drehteile übertragen und das troichoidale 

Nach der sehr guten Abstimmung zwischen dem Ceratizit-Pro-
ject-Engineering-Team und der Schuster-Anwendungstechnik, 
verhalf Anwendungstechniker Andreas Schuster, die Prozesse 
schnellst möglich in Gang zu bringen.

Erfolgreiches Werkzeugkonzept für die Schuster nxt: Steffen Baur, Leiter Technical Management bei Ceratizit (li.) und Matthis 
Rühle, Head of Sales bei der Schuster Maschinenbau GmbH, sprechen über die eingesetzten Werkzeuglösungen.



Drehen mit CAM-Programmierung entwickelt – und auch in der 
Schuster nxt implementiert“, so Baur stolz.
Und was bringt das trochoidale Drehen? Zum einen kürzere Zyklus-
zeiten, fl üssige Maschinenbewegungen, aber auch längere Stand-
zeiten, erhöhte Prozesssicherheit und weniger Verschleiß. Alle-
samt Eigenschaften, die den Zerspanprozess noch effektiver und 
vor allem effi zienter machen – nicht zuletzt dank der passenden 
Rundplatten und Werkzeughalter von Ceratizit.

Prozesse überwachen leicht gemacht. Für eine Ma-
schine wie die Schuster nxt, die bereits konzeptionell auf Zu-
kunftsfähigkeit ausgerichtet ist, kommt ein Überwachungs- und 
Regelungssystem wie ToolScope von Ceratizit gerade recht. Das 
System erfasst permanent Signale aus dem Fertigungsprozess in 
der Maschine. Diese Daten werden visualisiert und zum Monito-
ring und zur Regelung der Maschine eingesetzt. Je nachdem, was 
überwacht und optimiert werden soll, kann der Nutzer verschie-
dene Optionen auswählen.
Zum Beispiel TS-PM, die Prozessüberwachung, bei dem Tool-

Scope automatisiert den optimalen Prozessablauf lernt und an-
schließend auf Abweichung in der Bearbeitung reagiert. Die 
Vorschubregelung TS-AFC beschleunigt den Prozess dort, wo 
das gefahrlos möglich ist und schützt gleichzeitig das Werkzeug, 
indem Lastspitzen abgefangen werden. Das reduziert die Taktzei-
ten und schützt vor Überlast, erhöht die Werkzeugstandzeit und 
steigert die Maschinenverfügbarkeit. 
Mit der Schuster nxt hat das Maschinenbauunternehmen ein zu-
kunftsfähiges, präzises und hochfl exibles Maschinenkonzept auf 
den Markt gebracht, dass sich optimal an die Anforderungen der 
Kunden anpassen lässt. „Zudem punkten wir mit Qualität‚100 % 
made in Germany und einem sehr guten Preis-Leistungs-Verhält-
nis. Die Bedienung gelingt dank moderner Fanuc-Steuerung und 
Touchdisplay sehr intuitiv und einfach. Auch in Sachen Material-
fl uss ist die Maschine für jedes Szenario individualisierbar“, un-
terstreicht Rühle die Vorteile. Komplett konfi guriert und fertig zur 
Auslieferung ist die Schuster nxt übrigens innerhalb von maximal 
vier Monaten. Und im Servicefall steht innerhalb von 24 Stunden 
Hilfe bereit.  ✱

www.ceratizit.com 
www.schuster-maschinenbau.de 

Was die nxt mit den Werkzeugen von Ceratizit alles kann, 
sehen auf dem YouTube-Kanal von Schuster Maschinen-
bau oder unter diesem Link: 
www.youtube.com/watch?v=XiaBNIdptVg

Und: Sie möchten die Schuster nxt live sehen? 
Bei der exklusiven Produktpräsentation am 
16. + 17.9.2020 bei der Schuster Maschinenbau GmbH 
in Denklingen/D gibt es dafür Gelegenheit.

INFO

Je nachdem, welche Maschinenkonfiguration bestellt wird, 
können sich Kunden beim Kauf einer nxt ein individuell abge-
stimmtes Werkzeugkonzept von Ceratizit erstellen lassen.

KR 4 Agilus

_neue Möglichkeiten, 

geformt aus mehr Funktion

Stärker, schneller, agiler. Der neue KR 4 AGILUS liefert 

höchste Effizienz und Wirtschaftlichkeit in der Kleinro-

botik. Mit 4 kg Traglast verbindet er Höchstleistung und 

maximale Reichweite im ultrakompakten Format. Und 

das in jeder Einbaulage. Bei nahezu allen Temperaturen. 

Mit höchster Präzision.

Erfahren Sie alle Highlights auf www.kuka.com

www.kuka.com
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W
ir haben bei Kundenanfragen unseren ganz ei-
genen Ansatz“, so Meinolf Wolke, Teamleiter 
Vertrieb bei der Elha-Maschinenbau Liemke KG 
(Elha) in Hövelhof/Deutschland. Der mittelstän-

dische, inhabergeführte Sondermaschinenbauer stellt das Werk-
stück und dessen Bearbeitung in den Mittelpunkt und entwickelt 
dafür eine optimale, exakt auf den Prozessablauf hin ausgelegte 
Lösung. „Dabei werden alle technischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen berücksichtigt“, erläutert Wolke. Erst dann 
entscheiden die Verantwortlichen, ob hierfür eines der vorhande-
nen Maschinenkonzepte infrage kommt oder eine individuelle, 
anwendungsspezifi sche Konstruktion gefragt ist. Meinolf Wolke 
ergänzt: „Über die Maschine hinaus bieten wir Dienstleistungen, 
die von der Prozessentwicklung sowie der Konstruktion von Vor-
richtungen bis hin zur kompletten Turnkey-Lösung mit Automati-
on inklusive Produktionsbegleitung reichen.“

Sonderwerkzeuge für niedrige Gesamtkosten. „Die 
Zerspanungsaufgaben sind oft genauso individuell wie die Bau-
teile selbst einschließlich ihrer Werkstoffe“, ergänzt Alexander 
Wiesner, Technischer Berater bei Mapal. „Natürlich lassen sich 
viele Bearbeitungen an komplexen Bauteilen auch mit Standard-
werkzeugen umsetzen, allerdings ergeben sich daraus vor allem 
bei großen Stückzahlen oft erhebliche Nachteile bezüglich Takt-

zeit, Qualität und Wirtschaftlichkeit.“ In diesen Fällen sind Son-
derwerkzeuge, die Mapal genau auf die jeweilige Bearbeitung 
abstimmt, das Mittel der Wahl. 
„Bei der Werkzeugauslegung kommt es auch darauf an, die er-
forderlichen Parameter des Bearbeitungsprozesses zu ermitteln“, 
sagt Wiesner, „insbesondere bei anspruchsvollen Geometrien“. 
Um den Prozess bestmöglich auszulegen, fertigt Mapal deshalb 
häufi g Werkzeuge als Prototypen. Damit werden dann umfangrei-
che Versuche am zu bearbeitenden Bauteil gefahren. Die Vorteile 
für die Kunden, die sich daraus ergeben, werden nachfolgend an-
hand von drei Beispielen vorgestellt: 

Vollbohrer für die Querlenkerbearbeitung. „Beim Voll-
bohren in Aluminium inklusive der Herstellung einer Passung bei 
der Bearbeitung eines Querlenkers stellten uns die Leistungen der 
bisher eingesetzten Lösung nicht zufrieden“, erinnert sich Elha-
Projektleiter Friedhelm Dresmann. Zum Einsatz kamen Werk-
zeuge mit gelöteten PKD-Schneiden (polykristalliner Diamant). 
Um die Bearbeitungszeit möglichst gering zu halten, wurden 
diese Bohrer mit sehr hohen Vorschüben eingesetzt. Als Nach-
teile erwiesen sich dabei die dafür nötige, hohe Antriebsleistung 
sowie die unzureichende Haltbarkeit der PKD-Schneiden an der 
Vollbohrstufe. Auf der Suche nach einer Lösung wandten sich 
die Verantwortlichen bei Elha an Mapal. Gemeinsam arbeiteten 
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VOM 
PROZESS 

GEDACHT 
Bei der zerspanenden Herstellung von 

Bauteilen stehen Taktzeiten und Werkzeug-
kosten umso mehr im Vordergrund, je 

größer die zu be arbeitenden Serien sind. 
Bei großen Stückzahlen, wie sie im 

Automobilsektor üblich sind, müssen 
deshalb die Eigenschaften sowohl der 

Werkzeugmaschine als auch der Werkzeuge 
optimal aufeinander und auf den jeweiligen 

Fertigungsprozess abgestimmt sein. 

„

Der Blick in den Innenraum 
eines Fertigungsmoduls offenbart 
die Bestückung mit zwei Spindel-

reihenrevolvern (linke Seite) 
sowie zwei über Kopf angeordneten 

Vierfach-Spindelreihen.



die Mitarbeiter des Maschinen- und des Werkzeugherstel-
lers an einer Lösung. Entstanden ist ein Hybridwerkzeug. 
Es ist mit dreischneidigen, CVD-diamantbeschichteten ISO-
Wendeschneidplatten zum Vollbohren in der Werkzeugspitze 
bestückt. Gelötete PKD-Schneiden auf der zweiten Stufe des 
Werkzeugs erzeugen die Passung. 
Die Versuchsingenieure von Mapal testeten das neue Werk-
zeug im eigenen F&E-Zentrum. Es überzeugte. Neben den 
insgesamt geringeren Kosten der Wendeschneidplatten ergab 
sich eine verringerte erforderliche Antriebsleistung aufgrund 
der positiven Schneidengeometrie. Zudem bilden sich, wie 
zuvor oftmals geschehen, keine langen Späne mehr. 

INTEGRIERTES 

VISIONSYSTEM
Mehr als embedded
Komplettes Portfolio: www.br-automation.com/vision

Einfach. Mehr. Sehen.

UV IR

Carina Becker (li.) und Jörg Rodehutskors (Mitte) 
im Gespräch mit Alexander Wiesner vor einem 
Fertigungsmodul FM3+Xhd.

Schemadarstellung eines Fertigungsmoduls
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Scheibenfräser für die Querlenkerbearbeitung. „Auch 
bei der Bearbeitung geschmiedeter Querlenker haben wir zusam-
men mit Mapal nach einer effizienten Lösung gesucht“, erläutert 
Elha-Projektleiter Marcel Thieschnieder, „Ziel war es, prozesssi-
chere Werkzeuge zu entwickeln und die geforderten Taktzeiten 
einzuhalten.“ Bei dem Querlenker muss aus dem vollen Mate-
rial am Ende des Lenkers eine Gabel erzeugt werden. Bei dem 
langspanenden Werkstoff sind bei der geforderten vierspindligen 
Bearbeitung sehr hohe Antriebsleistungen der Maschine erforder-
lich. Zudem weist die innere Kontur des Bauteils mehrere Schrä-
gen und Radien auf, was den Abfluss der Späne beim Fräsen er-
schwert. 
„Um kurze Prozesszeiten zu garantieren, haben wir einen Schei-
benfräser mit ISO-Wendeschneidplatten entwickelt, der Schrup-
pen und Schlichten mit Minimalmengenschmierung in nur einem 
Schritt ermöglicht“, erinnert sich Alexander Wiesner. Die Wen-
deschneidplatten sind CVD-diamantbeschichtet. Durch die exakt 
definierte Anordnung der einzelnen Platten, ist die erforderliche 
Antriebskraft begrenzt. Nach umfangreichen Tests bei Mapal und 
den daraus resultierenden Daten, legte Elha den Antrieb seiner 
Maschine konkret auf diese Leistung aus. Ein positiver Nebenef-
fekt des Scheibenfräsers war die Verkürzung der Taktzeit durch 
nur einen Schnitt. 

Tieflochbohrer für die Bearbeitung von Edelstahl-
Schmiedeteilen. „Unser Kunde stellt Verteiler für die Hoch-
druck-Kraftstoffversorgung von Ottomotoren her. Dafür werden 
tiefe Bohrungen in schlanke geschmiedete Edelstahl-Rohlinge 
eingebracht“, sagt Elha-Projektleiter Jörg Rodehutskors. Das Ma-
terial ist schwer zerspanbar. Die Bohrung ist 300 mm tief. Der 
axiale Verlauf des Bohrers muss möglichst gering sein. Ansonsten 
würde die geforderte Mindestwanddicke des hoch druckbelaste-
ten Bauteils unterschritten. Früher bearbeitete der Hersteller diese 
Bohrungen in einer separaten, einspindligen Werkzeugmaschine 
mit einem Einlippen-Tieflochbohrer. 
Um seine Prozesse zu optimieren, stellte der Kunde die Anfor- 
derung an Elha, dass die beschriebene sowie alle anderen  
Bearbeitungsaufgaben mehrspindlig innerhalb ein- und desselben  

Fertigungsmoduls ausgeführt werden. Die Teile sollten das Fer-
tigungsmodul in einbaufertigem Zustand verlassen. Für die be-
schriebene Bohrung holte sich Elha Mapal mit ins Boot. Der 
Werkzeughersteller sollte einen Bohrer liefern, der die Bearbei-
tung schneller und mit weniger Verlauf und Verschleiß ausführt. 
Die Mapal-Ingenieure entwickelten daraufhin einen exakt dar-
auf ausgelegten zweischneidigen Vollhartmetallbohrer. Bei den 
Einsatzparametern vc = 90 m/min und f = 0,5 mm erreicht das 
neue Werkzeug einen Standweg von 80 Metern und damit fast 
den dreifachen Weg, den die zuvor eingesetzte Lösung erzielte. 
Zu den Besonderheiten der gemeinsamen Entwicklung von Elha 
und Mapal zählt auch, dass die Werkstücke in der Spannvorrich-
tung während der Bearbeitung gegenläufig zur Drehrichtung des 
Bohrers rotieren, wodurch der Verlauf der Bohrung zusätzlich mi-
nimiert wird. 

Synergien. „Diese drei Beispiele verdeutlichen die Vorteile un-
serer engen Zusammenarbeit mit Mapal“, bilanziert Carina Be-
cker vom Technischen Vertrieb bei Elha, „unseren Konstrukteuren 
stehen zusätzliche Freiheitsgrade dank der Kooperation offen.“ 
Die Spezialisten für die Entwicklung von Hochleistungswerk-
zeugen von Mapal sowie deren hervorragend ausgestattete F&E- 
Abteilung in Aalen gestatten es, schon während der Planungs-
phase neue Werkzeuglösungen entwickeln und intensiv testen zu 
lassen. Somit kann Elha seinen Kunden noch ausgereiftere und 
wirtschaftlich vorteilhaftere Lösungen anbieten.  ✱

www.mapal.com 

Vierfach-Einsatz von Scheibenfräsern für Querlenker. Die mas-
siven Schnittstellen sind ein Hinweis auf die hohen erforder-
lichen Antriebsleistungen.

Vierfach-Anordnung 
der Stufenbohrer an 

der rechten Seite 
des Arbeitsraums 

eines Fertigungsmo-
duls.
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Vierfach-Bearbeitung von Kraftstoff-Verteilerleisten mit Tief-
lochbohrern. Die Besonderheit der Lösung sind die gegenläufig 
rotierenden Spannvorrichtungen, um den Verlauf des Bohrers 
zu minimieren.
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Mit den CBN-Sorten WBK20 und WBK30 bringt Walter zwei 
neue Wendeschneidplatten zur Drehbearbeitung von ISO H- und 
ISO K-Werkstoffen auf den Markt: WBK20 (Ø Korngröße 3,0 μm) 
für die Schlichtbearbeitung von Guss; WBK30 (Ø Korngröße 10,0 
μm) für hohe Abtragsraten in ISO H sowie beim Schlichten mit 
stark unterbrochenem Schnitt. Beide CBN-Sorten aus hoch-CBN-
haltigem Substrat eignen sich zudem zum 
Schruppen und Schlichten von Sinterstahl. 
Die WBK20-Wendeschneidplatten sind 
getippt. Der CBN-Tipp wird mittels Vaku-
umlöten hochfest in den Ecken der 
Platte aufgebracht. Die WBK30-
Sorte aus Voll-CBN-Substrat 
ermöglicht höhere Schnittge-
schwindigkeiten und damit 
eine höhere Produktivität in 
Guss als Wendeschneid-
platten aus Hartmetall.  ✱

www.walter-tools.de 

Walter 

DAS KOMPLETTE 
PROGRAMM

Findling Wälzlager

PROFIL- UND RAUHEITS-
MESSUNG BEI WÄLZLAGERN
Seit Kurzem ergänzt ein Profil- und Rauheitsmessgerät 
das Qualitätslabor von Findling Wälzlager. Die flexible 
Maschine ermöglicht es, unterschiedliche Tests an 
Wälzlagern durchzuführen. Das wiederum hilft bei der 
lückenlosen Qualitätskontrolle von der Fertigung bis 
zum Warenausgang. Die taktile Messmaschine vereint 
die Vorteile eines hochdynamischen Konturentast-
systems mit denen eines hochpräzisen Rauheitstast-
systems. Mit einer Taststrecke von 140 mm ist eine 
ausreichende Messspanne für die unterschiedlichsten 
Wälzlagerbaureihen vorhanden. Das Gerät überzeugt 
mit einer schnellen Messgeschwindigkeit von bis zu 
10 mm/s und einer hohen Auflösung von bis zu 6 nm. 
Dies ermöglicht die Messung von Konturprofilen der 
Laufbahn und damit die Bestimmung der Kontaktgeo-
metrie, die für die Tragzahl von Wälzlagern entschei-
dend ist.  ✱

www.findling.com 

THE BIG

BOOK
GREEN

Der Vollsortimenter: THE BIG GREEN BOOK 2020

 ■ Einzigartige Auswahl für alle Konstrukteure, die ihre Ideen schnell und effizient realisieren. 

 ■ Das volle Programm aus einer Hand, einfach bestellt, sofort geliefert. 

 ■ Schnelles Konstruieren ohne Zeichnung und Konfiguration dank kostenfreier CAD-Daten  

 zu jedem Produkt. 

DAS VOLLE 

PROGRAMM

info@norelem.at ∙ www.norelem.at
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O
b beim neuen Auto, Kleiderschrank oder Handy: Der 
erste Eindruck, den wir von einem Produkt gewinnen, 
wird stark von der Beschaffenheit seiner Oberfl äche 
bestimmt. Sie sticht ins Auge und bietet die Berüh-

rungspunkte, die der Konsument mit einem Produkt hat. Umso 
wichtiger ist es, dass Hersteller beim Schleifen, Schmirgeln oder 
Entgraten solcher Flächen mit größter Sorgfalt vorgehen. Zugleich 
erfordern diese Tätigkeiten meist repetitive Bewegungsabläufe. Die 
Kombination aus Monotonie und einem hohen Grad an erforderli-
cher Konzentration macht Prozesse in der Oberfl ächenbearbeitung 
fehleranfällig und anstrengend für die ausführenden Mitarbeiter. 
Dadurch steigt zugleich das Verletzungsrisiko. Vor diesem Pro-
blem stehen Hersteller auch hinsichtlich anderer Tätigkeitsberei-
che, etwa der Maschinenbeschickung. Während diese sich jedoch 
leicht automatisieren lässt, stellt die Oberfl ächenbehandlung eine 
deutlich größere Herausforderung für Roboter dar: Das ange-
wandte Werkzeug muss gleichmäßigen Druck auf die zu bearbei-
tende Fläche ausüben, um diese nicht zu schädigen und dennoch 

den gewünschten Effekt zu erzielen. Wird ein Roboterarm einge-
setzt, muss dieser in der Lage sein, seinen Kraftaufwand genau zu 
dosieren und zugleich dem Oberfl ächenverlauf präzise zu folgen. 
Kollaborierende Roboter, sogenannte Cobots, sind dank integrier-
ter Kraft-Drehmoment-Sensorik dazu in der Lage. Die Sensoren 
sitzen in den Armgelenken und erlauben ihm, seinen Kraftauf-
wand zu regulieren. 

Kurze Umrüstzeiten. Um funktional für den Einsatz gerüstet 
zu sein, benötigt der Roboterarm funktionale Peripheriegeräte. 
Mithilfe dieser können Anwender ein und denselben Arm zum 
Beispiel sowohl zum Entgraten als auch zum Polieren nutzen. Da-
bei lassen sich Cobots meist mit wenigen Handgriffen umrüsten 
und schnell für neue Aufgaben umprogrammieren. Dies ermög-
licht dem Anwender, fl exibel zu arbeiten, und minimiert zugleich 
den Produktionsstillstand. 
Cobot-Hersteller wie Universal Robots bieten mittlerweile ganz-
heitliche Anwendungs-Kits an, die neben den benötigten Werk-

PRODUKTION | Robotik

b beim neuen Auto, Kleiderschrank oder Handy: Der 

Viele eintönige Produktionsschritte sind längst in die Hände kollaborierender Roboter über-
gegangen – mit Blick auf die Oberflächenbearbeitung war das lange schwierig. 
Denn um Oberflächen den letzten Schliff zu verleihen, braucht es genau den richtigen Druck. 

Die Firma Paradigm 
stellt in der Nähe von 
Toronto hochwertige 
Lautsprecher und 
Subwoofer her.

COBOTS VERLEIHEN OBER-
FLÄCHEN LETZTEN SCHLIFF

Ein kollaborierender Leichtbauroboter vom Modell UR10 arbeitet im 
Pendelbetrieb mit einer Mitarbeiterin.

Um der hohen Produktnachfrage trotz Fachkräftemangel 
gerecht zu werden, entschied sich Paradigm, die Abschluss-
politur der Lautsprecher zu automatisieren. 



zeugen auch die entsprechende Software beinhalten. Das Schleifkit von UR+ Part-
ner Robotiq etwa ermöglicht, einen Roboterarm mit über zwanzig verschiedenen 
Schleifaufsätzen einzusetzen. 

Gegen den Fachkräftemangel. Neben der Entlastung beteiligter Mitarbeiter 
beschleunigt eine Automatisierung der Oberflächenbehandlung auch die Prozesse. 
Cobots sind prinzipiell rund um die Uhr einsetzbar und brauchen keine Pausen. Diese 
Effizienz hat die kanadische Firma Paradigm überzeugt, einen UR-Roboter anzu-
schaffen. Das Unternehmen mit Sitz in der Nähe von Toronto entwickelt und produ-
ziert Lautsprecher und Subwoofer. Die Produkte sind für ihre hohe Qualität bekannt 
und sehr beliebt. Dies zeigte sich auch beim Launch einer neuen Lautsprecherserie 
mit dem besonderen Finish „Midnight Cherry“: Diese kam so gut an, dass Paradigm 
die Nachfrage nicht vollständig bedienen konnte. 
„Um dieses Finish zu erzielen, müssen mehrere Schichten Lack aufgetragen werden, 
und nach dem Auftragen jeder Schicht muss man polieren, polieren, polieren“, er-
klärt Oleg Bogdanov, Technischer Leiter bei Paradigm. „Dies beinhaltet jede Menge 
Handarbeit.“ Dem Unternehmen fehlte es jedoch an Fachkräften, die diese eintönige, 
aber wichtige Aufgabe übernehmen konnten. 
Paradigm kaufte daher einen vierachsigen Scara-Roboter, der jedoch strenge Sicher-
heitsvorkehrungen erforderte. Ein Problem, wie John Phillips, Senior Manager of 
Production Services bei Paradigm, erklärt: „Es gab tatsächlich keine Möglichkeit für 
einen Mitarbeiter, mit dem Roboter zusammenzuarbeiten. Beim Polieren ist es not-
wendig, dass der Maschinenbetreiber mit der Maschine kooperiert und diese streng 
überwacht, weswegen uns die Durchführung dieses Vorgangs durch eine abgetrennte 
Zelle nicht als eine praktikable Lösung erschien.“

Mit dem Roboter. Vor diesem Hintergrund entschied sich Paradigm schließ-
lich für einen Cobot von Universal Robots. Die Roboter des dänischen Herstellers 
können nach erfolgreicher Risikobeurteilung direkt neben dem Menschen arbeiten. 
Kommen sie mit ihm in Kontakt, stoppen sie automatisch. Zudem lassen sie sich so 
programmieren, dass ihr Betriebsmodus herabgesetzt wird, wenn eine Person ihren 
Arbeitsbereich betritt. 
Paradigm nutzt nun einen UR10-Roboterarm, der Lautsprechergehäuse poliert. Wie 
alle UR-Modelle bewegt er sich entlang von sechs Achsen und trägt seine maximale 
Nutzlast im Namen. Bei Paradigm arbeitet der Cobot einer Mitarbeiterin direkt zu, 
wie Philips erklärt: „Roboter und Mensch arbeiten bei uns jetzt in Form von Pen-
delbearbeitungen, wobei eine Interaktion im sicheren Umfeld möglich ist und der 
Mensch überprüfen kann, ob der Roboter die Arbeit angemessen durchgeführt hat, 
bevor die Abschlusspolitur vom Menschen übernommen wird.“ Auf diese Weise hat 
Paradigm den Prozess optimiert und seinen Durchsatz um die Hälfte erhöht.  ✱

www.universal-robots.com 

John Philipps, Senior Manager of Production Services, programmiert 
den Roboter über das Teach Pendant.

Der schnellste  

Draht zum 

Schaltschrank

Schaltschränke kompakt planen und  

schneller fertigstellen mit innovativen  

Connectivity-Lösungen von HARTING.

www.HARTING.com/ 
Schaltschrankbau
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… werden zu einem. „Wir bieten ABB- Roboter als integralen 
Bestandteil unseres Automatisierungssystems an“, erklärt Brand-
stetter. Die Roboter verhalten sich beim Engineering und im Betrieb 
genauso wie jede andere Automatisierungskomponente von B&R. 
„Für den Maschinenentwickler macht es keinen Unterschied, ob er 
eine Einzel-Achse oder einen Roboter in seine Maschine implemen-
tiert – Die Tools, die Engineeringumgebung und der 
Ansprechpartner bei B&R sind die gleichen.“

Gewohnte Umgebung. Durch die Integ-
ration entfällt die Notwendigkeit für eine ei-
genständige Robotersteuerung, einen eigenen 
Schaltschrank und einen Spezialisten, der eine 
spezifi sche Robotiksprache beherrscht. Dem 
Anwender stehen sämtliche Methoden 
zur Verfügung, die er von der Ma-
schinenprogrammierung kennt, 
zum Beispiel Kontaktplan, Struk-
turierter Text und C/C++.

eine Einzel-Achse oder einen Roboter in seine Maschine implemen-
tiert – Die Tools, die Engineeringumgebung und der 
Ansprechpartner bei B&R sind die gleichen.“

Durch die Integ-
ration entfällt die Notwendigkeit für eine ei-
genständige Robotersteuerung, einen eigenen 
Schaltschrank und einen Spezialisten, der eine 
spezifi sche Robotiksprache beherrscht. Dem 
Anwender stehen sämtliche Methoden 
zur Verfügung, die er von der Ma-
schinenprogrammierung kennt, 
zum Beispiel Kontaktplan, Struk-

D
er Druck auf Maschinenbauer wächst. Damit sie auf 
dem Markt bestehen können, müssen ihre Maschinen 
fl exibler, produktiver und kosteneffi zienter werden. 
Was auf den ersten Blick widersprüchlich klingt, 

lässt sich durch den Einsatz von Robotern verwirklichen. 
„Die Robotik ist ein hochentwickeltes Gebiet“, so Sebastian 
Brandstetter, Produktmanager für integrierte Robotik bei B&R. 
„Allerdings war sie bisher völlig unabhängig von der restlichen 
Maschinenautomatisierung.“ Während Roboter in großen Produk-
tionsstraßen in der Automobilindustrie seit Jahrzehnten zum Alltag 
gehören, sind sie als integraler Bestandteil von Maschinen bisher 
nur in Einzelfällen anzutreffen. 

Zwei unabhängige Systeme … Innovative Maschinenbauer 
haben vor einigen Jahren begonnen, ihre Maschinen fl exibler zu 
machen, indem sie Roboter direkt in den Maschinenprozess integ-
rieren. Der Aufwand ist jedoch hoch und die erreichbare Synchro-
nisierung nicht befriedigend. „Ein Roboter ist ein komplett eigen-
ständiges System“, erklärt Brandstetter das Problem. Es gibt eine 
eigene Steuerung und einen eigenen Schaltschrank. 
Engineering, Diagnose und Wartung laufen über ei-
genständige Systeme. Die Kommunikation mit der 
Maschinensteuerung erfolgt über eine Schnittstelle 
– häufi g sogar hartverdrahtet.
Die Konsequenz liegt auf der Hand: Eine sinnvolle 
Integration der Robotik in eine Maschine ist nur 
möglich, wenn diese beiden Systeme zu einem 
verschmelzen. „Wir müssen eine gemeinsame und 
einheitliche Architektur haben“, bringt es Brand-
stetter auf den Punkt.
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Die Integration von Robotern in Maschinen gilt als sehr komplex. Daher schrecken viele 
Maschinenbauer vor dem Thema Robotik zurück. Dafür gibt es keinen Grund: B&R und ABB 
bieten gemeinsam eine Lösung.

ROBOTER
EINFACH IN 
MASCHINEN INTEGRIEREN

„ FÜR DEN MASCHINENENTWICKLER 
MACHT ES IN ZUKUNFT KEINEN 
UNTERSCHIED, OB ER EINE EINZEL-
ACHSE ODER EINEN ROBOTER IN 
SEINE MASCHINE IMPLEMENTIERT.“

 Sebastian Brandstetter, Produktmanager für integrierte Robotik bei B&R



September 2020 MM | 35 

Um die Integration von ABB-Robotern in die Maschinenautoma-
tisierung weiter zu erleichtern, stellt B&R zudem vorkonfi gurierte 
Softwarebausteine zur Verfügung. Mit diesen lassen sich Robotik-
applikationen sehr einfach erstellen: mapp Robotics umfasst neben 
Standardfunktionen zur Steuerung und Inbetriebnahme auch fortge-
schrittene Funktionen wie Feed Forward, Kompressor und Arbeits-
bereichsüberwachung. So kann der Anwender komplexe und hoch-
dynamische Applikationen umsetzen, ohne zahllose Zeilen Code zu 
schreiben. Die Entwicklungszeit wird deutlich verkürzt.

Exakte Synchronisierung. „Das einfachere Handling einer Ro-
botikapplikation ist ein entscheidender Vorteil der Verschmelzung 
von Roboter und Maschine“, sagt Brandstetter. „Ganz wesentlich 
ist jedoch auch die Möglichkeit, Roboter und restliche Maschine 
mit einer bisher unerreichten Präzision zu synchronisieren.“ Das 
wird möglich, da es weder getrennte Hardware noch ein getrenntes 
Netzwerk noch getrennte Applikationen gibt.
Die Tatsache, dass sämtliche Achsen und Sensoren in einem ge-
meinsamen Netzwerk kommunizieren, erhöht die Genauigkeit auf 
bisher unvorstellbar kurze Zeiträume im Mikrosekundenbereich. 
„Dadurch eröffnen sich völlig neue Möglichkeiten“, schwärmt 
Brandstetter. 

Gleichzeitige Bearbeitung. Während es bisher üblich war, 
dass ein Werkstück – zum Beispiel auf einem Werkstücktisch – in 
Position gebracht wurde und erst nach dem Stillstand des Tisches 
der Roboter mit der Bearbeitung begonnen hat, sind nun ganz ande-
re Vorgehensweisen möglich: Roboter und Werkstücktisch können 
sich während der Bearbeitung bewegen. Die Maschinenapplikation 
kann automatisch die optimalen Bewegungsprofi le errechnen, wo-
durch die Bearbeitungszeit wesentlich verkürzt werden kann. Die 
Produktivität steigt.
„Das gleiche Prinzip gilt natürlich, wenn ein ABB-Roboter mit 
einem Track-System wie Acopostrak kombiniert wird“, ergänzt 
Brandstetter. Der Roboter bearbeitet ein Werkstück, während es 
sich in hohem Tempo auf dem Track bewegt. Der Track ist ein-
fach nur eine zusätzliche Achse, die bei der Berechnung des Bewe-
gungsprofi les mit einbezogen wird.

Synchronisierung mit Sensoren. Auch die Synchronisie-
rung zwischen Sensoren und Roboterbewegung wird einfacher. 
So kann das Ergebnis einer Qualitätsüberprüfung mit einer 
Vision-Kamera von B&R in weniger als einer Millisekunde in 
einen Steuerungsbefehl für den ABB-Roboter umgesetzt werden. 
Dieser entfernt gegebenenfalls ein fehlerhaftes Werkstück aus 
dem Produktionsprozess – ohne manuellen Eingriff oder Verlang-
samung des Prozesses. „Dieses Vorgehen kann die Produktivität 
einer Maschine deutlich erhöhen“, sagt Brandstetter. Selbstver-
ständlich stehen auch die umfassenden Simulationsmöglichkeiten 
des B&R-Systems für die Robotik zur Verfügung.  ✱

www.br-automotion.com
www.abb.at

Die Roboter sind wie jede andere Automatisierungs-
komponente vollständig in das B&R-System integriert.
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H
ersteller von Arzneimitteln und Medizinprodukten 
stehen unter hohem Druck: Sie benötigen innovati-
ve Lösungen, um die Effi zienz ihres Betriebs und die 
Qualität ihrer Produkte zu optimieren und gleichzei-

tig die Kosten unter Kontrolle zu halten. Kurze Forschungs- und 
Entwicklungszeiten und ein immer schnellerer Time-to-Market 
kommen erschwerend hinzu – ganz zu schweigen vom Mangel an 
qualifi zierten Fachkräften. Eine robotergestützte Automatisierung 
kann dazu beitragen, all diese Herausforderungen zu meistern und 
die Sicherheit für das Personal zu erhöhen. 
Präzise, schnell, fl exibel, unermüdlich und 24 Stunden am Tag 
einsatzbereit – dank dieser Attribute eignen sich Roboter ideal 
für stets wiederkehrende Tätigkeiten. Sie sind jedoch ebenso fl e-
xibel genug, um je nach Bedarf zwischen verschiedenen „Jobs“ 
zu wechseln. Aufgrund der jüngsten technologischen Fortschritte 
sind sie nicht mehr mit ihren großen und schweren Vorgängern 
vergleichbar, die vornehmlich für die Automobilindustrie ent-
wickelt wurden. Heute benötigen Roboter eine weitaus kleinere 
Stellfl äche, sind fl exibler, verfügen über integrierte Vision-Sys-
teme und sind zudem in hygienischen, abwaschbaren Varianten 
erhältlich.

Gefragter als jemals zuvor. Scaras (Selective Compliance 
Articulated Robot Arm) stehen exemplarisch hierfür. Sie lassen 
sich auf Tischen montieren und passen dank kleiner Stellfl äche 
gut in Räume mit beengten Platzverhältnissen, wie sie typischer-
weise in pharmazeutischen Produktionsanlagen vorzufi nden sind. 

Unabhängig davon, ob sie es mit Tabletten, Reagenzgläsern oder 
Injektionsspritzen zu tun haben – Scaras agieren schnell und füh-
ren Punkt-zu-Punkt-Bewegungen präzise aus, wie z.B. Pick-and-
Place, Teiletransfer und Teilehandling.
Mit kollaborativen Eigenschaften ausgestattet, fi nden Roboter zu-
nehmend auch in Laboratorien und medizinischen Einrichtungen 
Einsatz. Sie kommen bei vielen Applikationen ohne Sicherheits-

PRODUKTION | Robotik

So sehr wie jetzt stand das Gesundheitswesen noch nie im Fokus. 
Neueste Robotiklösungen helfen zum einen, das Fachpersonal tatkräftig zu unterstützen. 
Zum anderen leisten sie einen entscheidenden Beitrag wenn es darum geht, Qualität, 
Auslastung und Betriebskosten zu optimieren.

Prototyp eines mobilen, 
zweiarmigen YuMi-Roboters, 
entwickelt im neuen 
Forschungszentrum 
von ABB am Texas 
Medical Center (TMC) 
in den USA. 

Heutzutage verbringt hoch-
qualifiziertes medizinisches 
Fachpersonal einen Großteil des 
Arbeitsalltags mit repeti tiven und 
wenig anspruchsvollen Aufgaben.

FÜR MEHR SICHERHEIT 
UND EFFIZIENZ 
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zäune aus und arbeiten zuverlässig neben ihren menschlichen 
Kollegen. Zudem ermöglicht die Kollaboration ein Plus an Fle-
xibilität und Effi zienz, da Mensch und Roboter sich die gleichen 
Arbeitsräume teilen und sogar bei den gleichen Aufgaben zusam-
menarbeiten können – ohne Abstriche bei der Geschwindigkeit 
und der Sicherheit hinnehmen zu müssen. 

Anwendungen in Laboren und medizinischen Ein-
richtungen. Moderne Roboter sind also längst nicht mehr nur 
in Produktionsumgebungen oder Logistikzentren zu fi nden. Sie 
werden zunehmend in medizinische Laboranwendungen integ-
riert, unterstützen Forschungseinrichtungen von Hochschulen 
und der Pharmaindustrie sowie Untersuchungen und Tests im 
Gesundheitswesen. Bei allgemeinen Laboraufgaben etwa ist der 
kollaborative Roboter YuMi von ABB in der Lage, eine Reihe 
von repetitiven, fi ligranen und zeitaufwändigen Labortätigkeiten 
auszuführen, wie z.B. Dosieren, Mischen und Pipettieren, das 
Zusammenstellen steriler Instrumente sowie das Be- und Entla-
den von Zentrifugen. Mit Hilfe von robotergestützten Anlagen 

und Anwendungen lassen sich zudem auch temperatursensible 
Arbeitsschritte ausführen: Der Roboter setzt beispielsweise au-
tomatisch Proben in spezielle Öfen ein und entnimmt diese an-
schließend wieder. So wird sichergestellt, dass die Proben unter 
den korrekten Bedingungen inkubiert werden.
YuMi ist derzeit nicht nur der schnellste kollaborative Roboter 
auf dem Markt – sein Design ist von Haus aus auf Sicherheit 
ausgelegt. Dank gepolsterten Armen ohne Quetschstellen sowie 
Kollisionserkennung kann YuMi sicher mit seinen menschlichen 
Kollegen in relativ unstrukturierten Umgebungen arbeiten, ohne 
dass zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen wie Schutzzäune, erfor-
derlich sind. So kann YuMi eine Vielzahl an repetitiven Aufgaben 
in hoher Taktzahl erledigen. 

Sticht heraus. Besonders bemerkenswert: Forscher des Euro-
päischen Instituts für Onkologie (European Institute of Oncolo-
gy) haben YuMi eingesetzt, um das Personal bei der Vorbereitung 
eines Immuno-Assays zu unterstützen. Dieser wird zur Quantifi -
zierung von Virusantikörpern eingesetzt. Die Assay-Vorbereitung 

Für die Pharmaindustrie gewinnen 
Automatisierungslösungen auch 
an Bedeutung, wenn es um eine 
effiziente Logistik geht. Schwedens 
größte Online-Apotheke Apotea lie-
fert jede Woche mehr als 170.000 
Pakete an Kunden aus. 

>>
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gestaltete sich extrem zeitaufwändig, da das Laborpersonal zuvor 
mehrere, stets wiederkehrende Arbeitsschritte ausführen musste, 
darunter das Waschen der Wellplatten. Dabei konnte YuMi den 
Waschprozess problemlos und zuverlässig übernehmen.
Unterdessen ist YuMi auch bei Copan Diagnostics in den USA 
im Einsatz. Integriert in Hepa-gefi lterte Biosicherheitsarbeits-
plätze handhabt der Roboter hier Gewebe-, Knochen- und sterile 
Flüssigkeitsproben und transportiert Abstriche und Blutkulturen. 
Sobald der technische Mitarbeiter einen Barcode gescannt hat, 
platziert der Roboter automatisch bestimmte Platten und Materi-
alien zur Probenimpfung. Anschließend bestreicht YuMi die Plat-
ten und gibt sie an eine Anlage weiter, die den Transportvorgang 
abschließt.

Frei von Kontamination. Von Labortests über die Produktent-
wicklung und Fertigung bis bin zum Sortieren und Kommissio-
nieren für Verpackung und Versand – die Tatsache, dass Roboter 
ein stets wachsendes Spektrum an Aufgaben übernehmen können, 
begrenzt menschliches Eingreifen auf ein Minimum. Damit sinkt 
auch das Risiko von Kontaminationen. Solche Kontaminierungs-
vorfälle, die meist langwierige Produktrückrufe nach sich ziehen 
können, wirken sich zweifelsohne vernichtend auf das Image je-
des Unternehmen aus. Strenge gesetzliche Aufl agen erfordern zu-
dem eine lückenlose Rückverfolgbarkeit, um etwa Fälschern von 
Arzneimitteln und medizinischen Produkten auf die Schliche zu 
kommen. Mit dem Einsatz automatisierter Anlagen und Verfahren 
können Unternehmen Risiken – wie menschliches Versagen, Fäl-
schungen oder Manipulationen – beträchtlich minimieren. So sind 
Roboter dank integrierter Bildverarbeitung in der Lage, Strich-
codes auf den Verpackungen scannen, die sämtliche Rückverfol-
gungs- und Transaktionsdaten des jeweiligen Produkts enthalten. 

Sicherheit am Arbeitsplatz. Keine Frage: Sicherheit spielt 
auf allen Ebenen des Gesundheitswesens, etwa in Fertigungslini-
en für medizinische Produkte sowie Labors und Krankenhäusern 
– eine absolut entscheidende Rolle. Um die Gefährdung des Per-

sonals durch schädliche Substanzen und biologisch gefährliche 
Materialien zu minimieren, können Roboter Aufgaben überneh-
men, die potenziell gefährlich für Mitarbeiter sind.
So setzt beispielsweise ein führender dänischer Enzymhersteller 
zwei sogenannte RobotFiller der Feige GmbH erfolgreich ein, um 
seine Produkte automatisiert in Fässer abzufüllen. Warum? Zum 
einen können die dabei entstehenden Dämpfe die Mitarbeiter 
gefährden. Zum anderen stand nicht ausreichend Platz für eine 
herkömmliche Abfüllanlage zur Verfügung. Der gesamte Ab-
füllprozess musste dementsprechend automatisiert und auf einen 
geringen Arbeitsraum beschränkt werden. Zentraler Bestandteil 
jeder Abfülleinheit ist der 4-Achs-Roboter IRB 660 von ABB mit 
einer Traglast von 180 kg. Der RobotFiller beginnt seine Arbeit 
von oben, sobald sich die Palette in der Betriebsposition befi n-
det. Zunächst bewegt sich der IRB 660 entlang der berechneten 
Koordinaten und berechnet die Positionen der Spundöffnungen 
an den Fässern. Anschließend ermittelt er die Höhe der Palette 
und befüllt jeden Behälter über ein Füllventil. Ist die Befüllung 
abgeschlossen, tauscht der IRB 660 das Füllventil gegen eine 
Schraubeinheit aus und bringt abschließend eine metallische Ver-
schlusskappe an.
Mit der Integration von Vision-Systemen erweitert sich das Ein-
satzspektrum von Robotern kontinuierlich – hin zu neuen Berei-
chen in der pharmazeutischen Produktion und Verpackung. Erst 
kürzlich implementierte ein US-Pharmaunternehmen eine beson-
dere Variante der sogenannten Flexa-Cartoning-Maschine, mit 
zwei ABB-Robotern des Typs IRB 360 als Herzstück. Die von 
dem italienischen Spezialisten Industria Macchine Automatiche 
entwickelte und installierte Zelle greift auf Bildverarbeitungs-
technologie von Cognex zurück. Auf diese Weise ist der Robo-
ter in der Lage, Pipetten zu greifen, die auf einem Band in loser 
Schüttung ankommen. Besonders positiv: Die Zelle übertrifft die 
vom Kunden vorgegebene Sollgeschwindigkeit von 150 Stück 
pro Minute mühelos. 
Für die Pharmaindustrie gewinnen Automatisierungslösungen zu-
nehmend auch an Bedeutung, wenn es um eine kostengünstige 

Das schwedische Unternehmen Tiki 
Safety produziert Atemschutzmasken. 
Mit Einsatz des ABB-Roboters IRB 
2600 konnte die Produktionszeit von 
sechs Minuten auf 40 Sekunden 
verkürzt werden.



Logistik geht – umso wichtiger vor dem Hintergrund des boo-
menden Onlinehandels. Schwedens größte Online-Apotheke 
Apotea liefert beispielsweise jede Woche mehr als 170.000 
Pakete an ihre Kunden aus. 

Der nächste Schritt. Laut internen Studien von ABB soll 
der weltweite Markt auf knapp 60.000 medizinische Roboter 
für nicht-operative Anwendungen wachsen, was einer Ver-
vierfachung gegenüber 2018 entspricht. Im Oktober 2019 er-
öffnete ABB ein neues Forschungszentrum am Texas Medical 
Center (TMC) in den USA, um gemeinsam mit den besten 
Köpfen aus Wissenschaft und Medizin neue Roboter- und Au-
tomatisierungskonzepte für Krankenhäuser und medizinische 
Einrichtungen, Labors, die Pharmaindustrie und Hersteller 
medizinischer Geräte zu erarbeiten. Das TMC ist mit zehn 
Millionen behandelten Patienten pro Jahr das größte medizi-
nische Zentrum der Welt.
„Roboter sind heutzutage in immer mehr hygienegerechten 
Ausführungen erhältlich und können dabei ein zunehmend 
breiteres Aufgabenspektrum bewältigen. So hilft eine robo-
tergestützte Automatisierung der gesamten Gesundheits- und 
Pharmaindustrie dabei, Produktion, Testverfahren sowie For-
schung und Entwicklung effizienter und produktiver zu ge-
stalten“, betont Marc Segura, Managing Director Consumer 
Segments & Service Robotics bei ABB. „Gemeinsam mit 
unseren Partnern untersucht das ABB-Team am Forschungs-
zentrum für das Gesundheitswesen in Houston neue Anwen-
dungen und unterstützt die Entwicklung innovativer Robo-
tiklösungen. 
Unser Ziel ist es, manuelle Abläufe, die von Menschen durch-
geführt werden müssen, zu reduzieren sowie die Kosten und 
die Genauigkeit der Laborarbeit zu optimieren. Dies erhöht 
die Zufriedenheit der Patienten und kommt letztlich auch ihrer 
Sicherheit zugute.“  ✱

www.abb.com/robotics
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E
s gibt unterschiedliche Systeme, die beim automati-
sierten Roboterschweißen unterstützen. Sie alle ha-
ben das Ziel, Taktzeitverluste zu vermeiden und eine 
zuverlässige Nahtqualität sicherzustellen. Sensorik 

spielt dabei eine zentrale Rolle. Laser, Kameras oder auch taktile 
Sensoren sollen erkennen, ob das Bauteil an der richtigen Stelle 
liegt und ob es Spalte gibt. Weiterführend kann festgelegt werden, 
wie das System darauf reagieren soll. Diese Extra-Hardware birgt 
jedoch – neben den oft hohen Investitionskosten – einen großen 
Aufwand bei der Montage, als auch im laufenden Betrieb. 
Zudem fördern viele dieser Systeme zwar die Nahtqualität, brin-
gen aber wiederum Taktzeitverluste mit sich. Außerdem schränken 
sie durch ihre Störkonturen oftmals die Bauteil-Zugänglichkeit 
ein. Fronius bietet daher eine Alternative, die diesen Herausforde-
rungen Stand hält: Durch die hochpräzise Steuerung des Schweiß-
drahts – in Kombination mit der schnellen Datenübermittlung der 
TPS/i-Stromquelle – ist es möglich, den Draht nicht nur als Zu-
satzwerkstoff, sondern auch als Sensor zu verwenden. Das eröffnet 
neue Möglichkeiten.

Kantenpositionen und Spalthöhen erkennen mit Wire-
Sense. Mit der patentierten WireSense-Technologie kann der 
Roboter im Systemverbund mit dem Schweißgerät die Kanten-
position sowie etwaige Spalte zwischen den Blechen erkennen. 

Dafür wird die Drahtelektrode zum Höhensensor. Bei der Wire-
Sense-Suchfahrt begibt sich der Roboter zunächst auf die 
gewünschte Position. Der Schweißdraht, der mit niedriger 
Sensorspannung beaufschlagt wird, tastet mit reversierenden 
Drahtbewegungen im Bereich von Hundert Hertz das Bauteil ab. 
Wenn dabei der Draht das Bauteil berührt, entsteht 
ein nicht wahrnehmbarer Kurzschluss. Dieser 
wird anschließend durch das Abheben des 
Drahtes wieder aufgebrochen. 
Die TPS/i-Stromquelle analysiert die im 
Kurzschlussmoment entstandene Schweiß-
drahtpositionsänderung und stellt infolge 
dem Roboter als Höhensignal bereit. 
In Kombination mit den Positions-
daten der Robotersteuerung und 
einem anfangs defi nierten Refe-
renzpunkt, ermöglicht WireSense 
somit, jede Geometrieänderung 

PRODUKTION | Roboterschweißen

ASSISTENZSYSTEME FÜR DAS
ROBOTERSCHWEISSEN
Automatisiertes Schweißen, vollkommen autonom, bei fehlerlosen Schweißnähten – das ist die 
Vision. Spalte, Spanntoleranzen und andere Unregelmäßigkeiten sollen damit der Vergangenheit 
angehören beziehungsweise selbstständig vom Roboter-Schweißsystem ausgeglichen werden –
Zukunftsmusik oder Realität?

Andreas Hummelbrunner,  

Product Line Manager MIG/MAG High End 
Robotics, R&D Fronius International GmbH



am Bauteil genau zu registrieren. Würde man den Roboter mit 
WireSense in endlos aneinander gereihten Bahnen über das 
Werkstück fahren lassen und dabei jeden Punkt erfassen, ließe 
sich theoretisch die komplette Bauteilkontur in 3D abbilden.
Die in der Praxis wichtigsten Anwendungen dieser Sensorik, 
sind die Kanten- und die Höhendetektion, zum Beispiel bei 
Überlappnähten. Im Vorfeld wird ein defi nierter Schwellwert, 
festgelegt, der etwas unter der Blechkantenhöhe liegt. Erkennt 
die Stromquelle bei der WireSense-Suchfahrt Werte, welche 
über jenem Schwellwert liegen, ist die Blechkante erkannt und 
die TPS/i gibt umgehend ein digitales Touch-Signal und den 
ermittelten Höhenwert aus. So weiß der Roboter, wo sich die 
Blechkante befi ndet und wie hoch diese ist.

Kantendetektion: Korrigieren der Roboterbahn. An-
hand dieses Signals kann die Robotersteuerung ihre aktuellen 
Positionsdaten speichern und im Abgleich mit Soll-Daten im 
weiteren Verlauf die Roboterbahn korrigieren. Somit werden 
Bauteilungenauigkeiten erkannt und ausgeglichen. Der Robo-
ter schweißt in Folge an der genau richtigen Stelle. Die Kan-
tendetektion ist bereits ab einer Materialstärke von 0,5 Milli-
metern und bis zu 20 Millimetern Blechstärke möglich. 
Da mit dem digitalen Touch-Signal auch die exakt vermessene 
Blechkantenhöhe übermittelt wird, ist man mit WireSense in 

Mit den Assistenzsystemen fürs Roboterschweißen von Fro-
nius wird der Draht zum Sensor.

>>

Mit den Assistenzsystemen fürs Roboterschweißen von Fro-
nius wird der Draht zum Sensor.

Mit WireSense tastet die Drahtelektrode das Bauteil ab und 
erkennt sowohl bei Blechen als auch bei Rohren Kanten-
position und -höhe.

der Lage, Spalte zwischen den Blechen zu errechnen. Inso-
fern im Vorfeld genau defi niert, wird für die unterschiedlichen 
Spaltmaße auf diverse in der TPS/i hinterlegte Schweißpro-
gramme – sogenannte Jobs – zurückgegriffen. Der Roboter 
kann infolge dessen adäquat reagieren und die Schweißung mit 
genau den Schweißparametern ausführen, die dem jeweiligen 
Spaltmaß ideal angepasst sind.
WireSense schafft somit Abhilfe bei Toleranzschwankungen 
der zu verschweißenden Bauteile und entgegnet auch Toleran-
zen in der Spanntechnik. Das Assistenzsystem stellt eine zu-
verlässige Nahtqualität sicher und reduziert Nacharbeit sowie 
Bauteilausschuss um bis zu 100 Prozent – ohne zusätzliche 
Sensor-Hardware. Hierfür muss das Fronius-Schweißsystem 
lediglich mit einem CMT Ready-System ausgestattet sein, da-
mit die hochpräzise Kontrolle des Schweißdrahts gewährleis-
tet werden kann.

www.beckhoff.at/TwinCAT-3-Scope
Mit dem TwinCAT Scope werden messtechnische Anwendun- 

gen auch für „Big Data“ denkbar einfach: Der Multicore- 
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 Analysen zur Laufzeit

Das Multicore-Oszilloskop  
für Big Data:  
TwinCAT 3 Scope
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Schneller Roboterprogrammieren durch TeachMode. 
Noch bevor die erste Schweißung gemacht werden kann, muss die 
Roboterbahn händisch programmiert werden – das ist der soge-
nannte Teach-Vorgang. Hierbei steuert ein Schweißer oder Pro-
grammierer den Roboter mittels Teach Pendant, fährt das Bauteil 
ab und speichert die entsprechenden Positionsdaten. Wichtig für 
die Schweißnahtqualität ist, dass über die ganze Schweißnaht ein 
konstanter Abstand zwischen Bauteil und Kontaktrohr eingehalten 
wird – der sogenannte Stickout. Auch bei diesem zeitintensiven, 
manuellen Vorgang können Assistenzsysteme helfen.
Der TeachMode von Fronius verhindert mittels reversierender 
Drahtbewegung, dass beim Abfahren des Bauteils der Schweiß-
draht verbogen wird. Sobald der voreingestellte Stickout vom Ro-
boter unterschritten wird, startet die reversierende Drahtbewegung. 
Gleichzeitig wird dem Anwender über ein optisch-akustisches Si-
gnal vermittelt, dass er den Schweißbrenner vom Bauteil wegbe-
wegen muss. Somit spart sich der Anwender das Abtrennen des 
deformierten Drahts und das neuerliche Abmessen des Stickouts. 
Der Teach-Vorgang wird so um bis zu 30 Prozent beschleunigt.

SeamTracking: Nahtverfolgung während des Schwei-
ßens. Das Fronius-Assistenzsystem SeamTracking ist insbeson-
dere für die Fertigung von Schienen- oder Baufahrzeugen relevant: 
Wenn dicke Bleche oder lange Nähte geschweißt werden, kann es 
aufgrund der entstehenden Hitze zu Verzug oder schlechter Po-
sitionierung der Bauteile kommen. Damit der Roboter trotzdem 

an der richtigen Stelle schweißt, bedarf es eines Systems, das die 
Schweißposition zuverlässig während des Schweißvorgangs er-
kennt. Durch SeamTracking ist diese Erkennung bei Kehlnähten 
und angearbeiteten Stumpfnähten gewährleistet – gänzlich ohne 
zusätzliche Sensor-Hardware.
Dafür pendelt der Roboter während des Schweißens zwischen den 
beiden Blechen hin und her. Aus den gemessenen Ist-Werten der 
einzelnen Schweißparameter, erkennt der Roboter die tatsächliche 
Schweißposition, beziehungsweise Abweichungen. Automatisch 
wird die Vorprogrammierte Bahn entsprechend korrigiert und die 
Schweißung fi ndet zuverlässig in der korrekten Position statt.

Kehlnaht-Position erkennen mit TouchSense. Um Bau-
teil- und Spanntoleranzen auszugleichen, kann der Roboter mit-
tels TouchSense die Position von Kehlnähten automatisch vor 
jeder Schweißung kontrollieren. Hierfür berührt der Roboter mit 
der Drahtelektrode oder der Gasdüse – die mit jeweils niedriger 
Sensorspannung ausgestattet sind – die beiden Bleche, am defi -
nierten Beginn sowie am Ende der Schweißnaht. Durch die im 
Kurzschluss erhaltenen Signale kann somit der perfekte Startpunkt 
festgelegt werden.
In Summe ermöglichen die Fronius-Roboter-Assistenzsysteme ef-
fi zientere und zuverlässigere Abläufe beim Roboterschweißen. Die 
Nacharbeit an Bauteilen kann deutlich verringert werden und der 

Aufwand für das nachträgliche Umprogrammieren der Robo-
terbahnen wird weniger, da der Roboter selbststän-

dig den Schweißnahtverlauf korrigieren kann. 
Das reduziert die Produktionskosten. Die 

Assistenzsysteme von Fronius ver-
wenden die Drahtelektrode als Sen-

sor sowie als Zusatzwerkstoff. 
Anwender sparen dadurch Kos-
ten und Wartungsaufwand für 
Sensor-Hardware und es kommt 
zu keinerlei Einschränkungen in 
der Bauteilzugänglichkeit.  ✱

www.fronius.com 

WireSense kann mit jedem TPS/i-Schweiß-
system von Fronius genutzt werden, das mit 
der Hardware für den CMT-Schweißprozess 
ausgestattet ist.

Hier geht es zum Video WireSense:
https://www.youtube.com/watch?v=C0YawfPs_Tk

Die hochdynamische und 
präzise Drahtbewegung 
der Robacta Drive CMT 
Antriebseinheit macht das 
Abtasten der Bauteile durch 
die Drahtelektrode möglich.



I
n den vergangenen Jahren hat sich viel 
getan bei der 1970 gegründeten Walter 
GmbH. Mit der Übernahme des renom-
mierten Stahlbaubetriebs durch Thomas 

Jakob wurde 2018 ein ausgiebiger Moderni-
sierungsprozess in Gang gesetzt. Der neue Ge-
schäftsführer investierte in den Fuhrpark, eine 
neue Hebebühne, moderne Schweißtische etc. 
Ansässig ist das Unternehmen im unterfränki-
schen Kleinheubach zwischen Würzburg und 
Darmstadt. „Die Möglichkeiten haben mir ge-
fallen. Der Kundenstamm war groß und der 
Ruf sehr gut“, schildert Jakob und ergänzt: 
„Wir machen nicht nur Stahlbau, wir können 
die gesamte Halle liefern, einschließlich der 
Krananlagen.“ 
„Seit Anfang 2020 bietet die Walter GmbH 
zusätzlich Plasmazuschnitte in 2D und 3D an. 
Denn Jakob investierte auch in den Bereich 
Schneidtechnologie. „Viel wurde zugekauft, 
die Nachbearbeitung war zu aufwändig, der 
Schneidbereich zu klein.“ Durch Gespräche 
mit der Martin Kratzer Schweiß- und Indus-
triebedarf GmbH & Co. KG, zertifi zierter 
Fachhändler von MicroStep, wurde man 
auf moderne State-of-the-Art-Technologie 
aufmerksam. Vorführungen bei MicroStep 
und ein Besuch auf der Messe Euroblech 
2018 führten zur Entscheidung für eine 
MicroStep-Schneidlösung. Die gewählte 
Konfi guration: eine MasterCut mit Plasma-
rotator zum Fasenschneiden, Autogenbren-
ner zum Brennschneiden sowie Optionen 
zur Bearbeitung von Blechen, Rohren und 
Profi len auf großer Bearbeitungsfl äche. „Das 
gibt es bei uns in der Umgebung nicht, wir 
wollen damit auch in den Zuliefererbereich 
gehen“, sagt Jakob. Für besseres Handling 
investierte er in ein Lagersystem, ein 
Schwerlastregal und einen akkubetriebenen 
Schwerlast-Elektromagneten. „Mit der 
Schnittqualität sind wir sehr zufrieden“, so 
Jakob abschließend.  ✱

www.microstep.com

PRODUKTION | Plasmaschneiden
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auf ein 3D-Plasmaschneidsystem. 
Integriert wurde ein MasterCut-
Plasmarotator zur Schweißnaht-
vorbereitung bis 47° und mit 
automatischer patentierter Kali-
briereinheit ACTG.

Wir nehmen Ihr Anliegen ernst und setzen alles daran, dass Ihre 

Maschine läuft – ob persönlich vor Ort, per Fernwartung oder via 

Hotline. Der Hermle Service ist die Benchmark in der Branche. 

Das bestätigen Kunden, Presse und sogar unsere Marktbegleiter.

Service.

www.hermle.de
Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, info@hermle.de

Zufriedenheits-
garant.
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Privatkunden und große Industrie-
unternehmen vertrauen auf die 
Dienstleistungen des Stahlbau-
betriebs Walter GmbH. Unter der 
neuen Leitung von Geschäftsfüh-
rer und Inhaber Thomas Jakob 
startete man einen umfangreichen 
Modernisierungsprozess. UMFANGREICHER 
MODERNISIERUNGSPROZESS 
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W
ährend allerorts von Transformation, sich selbst 
organisierenden Teams, neuer Führung mit fl a-
chen Hierarchien und umfassender Eigenverant-
wortung der Mitarbeiter gesprochen wird, hat ein 

Messtechnik-Unternehmen in Vorarlberg dies schon lange in sei-
ner DNA: Omicron, gegründet 1984 in Klaus von Rainer Aberer. 
Dabei war es dem 2009 verstorbenen Unternehmensgründer 
schon damals ein besonderes Anliegen, dass sich die Mitarbeiter 
wohlfühlen und dadurch gleichzeitig die besten Produkte und Lö-
sungen entwickeln können.
Damals begann ein kleines Team mit der Entwicklung von kom-
pakten Testgeräten für die Prüfung von Schutz- und Messeinrich-
tungen in elektrischen Energiesystemen – eine Erfolgsgeschichte. 
Heute ist Omicron ein internationales Unternehmen mit weltweit 
mehr als 800 Mitarbeitern, 24 Niederlassungen und Kunden in 
über 160 Ländern. Und die Werte von Rainer Aberer werden wei-
ter mit Leben erfüllt.

Teamgeist verbindet. Im Unternehmen gibt es zum Beispiel 
ein Fitness-Center direkt in der Firma, Lauf- und Spazierbahnen 
auf dem Dach oder ein kostenfrei angebotenes Mittagessen, bei 
dem die Mitarbeiter in den Küchendienst eingebunden sind. Fa-
bian Öttl, Produktmanager für die Prüfung und das Monitoring 
rotierender elektrischer Maschinen bei Omicron: „Es ist keine 
Seltenheit, dass man sich beim Karottenschneiden mit dem CEO 
über ein anstehendes Projekt, eine spannende Idee oder einfach 
die letzte Schitour unterhält, während er den Salat wäscht. Das 
wird bei uns quer durch alle Unternehmensebenen gelebt und es 
erfüllt uns mit Stolz, denn wir wissen, dass das etwas Besonderes 
ist.“ Auch bei den Arbeitszeiten setzen die Vorarlberger auf 
Eigenverantwortung. 

Neues Geschäftsgebiet. Das Umfeld bei Omicron bietet den 
perfekten Nährboden für Kreativität, neue Ideen und Innovatio-
nen. So hat man sich vor vier Jahren entschlossen, mit Messtech-
nik verstärkt auch im Bereich der rotierenden Maschinen – also 
bei Hochspannungsmotoren und -generatoren – aktiv zu werden. 
Eine typische Anwendung in Österreich ist die Wasserkraft – in 
anderen Ländern sind es zum Beispiel Gaskraftwerke, die eben-
falls mit Generatoren laufen. Ein wichtiger Teil dabei sind die 
Blechpakete aus denen der Stator der Generatoren gemacht wird. 
Sie müssen im laufenden Betrieb hohen Anforderungen standhal-
ten und müssen in perfektem Zustand sein.

PRODUKTION | Antriebstechnik

Mit einem neuen Verfahren sorgt Omicron für eine Revolution beim Aufdecken von möglichen 
Fehlerquellen in Hochspannungsmotoren und -generatoren. Dabei im Einsatz: Elektrische 
Antriebstechnik von Festo.

Omicron hat mit einer mechatro-
nischen Messlösung zustandsorien-
tierte Instandhaltung des Stators von 
Generatoren deutlich vereinfacht. 
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Die EGC-Achse von Festo und das für die Bewegung des Mess-
kopfs erforderliche Zubehör wurden als praktischer Bausatz in 
einem Koffer untergebracht.
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Die Blechpakete im Stator bestehen aus einzelnen Blechen, die durch ihre Lami-
nierung gegeneinander isoliert sind. Fabian Öttl: „Diese Isolierung – eine dünne 
Lackbeschichtung – sollte nach einer gewissen Laufzeit nachgemessen werden. 
Ist die Isolierung beschädigt, kann es zu einem Kurzschluss zwischen den Blech-
paketen und starken Wirbelströmen kommen. Das kann wiederum zur Überhit-
zung und so zu einer Kernschmelze führen, bei der das Eisen im Kern schmilzt“. 
Eine Instandsetzung des Generators ist in solch einem Fall mit enormem Aufwand 
verbunden. Die Größe der Generatoren reicht von einigen hundert Kilowatt bis zum 
Großgenerator im Atomkraftwerk bei Helsinki, mit zwei Gigawatt Leistung und rund 
neun Metern Länge. Da kommt die Instandsetzung des Kerns – von der Stehzeit 
einmal abgesehen – unglaublich teuer und kann durchaus den Kosten einer neuen 
Maschine entsprechen.

Rechtzeitiger Check verhindert größere Schäden. Regelmäßige Wartung 
und Instandhaltung sind das A und O für den sicheren Betrieb solcher Generatoren. 
„Nach ungewöhnlichen Ereignissen, sollte die Isolierung jedenfalls kontrolliert wer-
den. Hat man ein Geräusch gehört, einen Kurzschluss gehabt oder gab es sonst eine 
Auffälligkeit, die nicht dem normalen Betrieb entspricht? Dann muss eine Revision 
her – bevor noch Schlimmeres passiert“, erklärt Johannes Küng, der bei Omicron in 
der Entwicklung arbeitet.
Es geht aber nicht nur um die Fehlervermeidung im laufenden Betrieb. Auch vor der 
Erst-Inbetriebnahme von Maschinen wird nochmals alles durchgemessen. Gab es 
ein Problem beim Transport oder wurden womöglich beim Montieren irgendwelche 
Fehler gemacht? Aufschluss gibt die Messung. 
Bisher wurde solch eine Fehlersuche manuell durchgeführt. „Fehlerhafte Stellen, 
an denen Wirbelströme auftreten, werden mittels einer Rogowski-Spule geprüft und 
mit unseren Messmitteln aufgezeichnet“, berichtet Johannes Küng. „Dabei fährt ein 
Techniker Blechpaket für Blechpaket an der Oberfl äche händisch mit der Spule ab.“ 
Ein auf Dauer körperlich sehr anstrengendes Verfahren und Fehler bei der Messung 
oder Luftspalte müssen mittels Software wieder herausgerechnet werden. Das wird 
nun zuverlässiger und deutlich einfacher. 

Mechatronische Lösung. Bei Omicron dachte man über eine automatisierte 
Lösung nach, die sowohl die Flexibilität als auch die Messgenauigkeit erhöht und 
dabei gleichzeitig körperlich weniger anstrengend ist. „Bei einem Stator von bis zu 
18 Metern Durchmesser und 500 Nuten dauert das manuelle Abtasten der Blech-
pakete rund zwei Tage und ist damit enorm anstrengend“, erläutert Johannes Küng. 
„Teilweise müssen Leitern benutzt werden und die Abtastgeschwindigkeit sollte zu-
dem möglichst konstant und langsam sein, sonst gibt es Messfehler.“

Der Techniker befestigt die Achse 
für den Transport des Messkopfs mit 
Hilfe von Magneten am Stator. Links 
im Bild sieht man den an der Achse 
angebrachten Schrittmotor EMMS.

>>

Renishaw (Austria) GmbH  

Industriestrasse 9 Top 4.5 
2353 Guntramsdorf
Österreich 
T +43 2236 379790  
F +43 2236 379791  
E  austria@renishaw.com

www.renishaw.at

NC4+ Blue

Nähere Informationen erhalten Sie unter 

www.renishaw.com/nc4blue

Wir setzen 
Industriestandards!

Mit der schnellsten 

kontaktlosen Werkzeugvermessung
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Daher kam man bei Omicron auf die Idee, eine mechatronische 
Lösung zu entwickeln, die den Arbeitsablauf deutlich vereinfacht. 
Dabei fährt der Messekopf auf einer Linearachse von Festo die 
Blechpakete ab und übernimmt damit die körperlich fordernde 
Arbeit des Technikers. Geliefert wird diese innovative Mess- 
lösung als praktischer Bausatz, der im Handumdrehen vom Tech-
niker vor Ort zusammengebaut werden kann. Befestigt wird die 
Achse in der jeweiligen Nut mit Hilfe von mehreren Magneten. 
„Der Techniker bringt das Messgerät in Position und stellt mit 
Hilfe eines Greifarms auf der Schiene einmal zu Beginn die 
Nutenbreite ein. Dann ist nur mehr ein Weitersetzen der ganzen 
Schiene zu nächsten Nut erforderlich und schon kann der Mess-
kopf wieder losfahren“, erklärt Johannes Küng.

Perfekt abgestimmt. Der Bausatz umfasst auch die Quel-
le, um den Stator auf vier Prozent Nennfluss zur erregen. Dazu 
dient das multifunktionale Omicron-Primärprüfsystem CPC100.  
Für die konstante Bewegung des Messkopfs sorgt die elektrische 

Linearachse EGC von Festo in Baugröße 50 mit einer Kugelum-
laufführung und einer Länge von 180 Zentimetern. Angetrieben 
wird diese von einem Schrittmotor EMMS und einem Controller 
CMMO-ST in 24 Volt-Ausführung. Darüber hinaus gibt es ein 
Gerät in dem das Messsignal, das von der Spule kommt, verstärkt 
und gefiltert wird. 
„Der Aufbau des gesamten Packages ist in rund zwanzig Minuten 
erledigt“, erklärt Fabian Öttl. Sind Start- und Endpunkt einmal 
eingestellt, läuft die Messung von selbst. Dazu kommt die passen-
de Software, die den Kunden das rasche Auslesen der Messdaten 
ermöglicht. Diese werden übersichtlich grafisch dargestellt. Das 
dabei eingesetzte Prüfsystem CPC100 ist ausgesprochen vielsei-
tig. Es ermöglicht eine Vielzahl an unterschiedlichen Messungen. 

Kompakt und leicht punktet in der Logistik. Bei der Suche  
nach einem Lieferanten für den Antrieb des Bausatzes, kristal-
lisierte sich Festo mit der elektrischen Linearachse EGC als 
perfekter Partner heraus. „Wir haben uns am Markt Inputs von 
verschiedenen Anbietern geholt und die Features einzelner Linear- 
achsen ausgewertet“, erzählt Fabian Öttl. „Ein zentrales Thema 
war dabei die Ansteuerung mit unserer Software. Unterm Strich 
hatte Festo da klar die Nase vorne. Zudem hat uns das Beratungs-
angebot in Sachen Maschinensicherheit begeistert. Die Safety-
Experten vom Technic & Application Center haben uns durch das 
gesamte Projekt begleitet.“
Die Konzeption der Lösung als auch Auslegung der spezifischen 
Achsen-Antriebskombination wurden gemeinsam mit dem zu-
ständigen Festo-Sales-Spezialisten vorgenommen. „Anfangs hat-
ten wir noch eine schwerere, längere Achse von vier bis sechs Me-
ter im Auge. Von dieser Idee haben uns unsere Logistik-Experten 
aber schnell wieder abgebracht, da die Bausätze in die ganze Welt 
verschickt werden sollen und der logistische Aufwand ab einer 
gewissen Größe deutlich ansteigt“, berichtet Johannes Küng. So 
kam es zu einer Bausatz-Lösung mit kompakten Abmessungen, 
einem geringen Gewicht und das alles in einem Koffer. Das Er-
gebnis ist mobile Messtechnik, die für Bewegung am Stator sorgt 
und den Oberarm der Messtechniker vor Ort spürbar schont.  ✱

www.omicronenergy.com 
www.festo.at/ea

Ein Controller CM-
MO-ST in 24 Volt-
Ausführung sorgt 
für die perfekte 
Positionierung und 
eine konstante Ge-
schwindigkeit bei 
der Messung. 

Eine Rogowski-Spule erfasst den  
Streufluss, der an den fehlerhaften  
Stellen des Stators auftritt. In Verbindung 
mit den Positionsdaten der Achse wird  
der Fehler exakt lokalisiert.

Hermann Essig, Entwickler im Bereich Innovation bei Omicron,  
Fabian Öttl, Produktmanager für die Prüfung rotierender elek-
trischer Maschinen bei Omicron und Johannes Küng, Entwick-
ler im Bereich Innovation bei Omicron
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binder hat seine Steckverbinderfamilie der 
Harsh Environment Connector (HEC)-
Baureihe 696 um einige wichtige Modelle 
erweitert. Das bisherige Produktprogramm 
wird um Flansch- und Kabelvarianten mit 
verbauter Schutzschlauchadaption er-
gänzt. Dank der integrierten Dichtfunktion 
der Schutzschlauchverschraubung lassen 
sich in einem passenden Wellrohr verleg-
te Kabel und Einzellitzen zuverlässig mit 
der Schutzart IP67 vor äußeren Einfl üssen 
schützen. Die Steckverbindung erreicht im 
verriegelten Zustand steck- und anschluss-
seitig, HEC-typisch, die Schutzart IP69K. 
Die denkbaren Anwendungen umfassen 
alle Arten von elektronischen Anlagen im 
Außenbereich, mobile Fabriktechnik und 
Bereiche wie die Land- und Bauwirtschaft, 
wo der Einsatz von Hochdruckreinigern 
gängige Praxis ist. Weitere Einsatzgebiete 
sind Verkehrsleitsysteme, verfahrenstech-
nische Anlagen, Wasseraufbereitungsanla-
gen und Recyclingtechnik.

Außergewöhnliche Zeiten erfordern neue 
Wege in der Kommunikation: Die Harting-
Technologiegruppe zeigte heuer erstmals 
die neuesten und innovativen Produkte 
und Lösungen rund um die Megatrends 
Industrie 4.0 und IIoT rein digital: Unter 

Die Stromsteckverbinder aus der Baureihe 
696 mit Bajonett-Schnellverriegelung sind 
je nach Ausführung für eine Bemessungs-
spannung von bis zu 600 V und einem Be-
triebsstrom von 32 A zugelassen.  ✱

www.binder-connector.at

dem Label „Harting Experts Camp“ bietet 
der Connectivity-Spezialist eine leistungs-
fähige Dialog-Plattform für die Kunden-
kommunikation und bündelt darin sein 
vielfältiges Angebot an Produktpräsen-
tationen, Webinaren, Experten-Talks und 
vielem mehr. 
Und: Über das Ethernet fi ndet die Vernet-
zung von Sensoren, Maschinen, Steuerun-
gen, Computer und Rechenzentren statt. 
Die passenden Schnittstellen dazu bietet 
Harting jetzt auch in der miniaturisierten 
Industriesteckverbinder-Reihe Han 1A 
an. Sie erhält zwei neue Kontakteinsätze 
für die schnelle und sichere Übertragung 
von Daten. Hiermit lassen sich zum ei-
nen Endgeräte mit bis zu 100 Mbit/s Kat. 
5 Fast Ethernet für eine Profi net-basierte 
Kommunikation versorgen, zum anderen 
gibt es eine 10 Gbit/s, Kat. 6A Version für 
High-Speed Ethernet. Diese Art der Ver-
sorgung wird z.B. bei Live-Anwendungen 
von Kamerasystemen benötigt.  ✱

www.harting.at 

binder

ROBUSTE 
RUNDSTECKVERBINDER 

Harting

LEISTUNGSSTARK

Beckhoff  

REDUZIERTER 
VERKABELUNGS-
AUFWAND 
Mit der neuen EtherCat-Box EP7402 
lassen sich die Steuerungsarchitek-
tur und Verkabelung von Rollen-
bahnsystemen deutlich effizienter 
gestalten. Dieser kompakte Motor-
Controller für BLDC-Motoren eignet 
sich mit der hohen Schutzart IP67 
ideal für Förderaufgaben in der 
Intralogistik und Montagetechnik 
sowie in der Verpackungs-, Lebens-
mittel- und Getränkeindustrie.

Die EtherCat-I/O-Box EP7402 bietet 
zwei Ausgänge mit integriertem 
Motion-Controller für den direkten 
Anschluss von 24-V-DC-Rollenmo-
toren oder anderen BLDC-Motoren 
(bis 3,5 A). Über acht zusätzliche 
digitale Ein-/Ausgänge lassen sich 
z.B. Lichtschranken anschließen 
oder es kann auch ohne die zentrale 
Steuerung eine Kommunikation 
zwischen verschiedenen Modu-
len realisiert werden. Die EP7402 
übernimmt die komplette Steuerung 
des Rollenmotors unabhängig vom 
Hersteller des Förderers oder des 
Motors. Die Motoransteuerung 
erfolgt dabei sensorlos. Maxima-
ler Nennstrom, Hochfahr- oder 
Bremsrampen sowie diverse weitere 
Parameter können konfiguriert wer-
den, was die optimale Anpassung 
an unterschiedliche Applikationen 
ermöglicht. Im reinen Förderbetrieb 
lässt sich die EP7402 auch ohne 
PLC betreiben.   ✱

www.beckhoff.at
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D
ie mittelchinesische Metropole Wuhan mit ihren über 
11 Millionen Einwohnern war das erste Zentrum der 
Ausbreitung des neuen Coronavirus. Als die Infek-
tionszahlen immer exponentieller wurden, setzten 

die Krisenmanager einen noch nie gekannten Lockdown durch 
und reagierten mit dem Bau neuer Krankenhäuser innerhalb we-
niger Tage. Die logistische Herausforderung erstreckte sich da-
bei neben den Ingenieur- und Arbeitsleistungen vor Ort auch auf 
Planung, Produktion und das Zurverfügungstellen der benötigten 
medizinischen Leistungen. Aufgrund der Kürze der Zeit waren  
die zu erfüllenden Kriterien an Ärzte, Pfleger und Medizintechnik- 
ausrüster sowie auch an deren Zulieferer extrem hoch. Dies galt 
gleichermaßen für das Unternehmen Beijing Wandong Medical 
Technology Co. Ltd. 

Die Spezialisten für bildgebendes medizinisches Equipment sind 
weltweit unter dem Markennamen Wandong bekannt sowie in 
über 70 Ländern und Regionen mit ihren Lösungen erfolgreich 
vertreten. Als solche können sie aufgrund ihrer so vernetzten wie 
intelligenten Herstellungs- und Serviceprozesse in kurzer Zeit 
auch größere Stückzahlen liefern. Bei den dringend benötigten 
digitalen mobilen Röntgengeräten zeigte sich allerdings, dass 
zusätzliche Unterstützung auf Zuliefererseite hinsichtlich der 
schnellen Versorgung mit Gaszugfedern notwendig war.

ACE als erste Wahl auch bei der Lieferfähigkeit bestä-
tigt. Mobile Röntgengeräte für die digitale Radiografie (DR) er-
füllen die besonderen Anforderungen von Intensivstationen, Not-
aufnahmen und pneumologischen Abteilungen. Wie der Ausbruch 
der Coronapandemie zeigt, gilt dies nun auch für die teils mehr 
als turbulenten Abläufe in speziellen Quarantänezonen. Mobile 
DR-Geräte sind nicht nur stabil und zuverlässig und ihre Bilder so 
gut wie die von fest installierten DR-Geräten. Sie helfen dem me-
dizinischen Personal auch dabei, die Strahlungsbelastung für die 
Patienten und sich selbst drastisch im Vergleich zu älteren Rönt-
gentechnologien zu reduzieren. Zur weiteren Steigerung der Si-
cherheit für Anwender und Patienten sollte das Hinzuziehen eines 
Partners für Industriegasfedern auch die durch die Mechanik des 
Gerätes auftretenden Risiken reduzieren: „Schon bei der Konzep-
tion der mobilen Einheit lange vor den aktuellen Entwicklungen 
waren wir auf der Suche nach einer zuverlässigen Lösung, um den 
Strahlarm des digitalen Röntgengeräts zu stützen“, erläutert Lu 
Fei, einer der Verantwortlichen von Wandong. 
Qualität und Zuverlässigkeit der Gasfeder sind während des mo-

PRODUKTION | Gaszugfedern 

Wenn sich der Krankheitsverlauf bei einer 
Infektion mit Sars-CoV-2 verschlimmert, be-
nötigen Intensivmediziner in vielen Fällen ein 
schnelles Bild vom Zustand der Lungen der 
Patienten. Mobile Röntgengeräte sind dabei 

die effektivste medizintechnische Ausstattung.

Wenn es um Leben und Tod geht, muss ein Röntgen system  
direkt zum Patienten gebracht werden können, um Wartezeiten 
in überfüllten Krankenhäusern zu verhindern. 

ACE setzte sich 
mit den Gaszug-
federn schon vor 
der Coronapan-
demie bei Wan-
dong in Tests als 
leistungsstärkster 
Hersteller durch 
und bestätigte 
diesen Rang wäh-
rend der Krise 
durch beispiel-
hafte Lieferbe-
reitschaft und 
Qualität.

WUHAN-ÄRZTE  
WERDEN BEI  

COVID-19- 
BEHANDLUNGEN  

UNTERSTÜTZT
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bilen Röntgenbetriebs von entscheidender Bedeutung. Denn wäh-
rend das medizinische Personal den von den Gasfedern getrage-
nen Arm bis zu einer bestimmten, je nach Anatomie des Patienten 
unterschiedlichen Kontrollposition anhebt, besteht theoretisch 
die Gefahr, dass der Strahlarm herunterfällt. Damit dieses Worst-
Case-Szenario ausbleibt, dürfen die gewählten Gasfedern auf kei-
nen Fall ihre Haltekraft verlieren. Anderenfalls drohen schmerz-
hafte Verletzungen für medizinisches Personal und Patient. Als 
der Ausbruch der Coronapandemie in Wuhan auf seinem Höhe-
punkt war und die schnelle, gesicherte Lungendiagnostik immer 
wichtiger wurde, konnte Wandong umgehend mit einer Lösung 
aufwarten.
„Die schnelle Reaktion unserer Produktionsabteilung war auch 
möglich, weil wir den Markt an Gasfederlösungen bereits son-
diert und Produkte verschiedener Hersteller auf Basis der vorlie-
genden Auslegungsdaten getestet hatten. Schon in dieser Phase 
war unsere erste Wahl eine Lösung der ACE Stoßdämpfer GmbH. 
Als uns das Unternehmen zusagen konnte, mehrere hundert Stück 
von gleichbleibender Qualität in kürzester Zeit zu liefern, ging der 
Auftrag heraus“, blickt Lu Fei zurück.

Unterstützung über Landesgrenzen hinaus. Zwar ist 
die ACE Stoßdämpfer GmbH im nordrhein-westfälischen Lan-
genfeld beheimatet, aber auch als ein Unternehmen der Stabilus-
Gruppe mit einer eigenen Tochtergesellschaft und Vertriebspart-
nern in China tätig sowie bestens bekannt für die breite Palette 
an Dämpfungslösungen. Die vier Produktsäulen Dämpfungs-
technik, Geschwindigkeitsregulierung, Schwingungstechnik 
und Sicherheitsprodukte erlauben es Konstrukteuren weltweit, 
in fast allen denkbaren Szenarien Zeit, Platz und Geld zu sparen. 
Die Industriegasfedern aus dem Hause ACE sind nicht nur dem 
Segment Geschwindigkeitsregulierung zuzurechnen, sondern 
zeichnen sich auch durch große Vielfältigkeit aus. So gibt es 
Gasfedern als Druck- und Zugvarianten, konzipiert für beson-
ders heiße oder kalte Umgebungen sowie als Edelstahlvarianten, 
wenn besonders strenge Hygienerichtlinien zu erfüllen sind, wie 

sie im Medizin- oder Lebensmittelbereich gelten. Daneben bie-
ten sich Modelle aus Edelstahl auch dann an, wenn sie bei der 
jeweiligen Konstruktion in den Blick des Publikumsverkehrs 
geraten, da sie als optisch hochwertiger empfunden werden.
In diesem speziellen Fall waren jedoch die Hauptgründe für 
die Beauftragung die hohe Qualität Made in Germany und die 
schnelle Verfügbarkeit. 
„Wir haben alle Anstrengungen unternommen, um sicherzustel-
len, dass unsere Produkte die Gerätehersteller so schnell wie 
möglich erreichen. Angesichts der schweren Epidemie zählte 
jede Minute und jede Sekunde“, fasst Dr. Tian Xuefeng, Ge-
schäftsführer bei Stabilus (Jiangsu) Co., Ltd., stellvertretend für 
ACE die Situation vor Ort zusammen.
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Die Beijing Wandong Medical  
Technology Co. Ltd., ein  

chinesischer Spezialist für  
Bildgebungssysteme, ist nicht  

nur während der Coronapandemie 
ein zuverlässiger Lieferant von 

weltweit benötigten digitalen  
mobilen Röntgeneinheiten.

4. IOT-FACHKONGRESS 2020
MIT STANDARDS IN DIE ZUKUNFT 

VIRTUELL, INTERAKTIV, TEMPOREICH

Seien Sie mit dabei, es lohnt sich: 
 Themenhighlights: von Security by Design, Artifical Intelligence, 

 über Contact Tracing bis Industrial IoT 
• Best-Practice u.a. von: AIT, Fraunhofer Austria, Plattform Industrie 4.0,
 Thales Austria, Wiener Stadtwerke 
• Keynote von Prof. Hilda Tellioglu (TU Wien) zum User-Centered Design

4. November 2020, 9:00 – 14:00 Uhr

Melden Sie sich gleich an!

Weitere Details und Anmeldung:  
www.austrian-standards.at/iot

elligency Design, Artifical Intelligence, 
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Gaszugfedern sparen Platz und spenden Kräfte. Al-
lein das Gewicht des Strahlarms der mobilen Röntgeneinheit 
beträgt 10 kg, der an dessen Ende montierte Röntgenstrahler 
wiegt 30 kg. Entsprechend waren für dessen Auslage die rich-
tigen Industriegasfedern abhängig von Anfangspunkt und Öff-
nungswinkel zu berücksichtigen. Während der maximale Öff-

nungswinkel 130 Grad beträgt, liegt der Startpunkt bei 0 Grad. 
Da die Gasfedern aus Ergonomie- und Platzgründen im Inneren 
des Strahlarms verbaut sind, erklärt sich auch, warum in diesem 
Fall trotz hoher Sensibilität bezüglich der Hygienevorschriften 
auf Edelstahlausführungen verzichtet werden konnte. 
Auch sonst wirken sich die Gaszugfedern vom Typ GZ-28-450 
positiv auf die Bedienungsfreundlichkeit aus. Sie halten den 
Strahlarm einerseits zuverlässig in der Schlussposition, und sie 
unterstützen die Muskelkraft beim Hoch- bzw. Herunterfahren 
sowie beim Einklappen. Dabei wirken sie in umgekehrter Weise 
zu herkömmlichen Gasdruckfedern. Ihre Kolbenstange befindet 
sich im unbelasteten Zustand im Zylinder. Durch den Gasdruck 
im Zylinder wird die Kolbenstange nach innen gezogen.
Wie alle Lösungen von ACE zeichnen sich auch diese Maschi-
nenelemente durch höchste Standzeiten aus. Dafür sorgen eine 
hart verchromte Kolbenstange sowie ein integriertes Gleitlager. 
Konstrukteure haben bei den wartungsfreien und einbaufertigen 
Gaszugfedern die Wahl zwischen Körperdurchmessern von 15 
mm bis 40 mm sowie Kräften von 40 N bis 5.000 N. In den Lö-
sungen von Wandong kommen Modelle mit einem Außendurch-
messer von 28 mm und einer maximalen Zugkraft von 1.200 N 
bei einer Hublänge von 450 mm zum Einsatz. Ein Zusatzvorteil 
der Lösungen von ACE: Egal, welche Hublänge, die Zugkraft 
lässt sich nachträglich über ein Ventil anpassen, indem man Gas 
entweichen lässt oder dieses mit dem von ACE lieferbaren Füll-
koffer anwendungsspezifisch befüllt.
Sowohl zu Höchstzeiten der Krise in den neu gebauten Klini-
ken in Wuhan als auch im danach wieder ruhigeren klinischen 
Alltag sind die Industriegasfedern von ACE ihrem Ruf als Prob-
lemlöser gerecht geworden. Die mechanischen Helfer haben die 
Sicherheit der mobilen digitalen Röntgengeräte von Wandong 
und deren Bedienungsfreundlichkeit erhöht. Dadurch wird das 
medizinische Personal buchstäblich entlastet, um sich nicht nur 
in den einmalig hektischen Zeiten der Pandemie auf die eigent-
lichen Aufgaben zu konzentrieren: Leben retten.  ✱

www.ace-ace.de 

Schlüsselkomponenten für Kompaktheit und Bedienungs- 
sicherheit im Strahlarm der Röntgeneinheit von Wandong  
sind Gaszugfedern von ACE.

Die Notfallkrankenhäuser Huoshenshan und Leishenshan in Wuhan entstanden binnen weniger Tage im Dreischichtbetrieb und 
verfügten jeweils über 1.000 Betten für Covid-19-Patienten sowie über bis zu 30 Intensivstationen.
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Der neue Betriebsstundenzähler DC 636 von Hengstler (ÖV: 
Tischer) ermöglicht die vorausschauende Wartung von Maschi-
nen und Fahrzeugen selbst unter rauen Bedingungen. Er zeichnet 
sich durch eine hohe Robustheit aus und benötigt extrem wenig 
Bauraum. Damit ist der DC 636 ein idealer Ersatz für die nicht 
mehr lieferbaren elektromechanischen Betriebsstundenzähler von 
Honeywell und Hobbs.
Die geringe Einbautiefe von 44 mm macht den Betriebsstunden-
zähler DC 636 zum kompaktesten seiner Art. Dank seines Dich-
tungskonzeptes (IP67) und seiner hohen Vibrations- und Schock-
festigkeit hält der Zähler selbst widrigen Witterungsverhältnissen 
problemlos stand. Er eignet sich deshalb besonders für den Ein-
satz in Traktoren, Booten sowie Bau -und Forstmaschinen.
Der Betriebsstundenzähler DC 636 ist für 5 bis 30 VDC ausgelegt, 
arbeitet energieeffi zient und kann in einem großen Temperaturbe-

reich eingesetzt werden (- 40 °C bis +85 °C). Der Zähler wur-
de für Zielgruppen wie Maschinen-Leasing-Anbieter, Produkt-
designer und Wartungsingenieure entwickelt, die ihren Kunden 
den Aufbau einer vorausschauenden Wartung ermöglichen wol-
len. Der DC 636 ist die beste Wahl für Anwendungen, in denen 
eine High-End-Elektronik-Lösung nicht wirtschaftlich wäre.  ✱

www.tischer.at

Der neue Betriebsstundenzähler DC 636 von Hengstler (ÖV: 

Tischer

NEUER BETRIEBSSTUNDENZÄHLER 
FÜR RAUE UMGEBUNGEN

Festo

LÖSUNGEN FÜR DIE FERTIGUNG VON MORGEN

Festo setzt auf intensive Forschung und Entwicklung. Dabei geht 
es um Themen wie Funktionsintegration, Energieoptimierung, 
Miniaturisierung, fl exible und adaptive Anlagen oder die intuitive 
Bedienung von Maschinen. Dipl.-Ing. (FH) Rainer Ostermann: 
„Als ‚Engineers of productivity‘ wollen wir unseren Kunden 
schon heute einen Vorsprung für morgen verschaffen. Darum for-
schen wir intensiv nach Technologien, die für die Produktion der 
Zukunft entscheidend sein werden“, erklärt der Geschäftsführer 
von Festo Österreich. Kleiner, schneller, vielseitiger und intelli-
genter – das ist die Fahrtrichtung zu Industrie 4.0, die Festo mit 
seinen Entwicklungen unterstützt. Das gilt auch für die neueste 
Baureihe elektrischer Antriebe, die es sich zum Ziel gesetzt hat, 
Elektrik so einfach wie Pneumatik zu machen und das mit einem 
möglichst kleinen Foot-Print. Die „Simplifi ed Motion Series“ ist 
ein Musterbeispiel für Funktionsintegration auf engstem Bau-
raum. Mit ihr lassen sich einfache Bewegungsaufgaben elektrisch 
realisieren – IO-Link und Kommunikation in die Cloud natürlich 
inklusive. Dabei heißt es „Alles an Bord“, denn die Serie verbin-
det unterschiedliche Elektromechaniken mit einer anwendungs-
optimierten Kombination aus Motor und Antriebsregler.  ✱

www.festo.at

Werner Langer GmbH & Co. KG

Auf dem Lohnsberg 6

D-59872 Meschede-Berge

Tel. +49 (0) 2903 / 97 01-0

info@werner-langer.de

www.werner-langer.de

Wir bringen 

Kunststoff in Form

- Technische Kunststoffteile bis 1000g

- Eigene Konstruktion, eigener Werkzeugbau

- Sieb- und Tampondruck, Baugruppenmontage
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Columbus McKinnon Engineered Products 
liefert ab sofort serienmäßig Pfaff-silberblau-
Hubeinheiten HEK10.1 an Kuka zur Inte-
gration in die Mobile-Plattform KMP 1500. 
Die Hubeinheit ist eine Sonderentwicklung 
nach DIN EN 1494:2009-05 und EN 1570-
1:2011+A1:2014 „Sicherheitsanforderun-
gen an Hubtische“ speziell für dieses führer-
lose Transportfahrzeug, das sich autonom im 
Raum bewegt. Mit einer Hubkraft von 10 kN 
pro Hubeinheit können auf der kleinen, wen-
digen Plattform große Lasten sehr fl exibel 
im Raum bewegt und über einen Hubweg 
von 200 mm mit Geschwindigkeiten von 50 
mm/s vertikal verfahren werden. Dank ihrer 
beiden Hubeinheiten transportiert die KMP 
1500 Traglasten mit einem Gewicht bis 1,5 
Tonnen sicher durch Fertigung und Lager.

Klein, stark, leise. Die von Kuka an Co-
lumbus McKinnon Engineered Products ge-
stellte Anforderung war ein sehr kompaktes 
Design mit einer geringen Einbauhöhe von 
nur 143 mm – bei gleichzeitiger Sicherstel-
lung eines 200 mm großen Hubs mit einem 
maximalen Spiel von +/-1,5 mm in X/Y-
Richtung. Dabei muss die Beladung mit einer 

Columbus McKinnon (Pfaff-silberblau) 

SPEZIELL 

Last von einer Tonne pro Einheit garantiert 
werden. Die maximalen Querkräfte von bis 
zu 3.000 N, die aus der Beschleunigung des 
Fahrzeugs resultieren, werden von dem kom-
pakten Scherenführungssystem der Hub-
einheit aufgenommen.
Weiterhin war eine hohe Lebensdauer von 
mindestens 600.000 Lastspielen bei hoher 
Einschaltdauer und ein leiser Betrieb von 
weniger als 70 dBA gefordert. Im Dauerver-
such im eigens dafür konzipierten Prüffeld 
von Columbus McKinnon Engineered Pro-
ducts konnten diese Vorgaben nachgewiesen 
werden. Innerhalb der Hubeinheit HEK10.1, 
die in der KMP 1500 zweimal – vorne und 
hinten – integriert ist, wurde als Kernelement 
ein spezielles neuentwickeltes Pfaff-sil-
berblau Hochleistungs-Spindelhubelement 

verbaut. Durch den hohen Gesamtwir-
kungsgrad der Hubeinheit kann der Antrieb 
im Akku-Betrieb durch einen 96-V-Asyn-
chronservomotor erfolgen. Beim Ausfahren 
schützt ein Faltenbalg die Einheit rundum 
gegen Staub und Spritzwasser. Die Schutz-
art IP54 wird unter anderem auch durch 
den geschlossenen Motoreinbau und eine 
Filterlüftung gewährleistet. Eine elektrisch 
überwachte Verschleißanzeige ermöglicht 
die vorbeugende Wartung. Im Wartungsfall 
kann die Hubeinheit mechanisch verriegelt 
und die Hubplattform im Notbetrieb (bei 
Energieabfall) manuell abgesenkt werden. 
Die gesamte Einheit wird einbaufertig gelie-
fert (Plug & Place).  ✱

www.pfaff-silberblau.com

Kollaborierende Roboter arbeiten Seite an 
Seite mit Menschen und müssen deshalb 
hohen Anforderungen in puncto funktionale 
Sicherheit genügen. Die absoluten Messge-
räte von AMO sorgen für die sichere Bewe-
gung der Cobot-Achsen, denn sie erzeugen 
hochgenaue redundante Positionswerte. Da-
durch erfüllen sie die einschlägigen Normen 
EN 61508 und EN ISO 13849 zur Sicher-
heit von Maschinensteuerungen. Diese ab-
soluten Messgeräte messen Positionswerte 
mit Abweichungen von weniger als 1 Mik-
rometer pro Signalperiode. Diese Präzision 
ermöglicht die extrem genaue Positionie-
rung von Roboter-Achsen und somit einen 
sicheren Betrieb von Cobots. Die von den 
Messgeräten ermittelten Positionswerte sind 
darüber hinaus redundant – bei jeder Mes-
sung werden zwei voneinander unabhängi-
ge Werte im Geber erzeugt. Auf diese Weise 
und durch die zusätzliche Übertragung von 
Fehlerbits an die übergeordnete Steuerung 
werden Messfehler ausgeschlossen.

Zertifiziert. AMO hat seine absoluten 
Messgeräte für den Einsatz in sicherheits-
gerichteten Applikationen zertifi zieren las-
sen. Als besonderen Service für Roboter-
Hersteller verfügen die Messgeräte zu-
dem über einen sogenannten mechani-
schen Fehlerausschluss: AMO hat die 
sichere mechanische Anbindung seiner 
Messgeräte an die Antriebseinheit zahl-
reicher Anwendungen getestet und durch 
eine Baumusterprüfung bestätigt. Dieser 
aufwändige Prozess entfällt damit für die 
Roboter-Hersteller. Seine absoluten funk-

tional sicheren Messgeräte stattet AMO 
mit rein seriellen Ein-Geber-Schnittstellen 
aus (EnDat 2.2 bzw. Drive CLiQ). Die 
Datenübertragung über diese Schnittstel-
len ist für den Endanwender günstiger als 
analoge Verfahren oder der Einsatz von 
zwei Messgeräten pro Roboter-Achse. 
Durch die serielle Schnittstelle können zu-
dem Diagnose-Verfahren genutzt werden, 
auch eine automatische Inbetriebnahme 
des Roboters ist möglich.  ✱

www.amo-gmbh.com
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Der Logistics Summit ist die neue Messe 
und Konferenz für Digitalisierung und 
Innovation in der Logistik. Am 1. Oktober 
in der Messe Hannover treffen dann mehr 
als 500 Logistikleiter und innovative 
Anbieter und Startups zusammen, um über 
die neuesten Trends zu diskutieren. 

Trotz Corona haben es die Veranstalter, 
die Velvet Ventures GmbH aus Ham-
burg geschafft, heuer ein erfolgreiches 
neues Event zu gestalten, unter allen 
Auflagen.  ✱

https://logisticssummit.de

Die in Wien gegründete E-Commerce 
Fulfillment-Plattform byrd hat eine 
Series A Finanzierungsrunde in Höhe 
von 5 Millionen Euro abgeschlossen, 
um den Service international zu ska-
lieren. Die Investment-Runde wurde 

Sieger

von Rider Global angeführt, einem 
Venture-Fonds mit Schwerpunkt auf 
Logistik, E-Commerce und Mobilität. 
Seit der Gründung im Jahr 2016 hat 
byrd insgesamt mehr als 9 Millionen 
Euro von Business Angels und VCs, 

Aufgrund der Ausbreitung des Corona-
virus und der Empfehlungen der zuständi-
gen Gesundheitsbehörden sind die Messe 
München und The International Air Car-
go Association (TIACA) gezwungen, das 
air cargo forum Miami und die transport 
logistic Americas 2020 abzusagen. Eben-
so gab ein Großteil der Aussteller an, auf 
Grund der aktuellen Situation nicht an der 
Veranstaltung teilnehmen zu können. Um 

der Branche und ihren Bedürfnissen in 
der Zwischenzeit dennoch eine Plattform 
bieten zu können, haben sich die Messe 
München und TIACA etwas Besonderes 
überlegt: für den Herbst 2021 ist ein neu-
es Veranstaltungsformat mit dem Namen 
„2 plus 2“ in Kalifornien geplant.  ✱

www.transportlogistic.de 
www.tiaca.org 
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Logistics Summit

HERBST-EVENT
„ ES GIBT NACH WIE VOR 
EIN STARKES INTERES-
SE UNSERER MITGLIE-
DER UND DER GESAM-
TEN BRANCHE SICH ZU 
TREFFEN UND KONTAK-
TE ZU KNÜPFEN.“ 

 Steven Polmans, Vorsitzender von TIACA

darunter Speedinvest, Reflex Capi-
tal, Hermann Hauser und KK Incube, 
sowie von öffentlichen Förderungen 
erhalten.  ✱

https://getbyrd.com 

QUALITÄT.LAGER.LOGISTIK&MEHR

EPILOG

Messe München

ABGESAGT
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Smart Assistant: Ein Smart Assistant ist ein digitaler Kollege, 
der Expertenwissen jederzeit verfügbar macht. Er ist in der Lage, 
durch das Feedback des Nutzers zu lernen. Ein Beispiel ist ein 
Chatbot. Logistiker können diesen zu jeder Zeit nutzen, wenn sie 
während eines Prozesses Hilfestellung oder weiterführende Infor-
mationen benötigen. 

Predictive Analytics: Heute wissen, was morgen geschieht: 
Nur wenige Logistiker planen ihre Ressourcen effi zient und be-
darfsorientiert. Denn eine solche Ressourcenplanung erweist sich 
oft als sehr schwierig – deshalb basiert dieser Prozess meistens 
Erfahrungswerten. Dabei lässt sich KI gerade im Bereich des 
Ressourcenmanagements und der Mitarbeitereinsatzplanung ge-
winnbringend einsetzen. Basierend auf vorhandenen Daten und 
eigenen Erfahrungswerten lassen sich Personalkapazitäten damit 
vorausschauend planen. Aus abstrakten Prozessmodellierungen 
und mathematischer Analysen der Vergangenheitsdaten sowie ex-
ternen Einfl ussfaktoren entstehen Datenmodelle, aus denen Prog-
nosen gebildet werden. 

Smart Documents: Smart Documents beschreibt einen An-
satz, der eine intelligente Digitalisierung von Dokumenten er-
möglicht. Sie können etwa das Lieferscheinmanagement am Wa-
reneingang erheblich vereinfachen. Lieferscheine unterscheiden 
sich je nach Lieferanten deutlich voneinander, was die Anordnung 
der verschiedenen Informationen angeht. KI – etwa in Form einer 
App – kann den Nutzer effi zient darin unterstützen, die relevanten 
Informationen auf dem Lieferschein automatisiert zu fi nden, zu 
extrahieren und in eine standardisierte Maske einzufügen.  ✱

www.epg.com 

EPILOG | Künstliche Intelligenz 

I
m Consumer-Bereich ist KI längst etabliert. Jetzt hält die 
Technologie auch Einzug ins Lager – und optimiert die Lo-
gistik. Doch bei vielen Unternehmen ergeben sich beim The-
ma KI viele offene Fragen. Im Business-Bereich sorgt KI vor 

allem für eine höhere Produktivität und Effi zienz. Chatbots helfen 
Unternehmen als virtuelle Agenten dabei, den Kundensupport zu 
optimieren. Online-Produktempfehlungen im Retail oder voraus-
schauende Wartung im Maschinenbau sind weitere Anwendungs-
felder. 
Auf KI basierende kognitive Systeme besitzen die Fähigkeit, zu 
lernen, Muster zu erkennen und daraus Handlungsempfehlun-
gen abzuleiten oder selbst Prozesse anzustoßen – und genau von 
diesen Fähigkeiten kann die Logistikbranche bereits jetzt schon 
profi tieren, denn in nahezu keiner anderen Branche ist der Wett-
bewerbs- und Zeitdruck so groß wie in der Logistik. 

Digitalisierung der Supply Chain. Die Basis für den Ein-
satz von KI-gestützten Systemen ist die Digitalisierung der Pro-
zesse. Viele Unternehmen haben die Chance bereits erkannt und 
damit begonnen, alle Teilnehmer und eingesetzten Systeme der 
Supply Chain miteinander zu vernetzen, um den steigenden An-
forderungen gerecht zu werden. Dadurch stehen alle relevanten 
Daten der Lieferkette transparent zur Verfügung. 

Beispiel Visual Recognition: Die Prozessunterstützung mit-
tels Bilderkennung auf Basis von KI bringt einen entscheidenden 
Vorteil mit sich: Als Assistenzsystem sorgt KI dafür, dass der Ein-
fl uss des menschlichen Faktors und somit die Fehlerquote redu-
ziert wird. Das steigert die Prozesssicherheit um ein Vielfaches. 
Dabei spielt Visual Recognition ihre Vorteile vor allem im Wa-
reneingang, bei der Qualitätskontrolle und am Warenausgang aus. 

Fragt man Apples Sprachassistentin Siri, ob sie eine Künstliche Intelligenz (KI) ist, antwortet sie: 
„Ich bestehe aus Speicher, Silizium und meinen Überzeugungen“. Dabei ist es kein Geheimnis, 
dass sprachgesteuerte Digitalassistenten selbstlernende, künstliche Intelligenzen sind. 

KI UND LOGISTIK:

IT’S A MATCH
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Um dem immer stärker werdenden Trend 
hin zu kleineren Losgrößen in unterschied-
lichen Formaten gerecht zu werden, bedarf 
es Maschinen und Zubehör, die höchste 
Flexibilität in der Produktion garantieren. 
Elesa+Ganter ist diesem Trend nachgekom-
men und hat den DD52R-E-RF elektroni-
schen Stellungsanzeiger, mit Datenüber-
tragung mittels Radiofrequenz, entwickelt 
(unteres Bild).
Das deutsche Unternehmen JW Verpa-
ckungstechnik, ein Kunde der Otto Ganter 
GmbH, ist spezialisiert auf Kartoniersys-
teme für kleine Losgrößen für die pharma-
zeutische, kosmetische, Konsumgüter- und 
Lebensmittelindustrie. Für seine Maschinen, 
deren Fokus auf ständigem Formatwech-
sel liegt, hat sich das Unternehmen für die 
Elesa+Ganter DD52R-E-RF elektronischen 
Stellungsanzeiger entschieden. DD52R-E-
RF Stellungsanzeiger werden mittels Funk-
frequenz (RF) mit der Kontrolleinheit UC-
RF verbunden, und bilden so ein kabelloses 
System zur schnellen Positionierung der 
Maschinenteile.
Dieses System ist dann geeignet, wenn es zu 
regelmäßigen Formatänderungen kommt. 
Es vereinfacht die Einstellung der Ziel/aktu-
ellen Position der Maschinenteile und dient 
gleichzeitig als eine Art Sicherheitssystem. 

Um dem immer stärker werdenden Trend 

Elesa+Ganter 

DAS RICHTIGE DABEI

DD52R-E-RF 
elektronische 
Stellungsan-
zeiger an einer 
Verpackungs-
maschine von 
JW Verpack-
ungstechnik.

Ist auch nur ein einziger DD52R-E-RF Stel-
lungsanzeiger nicht an der Zielposition, ver-
hindert die SPS den Beginn des Produktions-
zyklus, um Probleme im Produktionsablauf 
zu verhindern. Bis zu 36 Stellungsanzeiger 
können so über eine einzige Kontrolleinheit 
verbunden werden.

Umfangreich. Das Sortiment der Atex-
Produktlinie beinhaltet Verschlussschrauben, 
Belüftungsdeckel und Ölschaugläser die der 
neuen 2014/34/UE Atex Europäischer Richt-
linie (explosionsgefährdete Umgebungen) 
für Anlagen in Gruppe II, Kategorie 2GD, 
entsprechen müssen. Die Produkte sind für 
Anwendungen in möglichen explosiven 
Umgebungen in der pneumatischen, hyd-
raulischen, elektrischen oder mechanischen 
Industrie entwickelt worden. Eine mögliche 
explosive Umgebung existiert dann, wenn 
sich eine Mischung aus Gasen, Dampf, Ne-
bel oder Staub unter bestimmten Arbeitsbe-
dingungen entzünden kann.
Das Sortiment der Atex-Produktlinie 
wurde kürzlich um die neuen HFTX-Ex-
Ölschaugläser aus transparentem Thermo-
plast, mit einem Refl ektor aus eloxiertem 
Aluminium, erweitert. Die besondere Form 
der Lupe vergrößert und verbessert die 
Ablesbarkeit des Flüssigkeitstandes, selbst 
von seitlichen Blickwinkeln. Die lasergra-
vierte Markierung am Produkt, zusammen 
mit der beigelegten Konformitätserklärung, 
garantieren, dass die Standard- und Norm-
teile dieser Produktlinie gemäß den Anfor-
derungen und Vorgaben der Richtlinie der 
Europäischen Union produziert und zu ent-
sprechenden Testverfahren weitergeleitet 
worden sind.  ✱

www.elesa-ganter.at

Überlassen Sie Safety and Security nicht 

dem Zufall! Wir schützen Ihre Anlagen 

vor unberechtigten Zugriffen und Ihre 

Mitarbeiter vor gefahrbringenden Ma-

schinen. Unsere Lösungen übernehmen 

die Autorisierung und Authentifizierung, 

die zuverlässige Zuhaltung von Schutz-

türen während des Betriebs sowie den 

Schutz vor Manipulation des Steue-

rungsnetzwerks. Gehen Sie auf Nummer 

sicher mit Lösungen von Pilz.

Be safe and secure with Pilz.

Pilz Ges.m.b.H. www.pilz.at
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Federn arbeiten meist im Verborgenen und 
sorgen für einen reibungslosen Betrieb in 
den verschiedensten Anlagen, Maschinen 
und Produkten. Oft ist es nicht bekannt, 
dass Anwendungen von Federn auf deren 
Fähigkeit beruhen, Energie zu speichern 
und diese wieder abzugeben. Technische 
Federn sind Konstruktionselemente zur 
Energiespeicherung und -umformung. Der 
erste nachweisliche Einsatz von federnden 
Körpern – in Form von Pfeilbögen – fand 
bereits in der Urzeit statt. In der Bronzezeit 
fanden Federn in vielen Kulturen ihren Ein-
satz – beispielsweise in Pinzetten, Spangen 
oder Fibeln. Aus Blechstreifen gewickelte 
Federn wurden ab dem frühen 15. Jahrhun-
dert im Antrieb von Tischuhren und später 
im Antrieb von Taschenuhren verwendet. 
Spiralfedern fanden ab 1673 Verwendung 
in der „taktgebenden Unruh“.
1676 formuliert der britische Physiker Ro-
bert Hooke das „Hookesche Gesetz“, das 
die elastische Verformung von Festkörpern 
beschreibt, wenn deren Verformung pro-
portional zur einwirkenden Belastung ist.  
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kalt gewickelt über einen Dorn oder mit 
Hilfe von Fertigungsautomaten.
Um die Spannungen, die durch das Wickeln 
entstehen, aus dem Material zu nehmen 
werden Federn nachträglich wärmebehan-
delt. Große Drahtstärken können nur mehr 
warm gewickelt gefertigt werden, d.h. der 
Draht wird am effektivsten mittels Indukti-
onserwärmung auf mehr als 800 °C erhitzt 
und anschließend im Ölbad gekühlt.
Ein Leben ist ohne Federn nicht vorstellbar, 
denn was wären Kugelschreiber, Trampo-
lin, Hollywoodschaukel oder Fahrzeug-
stoßdämpfer ohne Federn? Aber auch im 
Maschinen-, Anlagen oder Werkzeugbau 
sind Federn unerlässlich. In Hörgeräten und 
Prothesen, Drucktastern, als Schwingungs- 
und Schallisolierung in der Gebäudetech-
nik, oder für das perfekte digitale Filmer-
lebnis in 5D-Kino-Sitzen – eine Funktion 
ohne Feder wäre hier nicht möglich.

Hennlich, als Federnpartner. Seit 
über 30 Jahren werden bei Hennlich die 
passenden Federn und Biegeteile für die 
optimale technische Lösung gewählt. Ge-
liefert wird aus dem größten Federnlager 
Österreichs. Rund 6.300 verschiedene Ab-
messungen zählen zum Standard-Federn-
sortiment. Davon liegen zirka 3.400 Dimen-
sionen direkt auf Lager. Das sind in etwa 
500.000 Stück. Sonderlösungen werden je 
nach Kundenanforderung ausgearbeitet.  ✱

www.hennlich.at

Sogar Leonardo da Vinci bediente sich 
der Energie aus Federn: Sein Automobil-
entwurf um 1478 konnte dank eines aus-
geklügelten Systems aus Federn, ineinan-
dergreifenden Zahnrädern, Seilzügen und 
Zahnstangen eine Bewegung selbststän-
dig ausführen. Der Antrieb selbst erfolgte 
durch eine gespannte Feder.

Umfassende Technik. Der Bauraum, 
den Federn benötigen, wird bei der Kons-
truktion viel zu oft unterschätzt. Nachträg-
lich ist es schwierig, oft sogar unmöglich, 
für einen zu kleinen Bauraum eine passen-
de Feder zu konstruieren. Die Fertigung 
von Federn aus rundem Draht erfolgt meist 

Hennlich  

DIE FEDERN-EXPERTEN 
KLÄREN AUF

Ein Automobil von  
Leonardo da Vinci 

„ FEDERN FINDEN EINFACH ÜBERALL 
IHREN EINSATZ. DAHER IST ES UNS 
WICHTIG, UNSERE KUNDEN  
KOMPETENT ZU BERATEN UND  
DAS RICHTIGE PRODUKT FÜR JEDE  
ANWENDUNG ZU FINDEN.“

 Roswitha Groiß (links), Hennlich-Gruppenleiterin mit ihrem Federn-Expertinnen-Team.
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Die Walter Roller GmbH & Co. ist seit 
1946 Hersteller von Wärmetauschern und 
Lamellensystemen und produziert am 
Unternehmenssitz in der Nähe von Stutt-
gart. Selbst bei extremen Anforderungen 
sorgen die Luftkühler, Verflüssiger und 
Klimatruhen für die Einhaltung der ge-
wünschten Temperaturen. Der Betrieb ist 
nach ISO 9001:2015 zertifiziert, so dass 
die Auftraggeber stets sicher sein können, 
höchste Fertigungsqualität zu erhalten.
Die Cu/Al-Wärmeaustauscher finden An-
wendung in den eigenen Luftkühlerserien 
und Klimageräten, werden traditionell 
aber auch einzeln für verschiedenste Ein-
satzzwecke angeboten (Direktverdamp-
fer, Lufterhitzer/ Luftkühler, etc.). Durch 
den Ursprung in der Kältetechnik, wobei 
unter bereifenden Bedingungen und bei 
extremen Temperaturen eine belastbare 
Ausführung benötigt wird, sind bei Wal-
ter Roller die verbauten Kupferkernrohre 

oelheld 

OPTIMALES ZUSAMMENSPIEL 
VON STANZBIEGEWERKZEUG 
UND STANZÖL

sowie der Rahmen stark dimensioniert. 
Um luftseitig geringe Druckverluste zu 
erreichen, werden die Lamellen technisch 
glatt (d.h. ohne verschmutzungsanfälli-
ge Prägungen oder Schlitze) produziert. 
Der dadurch limitierte Wärmeübergang 
wird durch eine stärkere Ausführung der  
Lamellen kompensiert, mit dem zusätzli-
chen Nutzen, dass die bis zu 0,3 mm star-
ken Alulamellen bei Reinigungsarbeiten 
und mechanischer Belastung eine hohe 
Stabilität aufweisen.

Verschiedene Anforderungen. 
Aufgrund von verschiedenen zu bear-
beitenden Werkstoffen und unterschied-
lichsten Anforderungen an die Stanzbie-
geoperation musste ein hierzu passendes 
Stanzöl gefunden werden. Nach genauer 
Betrachtung der Anforderungen und ei-
nem ausführlichen Beratungsgespräch 
entschied man sich für das Produkt Dia-
Cut FAA 21. Dieses ist ein vielseitiges 
und leistungsstarkes Stanz- und Ziehöl, 
das rückstandsarm verdampft.  ✱

www.oelheld.com

Die Geber Serie AR 60-63 

besticht durch ihre Bauform 

im Industrie-Standard 58mm, 

und ab 32mm Bautiefe. 

Diese Geberfamilie setzt 

neue Maßstäbe.

Tischer Handels GmbH, Industriestraße 23,

2353 Guntramsdorf, Tel 02236-893323-0,

office@tischer.at, www.tischer.at

D R E H G E B E R  Z Ä H L E R  R E G L E R  R E L A I S
A N Z E I G E R  D R U C K E R  A B S C H N E I D E R

AR 60,62,63

Robust – langlebig – sicher.

■  Verschleißfreier elektronischer 

Multiturn, Kontakt-, Batterielos

■  Single - Multiturn bis 28bit

■  Schutzart bis IP69K

■  bis 300N axiale-radiale Last

■  200gr Schockfestigkeit

■  Optional Edelstahlgehäuse

■  CANopen mit E1 Zulassung

■  Maritime DNV Zulassung

■  Temperaturbereich -40°..100°

■  Schnittstellen sind: CANopen, 

BISS/SSI, Analog 0..10V,4..20mA

Mit weniger sollten Sie sich 

nicht zufrieden geben!
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Ein spektakulärer Anblick bot sich Anfang 
des Jahres bei Mewa: Eine komplette Tun-
nelwaschanlage für Berufskleidung wurde 
in zehn Meter Höhe gehievt und erfolgreich 
im Werk installiert. Die neue Waschanlage 
für Berufskleidung wiegt insgesamt 19 t 
und ist 13 m lang. Mit zwei Kränen wurde 

Der Kühlschmierstoff (KSS) ist eines der 
zentralen Themen in der spanenden Fer-
tigung. Dabei geht es nicht nur um die 
Auswahl und das Einfüllen des richtigen 
KSS, der die Qualität der Endprodukte 
und die Werkzeugstandzeit maßgeblich 
beeinfl ussen kann. Auch die Wartung 
und Aufbereitung des fl üssigen „Werk-
zeugs“ Kühlschmierstoff ist bei der heu-
te sehr anspruchsvollen Fertigung von 
Teilen entscheidend. Das verlangt nach 
individuellen KSS-Lösungen sowie ver-
fahrenstechnischem Know-how: die 
Spezialität von Lubot. Das Unternehmen 
entwickelt gemeinsam mit den Kunden 
anwendungsorientierte Verfahrenstech-
nik und maßgeschneiderte tribologische 
Lösungen. 
Aufgrund steigender Nachfrage wurde 
der Bau eines neuen Technologie- und 
Trainingszentrums in Obersdorf in An-
griff genommen. Nun erfolgte die Eröff-

Ein spektakulärer Anblick bot sich Anfang 

Mewa 

NEUE WASCHSTRASSE

Der Kühlschmierstoff (KSS) ist eines der 

Lubot 

ERÖFFNET
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Schon immer war die betriebssichere Pum-
pe, der zuverlässige Kompressor, die lang-
fristig verfügbare Lüftungsanlage ein zen-
trales Auswahlkriterium der Betreiber. Die 
Technik des rotierenden Equipments selbst 
ist heute weitgehend ausgereift. Maschi-
nen fallen meist durch Störungen oder Ab-
weichungen im Betrieb der Gesamtanlage 
aus. Gefordert ist also eine Lösung, mit 
der solche Störungen frühzeitig erkannt 
werden. Aus Big Data durch Analyse und 
Mustererkennung Smart Data generieren 
ist eines der Versprechen der digitalen 
Transformation. Das gelingt in Sachen In-
standhaltung sehr gut über das langfristige 
Erfassen von relevanten Daten (Tempera-

Schon immer war die betriebssichere Pum-

Grundfos 

MASCHINENGESUNDHEIT

Trotz der angespannten wirtschaftli-
chen Lage konnte Quentic in der ers-
ten Jahreshälfte über 30 Neukunden 
gewinnen und das digitale Arbeits-
schutzmanagement in den Unterneh-
men weiter vorantreiben. Insbeson-
dere die Module Arbeitssicherheit, 
Online-Unterweisungen, Legal 
Compliance und Risks & Audits 
sowie Covid-19-bezogene Gefähr-
dungsbeurteilungen und Unterwei-
sungen sind für Quentic-Anwender 
eine wertvolle Unterstützung bei der 
Umsetzung neuer Arbeitsschutzstan-
dards. Über 100 Kommunen und 
Verwaltungen nutzen einige dieser 
Dienste und Inhalte im Rahmen einer 
Covid-Unterstützungsaktion aktuell 
kostenfrei.   ✱

www.quentic.de

Quentic 

ARBEITS-
SICHERHEIT

sie durch eine Öffnung in zehn Meter Höhe 
ins Obergeschoss des Betriebs manövriert. 
Sie zeichnet sich durch höchste Energie-
effi zienz und vierfache Leistungsfähigkeit 
gegenüber dem Vorgängermodell aus.  ✱

www.mewa.at

turen, Drücke, Volumenströme) und deren 
Analyse (Trends, Abweichungen). 
Hochwertige Sensoren und smarte Algo-
rithmen überwachen kritische Aggrega-
te rund um die Uhr. Schon beim ersten 
Anzeichen eines Problems meldet sich 
das System mit einer detaillierten Analy-
se inklusive einer erfolgversprechenden 
Lösung für das sich anbahnende Problem. 
Der Betreiber kann Wartungsmaßnahmen 
gezielt terminieren, er spart Kosten ein 
und vermeidet teure Ausfälle. Grundfos 
Machine Health gewährt dem Betreiber 
einen Blick in die nahe Zukunft – damit 
wandelt sich Instandhaltung zum Asset 
Management, vom Kostenblock zur 

Werterhaltung. Weiters offeriert das 
Unternehmen die erforderlichen Dienst-
leistungen, um schlechte Akteure wieder 
auf Vordermann zu bringen.  ✱

www.grundfos.at 

nung. Am neuen Standort in Niederöster-
reich entwickeln die Experten von Lubot 
ganzheitliche KSS-Konzepte und setzen 
sie mit dem Bau der passenden Aufbe-
reitungsanlagen auch gleich in die Praxis 
um.  ✱

www.lubot.at



Denios-Produkte punkten mit Mehr-
wert für den Nutzer: Deshalb wurde das 
Leckage-Warnsystem SpillGuard vom Rat 
der Formgebung mit dem „German 
Innovation Award 2020“ in der Kategorie 
„Excellence in Business to Business.“ aus-
gezeichnet. SpillGuard überzeugte durch 
sein hohes Maß an zusätzlicher Sicherheit 
bei der Gefahrstoffl agerung. 
Mit dem SpillGuard wurde das erste aut-
arke Leckage-Warnsystem seiner Art ent-
wickelt. Das System, das von der Größe 
her einem herkömmlichen Rauchmelder 
gleicht, wird innerhalb einer Auffang-
wanne platziert und schlägt bei Kontakt 
mit fl üssigen Gefahrstoffen akustisch 

Ob Fragen während einer Wartung, ein 
technisches Problem oder fehlendes 
Ersatzteil – die neue Service-App für 
IOS und Android ermöglicht den ein-
fachen und direkten Kontakt mit dem 
Serviceteam des zuständigen Ecoclean-
Standorts. Durch die bidirektionale Echt-
zeitverbindung per Chat-Funktion und 
Video-Telefonie mit Livebild-Übertra-

Denios-Produkte punkten mit Mehr-

Denios

AUSGEZEICHNET

Der Ausbruch von Covid-19 hat die Bedeu-
tung von Sauberkeit in allen Branchen noch 
weiter in den Fokus gerückt. Autonome 
Lösungen wie die Liberty SC50 des Reini-
gungsgeräteprofi s Nilfi sk bringen deutliche 
Entlastung in diese angespannte Situation. 

Nilfisk 

AUTONOME 
BODEN NASSREINIGUNG 

sowie optisch Alarm. Ein besonderes 
Merkmal ist seine Fähigkeit, auf unter-
schiedlichste Arten von Gefahrstoffen 
zu reagieren.  ✱

www.denios.at 

Die technischen Herausforderungen 

der Elektromobilität sind anspruchsvoll. 

Hochleistungsschmierstoffe sind die 

Antwort auf viele Herausforderungen 

dieser Schlüsseltechnologie. 

Klüber Lubrication bietet bereits viele 

Lösungen z.B. für Wälzlager, Getriebe 

oder die Ladeinfrastruktur. Gemeinsam 

mit Partnern aus Wissenschaft und In-

dustrie arbeitet man an neuen Produkt-

lösungen, um E-Mobilität zeitnah und 

fl ächendeckend weltweit umzusetzen.

www.klueber.at

your global specialist

Für die Mobilität 

der Zukunft
Spezialschmierstoffe 

für E-Mobilität

Ecoclean 

NEUE SERVICE-APP

gung lassen sich Probleme schnell und 
effi zient beheben. Zur Kontaktaufnahme 
bietet die App verschiedene Menüpunkte. 
Diese Vorauswahl trägt dazu bei, dass die 
Anfrage zum entsprechenden Mitarbeiter 
des zuständigen Serviceteams durchge-
routet wird.  ✱

www.ecoclean-group.net   

Während die Scheuersaugmaschine die 
Aufgaben rund um die Bodennassreini-
gung in Eigenregie übernimmt, kann sich 
die strapazierte Reinigungsmannschaft auf 
Aufgaben konzentrieren, die nur manuell 
durchgeführt werden können – etwa durch 
den Einsatz von Heißwasserhochdruck- 
und Dampfreiniger oder durch die Des-
infektion unterschiedlicher Bereiche wie 
Klinken und Türgriffe. Neben produktiver 
Hilfestellung und attraktiven Amortisati-
onszeiten senkt das selbstständige Arbeiten 
der Liberty SC50 das Infektionsrisiko für 
die Mitarbeiter.  ✱

www.nilfisk.com
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Die Anforderungen an Metallfedern 
sind vielfältig und individuell: Druck-, 
Zug- oder Biegebelastung? Klein oder 
groß? Mit geformten Enden oder gerade? 
Extrem widerstandsfähig oder Standard? 
Lineare oder progressive Kennlinie? Da 
ist es wichtig, dass der Federnanbieter fl e-
xibel auf Kundenwünsche reagieren und 
neben den schnell ab Lager verfügbaren 
Standardfedern auch individuelle Spezi-
alfedern liefern kann. Gutekunst Federn 

stellt durch sein umfangreiches Katalog-
programm mit 12.603 Federbaugrößen 
ab Lager und der individuellen Federn-
herstellung bis 12 mm Drahtstärke genau 
diese Flexibilität zur Verfügung.
Passt eine der Katalogfedern in klassischer 
zylindrischer Bauform in Normalstahl EN 
10270-1 und rostfrei 1.4310, dann ist diese 
mit einer Regellieferzeit von zwei bis fünf 
Tagen versendet. Ist der Anwendungsfall 
spezieller, dann wird die Feder genau ab-

gestimmt, auf die Einbausituation und die 
individuellen Anforderungen, als zylindri-
sche Feder, Kegelfeder, Tonnenfeder oder 
Bienenkorbfeder mit variablen Federkenn-
linien und Windungsabständen ausgelegt. 
Dabei erfolgt die Auslegung und Berech-
nung der Druck-, Zug- und Schenkel-
federn nach DIN EN.  ✱

www.gutekunst-federn.de
www.federnshop.com 

Bei der Additiven Fertigung werden un-
terschiedliche Gase in verschiedenen Be-
reichen der Produktionskette verwendet. 
Die Challenge: Die Auswahl des richtigen 
Gases hängt vor allem vom Werkstoff, 
von den Verfahren und den Qualitätsan-
forderungen ab. Bei der Additiven Fer-
tigung werden Bauteile im Vergleich zur 
herkömmlichen Produktion schichtweise 
aus Pulver oder einem Draht direkt ver-
schmolzen. Für Kunststoffe sind solche 
Verfahren bereits weit entwickelt und seit 
Längerem im Einsatz. Anfangs wurden sie 
insbesondere für den Bau von Prototypen 
und Formen genutzt und mittlerweile auch 
für kleinere und mittelgroße Serien. 

Die wichtigsten Additiven Ver-
fahren mit Metall. Metalle werden 
in der Additiven Fertigung in Form von 
Pulver oder Draht gedruckt. Da der 
Draht im Prinzip den herkömmlichen 
Schweißdrähten entspricht, verlangt die 
Herstellung der Pulver ein aufwändiges 
Verfahren. Um beim Druckvorgang eine 
Oxidation des heißen Metalls auszu-
schließen, wird es von einem inerten Gas 
– meist Stickstoff, Argon oder Helium – 
unter hohem Druck durch eine Düse ge-
presst. „Vier Verfahren halte ich für sehr 
zukunftsorientiert und sollten daher auch 
weiterhin von der Industrie verfolgt wer-
den“, unterstreicht Dirk Kampffmeyer, 

Experte für Schweißen und Additive Fer-
tigungsverfahren bei Messer. Er meint: 
das Pulverbettverfahren, das Laser-Me-
tallauftragen, das Laser-Metallauftragen 
mit Drahtzuführung und das Lichtbogen-
verfahren.
Aber: Die meisten Additiven Verfahren 
haben ein Pulverbett im Einsatz. Hier 
wird das Metallpulver schichtweise mit 
der Energiequelle eines Laser- oder Elek-
tronenstrahls gesintert. „Mit dem Pulver-
bettverfahren sind beliebige Geometrien 
möglich und können hohe Genauigkeiten 
erzielt werden“, so Kampffmeyer. „Nach-
arbeiten sind kaum oder gar nicht erfor-
derlich. Der relativ langsame und kosten-
intensive Druckprozess ist jedoch an den 
vorgegebenen Bauraum gebunden. Das 
heißt, größer als die Kammer kann man 
nicht drucken.“ 
„Ebenso zukunftsfähig ist das Laser-Me-
tallauftragen“, erklärt Kampffmeyer wei-
ter. „Das Metallpulver wird ringförmig in 
den Laserstrahl gesprüht und darin mit 
Schutzgasen geschmolzen. Dies hat den 
Vorteil, dass das Verfahren richtungsun-
abhängig arbeitet, weil der Druckkopf 
an einem Robotersystem in allen Rich-
tungen verfahren kann.“ Verglichen mit 
dem Pulverbettverfahren ist es schneller 
und kostengünstiger, aber weniger präzi-
se. Zudem erlaubt es größere Objekte bei 
Einschränkungen in der Geometrie.  ✱
Weitere ausführliche Informationen hierzu 
gibt es online unter:

https://blog.messer.at/
schutzgase-3d-druck 

Gutekunst

AUS DEM KATALOG ODER INDIVIDUELL

Messer

SCHUTZGASE IM 3D-DRUCK

EQUIPMENT | Produkte
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B
ei Havi stehen die Zeichen auf Wachstum. Neben den 
Standorten im niederösterreichischen Korneuburg und 
Vomp in Tirol eröffnete der Distributor im April 2019 
ein zusätzliches Lager in Großebersdorf bei Wien. 

In Summe stapeln sich hier auf knapp 9.000 m2 Artikel in drei 
Temperaturzonen im Trocken-, Frisch- und Tiefkühlbereich. Ne-
ben frischen, schnell verderblichen Lebensmitteln versorgt der 
Logistiker bekannte Restaurantketten mit Tiefkühlprodukten als 
auch mit Non-Food-Artikeln. „Hinzu kommen Lebensmittelver-
packungen, Servietten sowie Hygiene- und Putzmittel“, erklärt 
Stefan Janoscheck, Special Projects Manager DACH bei Havi. 
Zudem ermittelt das Unternehmen mittels Big-Data-Analysen 
und prognostiziert daraus Verkaufsmengen in Echtzeit und passt 
die Liefermengen der Stores an – damit gerade Kühl- und Frisch-
waren nicht nur pünktlich, sondern auch in der richtigen Menge 
im Restaurant ankommen.

Höchste Ansprüche an die Ladetechnik. Kommen die Wa-
ren bei dem Logistik-Spezialisten an, werden sie von den Mitar-
beitern überprüft, registriert, anschließend zwischengelagert und 
für den weiteren Transport vorbereitet. Für den Warenumschlag 
nutzt Havi elektrische Flurförderzeuge. Die gemischte Flotte 
stammt von unterschiedlichen Herstellern wie Linde und Jung-
heinrich und ist über die Jahre kontinuierlich gewachsen. Dies 
ist auch bei den Batterien der Fall: Sie kommen von Herstellern 
wie Banner und Hawker und werden zum Teil onboard oder ex-
tern geladen. In den beiden Lagerhäusern in Korneuburg und 
Vomp hatte Havi früher Ladegeräte mit 50-Hertz-Trafotechnik 
im Einsatz. „Die Energieverluste mit dieser Technik waren sehr 
hoch“, erinnert sich Riedel. „Zudem nahmen die massiven Geräte 
wertvollen Platz in Anspruch.“ Noch bevor der dritte Standort in 
Großebersdorf fertig gestellt wurde, entschied man sich dafür, die 
veraltete Ladeinfrastruktur auszutauschen. „Die Anforderungen 

an die Technik waren groß. Neben den unterschiedlichen Herstel-
lern und Leistungsanforderungen waren auch mehrere Batterie-
generationen im Einsatz“, erinnert sich Janoschek. „Wir wollten 
sowohl eine gleichmäßige Auslastung des Batteriepools erzielen 
als auch eine verlässliche und effi ziente Ladetechnik installieren, 
die für all unsere Batterien geeignet ist und auch in unsere Nach-
haltigkeitsziele einzahlt“, ergänzt Riedel. Dabei ist eine weitere 
Herausforderung nicht außer Acht zu lassen – die unterschied-
lichen Temperaturzonen, in denen die Stapler im Einsatz sind. 
Den geeigneten Partner zur Umsetzung des Projektes fand Havi 
schließlich mit dem Batterieladespezialisten Fronius. Das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen: Da der Ladeprozess die Temperatur 
in der Batterie be-
rücksichtigt, halten 
die Batterien länger 
und müssen seltener 
ersetzt werden. Dies 
bietet einen deutli-
chen Kostenvorteil 
und hilft, einen wich-
tigen Schritt in Rich-
tung Nachhaltigkeit 
zu liefern.  ✱

www.fronius.at

Vom Burger bis zum Besen – nahezu alles, was ihre Kunden täglich benötigen, lagert und liefert Havi 
Logistics. Das Unternehmen ist einer der größten Logistikdienstleister für die Lebensmittelindustrie in 
Europa und beliefert nicht nur hierzulande landesweit bekannte Unternehmen wie McDonald’s oder 
Nordsee. Für den innerbetrieblichen Warenumschlag wurde auf Fronius Ladetechnik umgestellt.

AUFGELADEN 

Der schonende 
Ri-Ladeprozess 

ermittelt den 
Zustand jeder 

Batterie und passt 
die Lade kennlinie 
entsprechend an. 

Stefan Janoschek (re.), 
Special Projects Manager 
DACH bei Havi Logistics, 
und Christoph Riedel, 
zuständig für das Facility 
Management.
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D
er Erfolg der Elektromobilität steht und fällt mit der 
Leistungsfähigkeit der Batterie. Sie ist das Herzstück 
eines jeden E-Fahrzeugs, gleichzeitig aber auch das 
teuerste Bauteil. Die große Herausforderung der Her-

steller liegt daher neben der Erhöhung der Zelleffi zienz vor allem 
in der Prozessoptimierung. Gefragt sind innovative Technologi-
en und Antriebskonzepte, die die hochautomatisierte Batterie-
fertigung in puncto Wirtschaftlichkeit und Produktivität auf ein 
neues Level heben. Zykloidgetriebe von Nabtesco sind dabei der 
Schlüssel zu mehr Effi zienz. Dank ihrer besonderen Konstruktion 
sind sie deutlich präziser, dynamischer und steifer als die übli-
cherweise genutzten Schnecken- und Standard-Planetengetriebe. 
Die Folge: kürzere Taktzeiten, höhere Produktivität sowie gerin-
gere Kosten. Für einzelne Prozessschritte lässt sich eine Zeiter-
sparnis von bis zu 40 Prozent erreichen.

Zykloidgetriebe für die Batteriefertigung. In sechs von 
zehn Industrierobotern stecken Lösungen von Nabtesco. Damit 
ist der Getriebespezialist mit Europazentrale in Düsseldorf un-
angefochtener Marktführer in der Robotik. Doch die Getriebe 
leisten nicht nur in Robotern hervorragende Arbeit, sondern auch 
in der Peripherie. In der Batteriefertigung profi tieren vor allem 
die unzähligen Handling- und Positionieranwendungen von den 
spezifi schen Eigenschaften der Nabtesco-Getriebe – sei es beim 
Falten, Stapeln, Wickeln, Fixieren, Befüllen, Montieren oder Ein-
setzen ins Chassis. Überall, wo es im Herstellungsprozess auf ex-
aktes Positionieren und absolute Zuverlässigkeit ankommt, sind 
die Zykloidgetriebe erste Wahl. Weiteres Plus: Sind Roboter und 

Peripherie mit der gleichen Getriebetechnologie ausgestattet, ist 
eine optimale Zusammenarbeit und damit perfekte Performance 
garantiert. Dies ist insbesondere vor dem Hintergrund des wach-
senden Segments der robotergestützten Positionierung sowie der 
zunehmenden Verschmelzung von Roboter und Peripherie von 
zentraler Bedeutung.

Power, Präzision und High Speed. Ob vollständig ge-
schlossene Getriebeeinheiten (Getriebeköpfe), hochdynamische 
Servogetriebe oder robuste Drehtische: Mit seiner breiten Pro-
duktpalette, seinem umfassenden Automations-Know-how sowie 
seiner hohen Entwicklungskompetenz deckt Nabtesco nahezu alle 
Applikationen in der Batteriefertigung ab. Die Zykloidgetriebe 
zeichnen sich durch hohe Drehmomentleistungen, eine enorme 
Schockbelastbarkeit (bis zum Fünffachen des Nenndrehmoments) 
sowie ein minimales Spiel über die gesamte Lebensdauer aus 
(Hystereseverlust < 1 arcmin). Das zweistufi ge Untersetzungs-
prinzips sorgt zudem für ein exzellentes Verhalten hinsichtlich 
Dynamik und Laufruhe sowie eine hohe Wiederhol- und Bahn-
genauigkeit. 
Die integrierten Schrägkugellager nehmen axiale sowie radiale 
Lasten und Biegemomente auf und tragen zur hohen Torsionsstei-
fi gkeit sowie Widerstandsfähigkeit gegen Stoß- und Überbelas-
tung bei. Alle Getriebelösungen entwickelt Nabtesco gemeinsam 
mit dem Kunden und passt sie perfekt auf die jeweilige Anwen-
dung an.  ✱

www.nabtesco.de

Nabtesco bringt die 
Batteriefertigung auf 
Touren. Die Zykloid-
getriebe bieten eine 
hohe Präzision, Dy-
namik sowie Steifig-

keit und ermöglichen 
dadurch kürzere Takt-

zeiten, eine bessere 
Produktqualität sowie 
höhere Stückzahlen. 

ZYKLOIDGETRIEBE FÜR DIE 
MOBILITÄT VON MORGEN 
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D
er Abschluss der Vereinbarung wurde in einer virtuel-
len Veranstaltung von Tarak Mehta, Leiter des ABB-
Geschäftsbereichs Elektrifi zierung, Daniela Lužanin, 
Verantwortliche für die Partnerschaft mit der Formel 

E im ABB-Konzern, Alejandro Agag, Gründer und Vorsitzender 
der Formel E, und Jamie Reigle, Geschäftsführer der Formel E, 
offi ziell besiegelt. Zusammen mit Ingenieuren des Motorsport-
Dachverbandes FIA und der Formel E arbeiten Teams des Ge-
schäftsbereichs Elektrifi zierung von ABB derzeit an Spezifi kati-
onen und Anforderungen für die Entwicklung einer innovativen 
und sicheren Ladelösung für die Gen3-Boliden durch tragbare 
Ladegeräte, mit denen zwei Autos gleichzeitig aufgeladen wer-
den können.
ABB hat bis heute mehr als 14.000 DC-Schnelllader in über 80 
Ländern installiert und bringt ihre bewährten Technologien und 
umfassende Erfahrung auch in die Ladestationen für Gen3-Renn-
wagen ein. Diese Stationen müssen speziell angepasst werden, um 

den besonderen Ansprüchen eines Rennumfelds zu genügen. Die 
Formel E hat sich darüber hinaus zur wachstumsstärksten Motor-
sportserie entwickelt und zeichnet sich durch ein hochkarätig be-
setztes Fahrerfeld aus. Renommierte Straßenwagenhersteller und 
bekannte Automarken konkurrieren um Punkte, Plätze und den 
Preis, als Champion gekrönt zu werden.

Kompakte Schnellladestation. Mehr als 60 Prozent der 
weltweiten Treibhausgasemissionen sind gemäß der Vereinten 
Nationen auf Städte zurückzuführen. Bis 2050 sollen zudem mehr 
als zwei Drittel der Weltbevölkerung in urbanen Gebieten leben. 
Vor diesem Hintergrund ist es entscheidend, dass diese wachs-
tumsstarken Ballungszentren aktive Maßnahmen zur Senkung ih-
rer CO

2
-Emissionen ergreifen. Elektromobilität spielt dabei eine 

Schlüsselrolle. 
Die neueste Ladetechnologie von ABB wird den Ansprüchen ge-
recht und zwar mittels der Ladestation Terra 184, dem jüngsten 
Neuzugang der Terra-Ladestationen. Sie lädt Batterien schnell, 
ist kompakt sowie robust und ermöglicht die gleichzeitige Auf-
ladung von drei Fahrzeugen. Mit einer Ladeleistung von 180 kW 
kann die Terra 184 von Fahrzeugen aller Größen genutzt werden. 
Mit einer Stellfl äche von weniger als 0,5 m2 unterscheidet sie sich 
deutlich von anderen Hochleistungs-Ladestationen. 
Die Terra 184 ist mit allen Ladestandards auf dem Markt kompati-
bel, einschließlich CCS, CHAdeMO und AC. Darüber hinaus ent-
spricht sie den Anforderungen aller Batterien bis zu einer Span-
nung von 920 Volt. Die Ladestation ist vielseitig konfi gurierbar 
und kann unter anderem mit einem maßgeschneiderten Terminal 
für die Zahlung mit Kreditkarten sowie mit einem individuellen 
Bildschirm und Ladekabeln ausgestattet werden. Um den Lade-
vorgang so komfortabel wie möglich zu gestalten, wurden die 
Kabel zudem auf acht Meter ausgelegt.  ✱

www.abb.at 

ABB gab kürzlich bekannt, dass das Unternehmen die Ladetechnologie für die Gen3-Boliden der 
ABB FIA Formel E-Meisterschaft liefern wird. Seit der vierten Saison ist ABB Titelpartner dieser ersten 
rein elektrischen internationalen Rennserie. Die Gen3-Rennwagen, die leichter, schneller und energie-
effizienter sein sollen, werden ab der 9. Saison (2022-2023) zum Einsatz kommen.

ABB gab kürzlich bekannt, dass das Unternehmen die Ladetechnologie für die Gen3-Boliden

DIE RICHTIGE 
LADETECHNOLOGIE

imh

ENERGIETAGE
Themen wie Smart Grids, Photo voltaik oder Elektromobili-
tät und Energiegemeinschaften sind nicht nur takesaktuell 
sondern auch Inhalte der imh-Konferenz „Netze der Zu-
kunft“. Das Event findet unter Voranmeldung am 17. und 
18. November 2020 statt. Ort der Veranstaltung ist das 
Hotel Vienna South – Hilton Garden Inn in Wien.
Neben zahlreichen Vertretern von Unternehmen wie 
E-Control, der Linz AG, Wien Energie oder Energienetze 
Steiermatk wird auch DI Horst Steinmüller, Geschäftsfüh-
rer des Energieinstituts der Johannes Kepler Universität 
Linz, anwesend sein und führt durch die beiden Konfe-
renztage. Details unter:  www.imh.at
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Control-Virtuell
Der neue digitale Marktplatz 
für Qualitätssicherung
seit 2.6.2020
www.control-messe.de

Optatec-Virtuell
Der neue digitale Markt-
platz für die industrielle Welt 
ultramoderner optischer 
Technologien
seit 29.6.2020
www.optatec-messe.de

Motek/Bondexpo-Virtuell
Der neue digitale Marktplatz 
für die Welt der industriellen 
Automatisierung
seit 3.8.2020
www.motek-messe.de

Fakuma-Virtuell
Der neue Marktplatz für die 
Umsetzung der digitalen 
Transformation in der Kunst-
stoffbranche
seit 3.8.2020
www.fakuma-messe.de

September

Praktikerkonferenz Graz
Pumpen in der Verfahrens-
technik , Kraftwerks- und 
Abwassertechnik
7.-9.9.2020
Graz + online

all about automation
Fachmesse für Industrie-
automation in 
Nordrhein-Westfalen
9.-10.9.2020 
Essen

AMB Technologieforum
17.9.2020
Stuttgart

messtec + 
sensor masters
Fachmesse für Messtechnik 
und Sensoren
22.-23.9.2020
Stuttgart

all about automation 
Fachmesse für Industrie-
automation in 
Mitteldeutschland 
23.-24.9.2020
Chemnitz

Smart Maintenance Day
MFA – Praxistag
24.9.2020
München

Oktober

Arbeitsschutz Aktuell
Digitales Event
6.-8.10.2020
https://www.arbeits-
schutz-aktuell.de/

Plastpol 
Int. Fachmesse für 
Kunststoffverarbeitung
6.-9.10.2020
Kielce/Polen

BI-MU
Messe für Werkzeug-
maschinen, Robotertechnik 
und Automation
14.-17.10.2020
Mailand

analytica 
Weltleitmesse für Labortech-
nik, Analytik, Biotechnologie 
und analytica Conference
19.-22.10.2020
München + analytica 
virtual

eMove 360° Conference
20.-22.10.2020
München

In.Stand
Digitales Event
21.-22.10.2020
https://www.messe-
stuttgart.de/instand/
instand-digital/

Austrian 3D-Printing Forum
Das Jahresforum für 
additive Fertigung
22.10.2020
Wien

November

Composites for Europe 
Der Business-Gipfel für 
Verbundwerkstoffe
10.-12.11.2020
Stuttgart

GrindTec
Int. Fachmesse für 
Schleiftechnik
10.-13.11.2020
Augsburg

electronica
Weltleitmesse und Konferenz 
der Elektronik
10.-13.11.2020
München

Formnext
Int. Fachmesse und 
Konferenz zum Thema 
Additive Fertigung und ihrer 
gesamten vor- und nach-
gelagerten Prozesse
10.-13.11.2020
Frankfurt/Main

Compamed 
Int. Fachmesse für die medi-
zinische Zulieferbranche und 
Produktentwicklung
16.-19.11.2020
Düsseldorf

Optatec
Int. Fachmesse für optische 
Technologien, Komponenten 
und Systeme
17.-19.11.2020
Frankfurt/Main

Cleanzone
Int. Fachmesse und 
Kongress für Reinraum-
technologie
18.-19.11.2020
Frankfurt/Main

Empack 
Event für Verpackungs-
lösungen, Prozesse & Design
18.-19.11.2020
Zürich

Logistics & Distribution 
Schweizer Branchenevent 
für Intralogistik, Distribution 
und E-Logistik
18.-19.11.2020
Zürich

SPS Connect
Der digitale Branchen-
treffpunkt
24.-26.11.2020
sps.mesago.com

Addit Expo 3D
Int. Fachmesse für Additive 
Fertigung und 3D-Druck
24.-27.11.2020
Kiew/Ukraine

Dezember

Valve World Expo
Int. Fachmesse mit Kongress 
für Industrie-Armaturen
1.-3.12.2020
Düsseldorf

Tube
Weltleitmesse der Rohr- und 
rohrverarbeitenden Industrie
7.-11.12.2020
Düsseldorf

Wire
Weltleitmesse der Draht- 
und Kabelindustrie
7.-11.12.2020
Düsseldorf

automatica
Int. Leitmesse für intelligente 
Automation und Robotik
8.-11.12.2020
München



Der industrielle 
3D-Druck gewinnt 
für das produzie-
rende Gewerbe 
mehr und mehr an 
Bedeutung, sowohl 
für die Einzelteil- 
als auch für die Se-
rienfertigung. Den 
daraus resultieren-

den Anforderungen begegnet die Gewo Feinmechanik GmbH mit 
ihrem neuesten 3D-Drucksystem für Hochleistungskunststoffe. 
Mit modernen Automatisierungslösungen bringt Bosch Rexroth 
seine Industrieerfahrung ein und ermöglicht die Anbindung der 
Technologie an die Automatisierungswelt in der Fertigung.  ✱
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Der Kunde haftet gegenüber Technik & Medien Verlagsges.m.b.H. dafür, dass die 
von ihm überlassenen Lichtbilder und Beiträge sein uneingeschränktes Eigentum 
darstellen, er hinsichtlich derselben über die uneingeschränkten Urheberrechte bzw. 
Weitergaberechte verfügt und insoferne berechtigt ist, diese der Technik & Medien 
Verlagsges.m.b.H. zur geschäftlichen Verwertung, Veröffentlichung und Verbrei-
tung zu übergeben und verpflichtet sich, die Technik & Medien Verlagsges.m.b.H. 
hinsichtlich sämtlicher Schäden, Aufwendungen und Nachteile schad- und klaglos 
zu halten, welche aus der Verwendung derselben ihr erwachsen. Weiters haftet der 
Kunde dafür, dass durch die überlassenen Lichtbilder und Beiträge sowie deren In-
halte in keinerlei Rechte (insbesondere Urheberrechte, Markenrechte, Musterreche, 
Persönlichkeitsrechte etc.) Dritter eingegriffen wird und auch keinerlei Persönlich-
keitsrechte abgebildeter Personen verletzt werden. Auch diesbezüglich übernimmt 
der Kunde die Verpflichtung zur Schad- und Klagloshaltung.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichten wir im MM auf die parallele Nen-
nung männlicher und weiblicher Sprachformen. Sämtliche Personenbezeichnungen 
gelten selbstverständlich für beide Geschlechter.
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Quali tä tskontrol le 
wird immer wichtiger. 
In der Nahrungsmittel-
industrie ist besonders 
die Gewährleistung 
von Haltbarkeiten für 
Hersteller von größter 
Bedeutung. Der deut-
sche Bioproduzent 
Midsona Deutschland hat sich deshalb für den Label Checker von 
Sick entschieden. Das kompakte Qualitätskontrollsystem wurde 
installiert, um die Anwesenheitskontrolle des Haltbarkeitsdatums 
auf Verpackungen zu gewährleisten. Ein gutes Beispiel wie mit-
hilfe industrieller Bildverarbeitung Fertigungsprozesse effi zienter 
und wettbewerbsfähiger werden.   ✱
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Antriebssysteme 
weitergedacht
Ein FAULHABER Antriebssystem ist mehr als die Summe seiner 

Komponenten. Erleben Sie das FAULHABER-Prinzip perfekt

optimierter Parameter und Schnittstellen für mehr Performance.

Mehr unter: faulhaber.com/evolved/de 

FAULHABER Austria GmbH · info@faulhaber-austria.at
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